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1 Gent. 


Cefegraphüche Depefcjen. 
(Geliefert von der United Preb.) 


Inland. 


Die Wahlſchlacht. 

Gineinnati, 4. Nov. Der Republi: 
kaner MeKinley ift mit einer Mehrheit, 
welche auf 15,000 bis 22,000 Stim: 
men berechnet wird, zum Gouverneur 
von Ohio über den bisherigen Gouverz 
neur Campbell gewählt. Grit gegen 
Mitternacht gab Gampbell feine Nieder: 
lage zu. Die Yegislatur ijt gleichfalls 
republifanifjg. Es wurde zum erjten 
Male das aujtralifche Wahliyitem ange: 
wendet und die Berichte liefen nur lang- 
fam ein. 

Des Moines, Ja., 4. Nov. Die 
Wahlbetheiligung in ganz „Jowa war 
ungeheuer jtark, und bis zur fpüten 
Stunde waren noch Feine Berichte eins 
gelaufen, welche einen ficyeren Schluß 
zuliegen. Heute früh um 2 Uhr galt 
es als feititehend, day der Demokrat 
Boies als Gouverneur mit einer Pluras 
lität von 5,- bis 10,000 Stimmen. über 
den Republitaner Wheeler wiederge: 
wählt it. Auch der übrige demofratiz 
he Stimmzettel jcheint gejiegt zu Haben. 
Die Volkspartei und die Prohib.tioni: 
ften hatten ebenfall3 Gandidaten im 
Felde. Kür die Prohibitioniiten wur- 
den weniger Stimmen als je abgegeben. 
Bekanntlich hatten jich die Nepublifaner 
auf die Anfrehterhaltung der Prohis 
bition verpflichtet. 

Die Legislatut bleibt mit Inapper 
Mehrheit republifanifh— was den Pros 
hibitionsjhmwindel am Leben erhalten 
dürfte. 

New Port, 4. Nov. ° Bei der Gous 
verneuröwahl hat der Gandidat der 
vereinigten Demofratie, Flower, mit 
über 40,000 Stimmen Mehrheit ge- 
fiegt. Die Leyislatur wird aber in 
beiden Häufern eine vepublifanifche 
Mehrheit aufweifen. Nach Berichten, 
die heute früh gegen 4 he zujammen= 
gejtelt wurden, zählt die Ajjembly 69 
republifanifhe und 59 demofratijche 
Mitglieder, und der Senat 18 Republis 
faner und 14 Demokraten. Wefentlich 
verjhieben wird jich Diejes Nejultat 
durch jpätere Berichte nicht. DieWahl 
bot wieder gar nranche Ueberrafchungen. 
Bor Allem ijt hervorzuheben, daft gerade 
in der Stadt New York der Nepublita- 
ner Fafjett verhältnigmäßig jehr gut 
„lief“ (er befam etwa 88,000, der 
Socialift de Yaon etwa 5000 und der 
Prob. Bruce 964 Stimmen), während 
auswärts die Demofraten eine.geradezu 
überrajchende Stärte entwidelten. Die 
republikaniſchen Blätter jagen, jenjeit3 
bes Harlem hätten die Republifaner 
ihre Schuldigfeit nicht gethatt. 

Später: Rah den letten Berichten 
wird der Senat 17 Demofraten und 15 
Republifaner, die Afjembly 66 Repu- 
blifaner und 62 Demofarten enthalten. 

Bolton, 4. Nov. Der bisherige 
Gouverneuer Rujiell (Demokrat) ijt mit 
etwa 6000 Stimmen Mehrheit über den 
Republifaner Allen wiedererwählt wor: 
den. Dagegen fol die Legislatur repu— 
blifanifch fein. 

Philadelphia, 4. Nov. In Penn: 
fylvanien betrafen die Hauptwahlen tas 
Amt des Generalauditors und dasjenige 
des Staatsfchatmeifters. Die Republi- 
Faner, welche für erjteres Amt Gregg 
und für Fetteres Morrifon aufgeitellt 
hatten,.haben im Ganzen eine Mehrheit 
von 40,009 erhalten; fie fcheinen nicht 
erheblich von den neuejten „Budelei*“- 
Enthüdungen gelitten zu haben. Die 
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KIEL-TZEREIT 


der unabhängige Gandidat für das 
Dbergericht, ermählt jei;z die Diftricte, 
aus denen man früher gehört hatte, find 
lauter ftädtifche, in denen man ein |tare 
fes Botum für den Nepublifaner Poſt 
erwartet hatte. Man bezweifelt indeß, 
daß Poſt eine hinreichende Mehrheit in 
den Städten erhalten hat, um ſeine 
Erwählung zu ſichern. u Omaha: 
und' Douglas-County, wo die Demo— 
fraten vor 2 Jahren eine Mehrheit von 
2000 bi3 3500 Stimmen hatten, fcheint 
der republifanifhe Stimmzettel gefiegt 
zu haben. Die „American Operative 
Ajiociation“, eine jtarfe katholikenfeind— 
lige DOrganijation, jtimmte mit den 
Nepublifanern zufammen. Veberhaupt 
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Be bier der Katholicismus in der 
Kampagne eine Rolle. 


St. Louis, 4. Nov. Heute gab es 
eine fenjationelle Ueberrajdung bezüg- 
li des Refultates der Schulrathswah- 
len. 

Eine Menge Stimmzettel joll aus 
technijchen Gründen ungiltig fein. Das 
dur) würden, wenn es bejtätigt wird, 
die Jtepublifaner 4500 Stimmen ver: 
lieren. 

Furchtbares Grubenunglück! 

Butte, Mont., 4. Nov. In der be— 
nachbarten Anaconda-Grube, der größ— 
ten im Staate, fanden um Mitternacht 
17 Arbeiter einen augenblicklichen Tod. 
Es war gerade wieder die Zeit zum 
Schichtwechſel gekommen, und als ein 
Fahrkorb mit 19 Erſatzarbeitern hinab— 
ging, riß plötzlich der Strick, und alle 
Inſaſſen wurden, zum größten Entſetzen 
der Arbeiter, welche ſoeben mit demſel— 
ben Fahrkorb heraufgekommen waren, 
ſowie der ſchon unten befindlichen Kame— 
raden, auf den Boden der Grube ge— 
ſchleudert; 17 der 19 Mann wurden 
ſofort getödtet und gräßlich verſtümmelt. 


verloren. Alle Hilfsvorkehrungen er— 
wieſen ſich als ausſichtslos. 

Diefe Grube bejchäftigt 4000 Mann 
und wurde, nachdem fie lange geichlojjen 


| 
| 
| und die beiden Anderen jind ebenfalls 


Der Umftand, daß diefer Tag ein rei: 


| gewejen, am 23. October wiedereröffnet. 


tag war, liefert jet wieder den befann- 
ten Unheilsglauben neue Nahrung. 
Brand im Gefängniß. 
Waupun, Wis, 4. Nov. Heute zu 
früher Stunde wurde im eriten Stod 
de3 Hauptgefängniggebäudes euer 
entdedt. ine Zeit lang berrfchte ge- 
maltige Aufregung. Der Gefängnif: 
wärter Yamercau und jeine (yamilie vetz 
teten mit Fnapper Noth ihr Leben. Cs 
gelang, des Feuers mit verhältnigmäßig 
geringem Berlupte Meifter zu werden. 


| Die Gefangenen find ale in ficherer 


Stadt it jtark republifanifh (Mehrheis 


ten von etwa 20,000 Stimmen). 

Trenton, N. %., 4. Noo. Die De: 
mofraten werden in beiden Säufern 
New Jerjeys eine Mehrheit haben. 

Baltimore, 4. Nov. Der demofra: 
tiihe Gouverneurscandidat Brown hat 
eine Mehrheit von $15: bis 20,00A 
Stimmen über den Republitaner m. 
% Ban Naert und den Prob. Edmin 
Higgins erlangt. Auh das ganze 
demokratiſche Staatstidet ift ermählt. 
Die Legislatur bleibt demofratifch. 


Die Nahrichten aus dem Staat Bir: 
ginien befagen, daß die Demokraten 
in der nächſten Geſetzgebung mehr als 
zwei Drittel Mehrheit haben werden. 
In zwei Counties wurden die Demokra— 
ten durch den Bauernbund geſchlagen. 

Im Staat Miſſiſſippi war die 
ganze Legislatur, ſowie Diſtriets anwälte 
und drei Bahncommiſſäre zu erwählen. 
Die Demokraten fanden ſo gut wie kei— 
nen Widerſtand. Zu Jackſon zogen die 
Neger es vor, gar nicht zu ſtimmen. 


In Colorado haben die Repu— 
blikaner allenthalben Stimmen gewon— 
nen. Zu Denver erwählten fie den gans 
zen jtäbtichen Stimmzettel. 


Detroit, 4. Nov. Bei der Congreß- 
wahl im 5. Diftrict von Michigan jiegte 
der Nepublitaner Charles E. Beltnap 
über den demokratifhen Candidoten John 
8. Lawrence und den Prob. Kichardion 
mit 12: bi8 1500 Stimmen Bluralität. 

Topcka, Kanj., 4. Nov. Es waren 
in” Ranjas 9 Diftrictsriter, ſowie 
Gountybeante zu erwählen. Wegen des 
Negens war die Wahlbetheiligung nicht 
fehr ftart. Die Nepublikaner fiegten 
in faft allen Countys. Die Bauern: 
parteiler haben ihren früher im Sturm 
eroberten Grund nicht behauptet. 

Sion Falls, ©. D., 4. Nov. In 
Sid: Dakota war ein Congregabgeoed: 
neter zu erwählen. Rad; den legten Be: 
richten befam der Nepublifaner Holley 
5457, der Unabhängige Smith 3090 
und ber Demokrat Woods 2075 
Stimmen. 

Dmaha, Nebr., 4. Nov. Die Des 
mekraten behaupten jeht, Da Edgerton, 


Hut, 
Der Vorhang fiel. 

Worceiter, Mafj., 4. Nov. Toney 
Hart, der, befannte Yuftipieler, it heute 
früh um 2.20 Uhr im Gounty-Irrens 
bojpital gejtorben. 

Mordtragödie ? 

Alton, JU., 4. Nov. Gejtern früh 
brannte das Haus des Jarmers Mike 
aber, in der Nähe von Grafton, nie: 
der. Nachbarn fanden in den Triim: 
mern der Wohnung, die Leiche der rau 

Faber. Verſchiedene Umſtände ſührten 
zu dem ſtarken Verdacht, daß Faber ſeine 
Frau ian einem Streit ermordet und 
dann das Haus in Brand geſteckt hatte, 
um das Verbrechen zu verbergen. Faber 
iſt daher in Haft genommen worden. 


Angekommene Dampfer. 
New York — Schiedam von Amſter— 


dam; State of Nebraska von Glasgow; 


Wyoming von Liverpool; Veendam von 
Rotterdam; Noordland von Antwerpen; 
City of Paris von Liverpool. 

Glasgow — Furneſſia von 
Vork. 

Liverpool — City of New York von 
New York (hatte jehr jtürmiiche Fahrt; 
ein Schiffsfoch wurde verlegt). 

Antwerpen — La Flandre von New 
Vort, 


New 


Wetterbericht. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Südmwinde, ein 
wenig wärmer und jhön; am Donner: 
ſtag ſchön. 

—— Telegraphiſche Notizen. 

— In Bloomington, Ill., und Um— 
gegend fiel geſtern der erſte Schnee in 
dieſer Saiſon. 

— In New York ſtarb heute früh 
gegen 1Uhr Monſignore Preſton, der 
weithin bekannte Generalvicar der ka— 
tholiſchen Erzdiöceſe New York. 

— Aus Verzweiflung darüber, daß 
ihr Mann ſich auf einer Bummeltour 
befand, beging Frau Jacob Huber in 
Denver, Col., Selbſtmord mit Ratten— 
gift. 

— Das Schulhaus von Nord-Aurora, 
Ill., iſt geſtern niedergebrannt, und es 
iſt dies merkwürdigerweiſe ſchon der 
vierte Brand in dortigen Schulhäuſern 
feit 15 Monaten. 

— In Winnipeg, Manitoba, wurde 
ein Stacheldrahtfabrikant wegen Ver— 
führung von Mädchen unter 14 Jahren 
zu 7 Jahren Zuchthaus und 28 Peit— 
ſchenhieben verurtheilt. 

— Aus Los Angeles, Cal., wird ge— 
meldet: In den Proceſſen der Ver. 
Staaten gegen den chileniſchen Dampfer 
„Itata“ (wegen angeblicher Ver— 
letzung der Neutralitätsgeſetze u. ſ. w.) 
hat der Bundesrichter Roß ein frei— 
ſprechendes Urtheil abgegeben. 

— Wie zu erwarten war, hat der 
Zehnmillionen-Bankerott der Maverick— 
Bank in Boſton eine gauze Reihe ande— 
rer Bankerotte im Gefolge. Der 
frühere Präſident der Bank, Aſa P. 
Potter, ijt vom Bundescommiljär Hal: 
let unter $100,000 Bürgjdaft. geitellt 

worden; der Staatsamvalt hatte 8200, : 
000 beantragt. 2 


Ausland. 


Der unhöflide Bar. 

Berlin, 4. Nov. Amweimal binnen 
einem Monat ift der rujjiihe Zar durd 
Deutihland gefommen, ohne dem deut: 
[hen Kaifer die „Ehre“ eines offiziellen 
Befuches zu jehenken oder au nur das 
entferntejte Berlangen darnach auszus 
Iprechen. 

Vergangene Woche hatte fih der Kai: 
fer fogar erboten, in Danzig dem Zaren 
jeine Achtung zu bezeigen (obwohl an 
diejem die Reihe war, nad Berlin zu 
gehen, da Kaijer Wilhelm fon zwei: 
mal in St. Petersburg gemwejen war). 
Andeh wollte ihn der Zar durdhaus nicht 
fehen und blieb bis zum legten Augen: 
bli€ unerjchütterlid. Das gibt politie 
[hen Kreijen vieles zu denten! 

Sf der Löwe des Tages. 

Dublin, 4. Nov. Der Neffe Par: 
nells, McDermott, hat viele Glüd: 
wünjhe zu feiner Durdpeitihung 
Healus erhalten. 

Healy hat um Polizeifhug nacge: 
fucht gegen das bejtändige Schellen an 
feiner Wohnung duch Perfonen, welche 
alle mit jcheinbar großer Theilnahme 
nad) jeinem Befinden fragen. Es är— 
gert ihn, daß die Gejchichte in den weis 
| teiten Streijen verbreitet worden ift, ob: 
wohl er fich geweigert hatte, alS Kläger 
gegen MeDermott aufzutreten. Gr 
| behauptet, er habe McDermott fofort 
an der Stchle gewürgt und ihn gar nicht 

| zum Schlagen foınmen lajjen, — indeR 
find viele Zeugen für das Gegentheil 
vorhanden. 


Der afghanifdie Emir. 


London, 4. Nov. m Amt des Aus: 
| wärtigen ift man im jehr gehobener 
| Stimmung über die Kunde, daß der 
| Emir von Afghanijtan im Frühjahr 
England befuchen werde. Man wird 
alles Mögliche thun, demjelben eine 
recht imponirende Boritellung davon 
beizubringen, wie mächtig England im 
Vergleich zu Rußland ift. 
Die Hilenifhe Frage. 
London, 4. Nov. Die neueiten Nad- 
richten aus VBalparaifo bejagen, daß die 
Stimmung der dilenifchen Bevökterung 
| gegen die Amerikaner noch jo gereizt wie 
nur je ijt. — Während die Ver. Staa: 
ten und Chile mit einander verhandeln, 
werden auf beiden Geiten militä- 
rifhe Vorbereitungen getroffen, um, 
| wenn e8 doch zum Kriege kommen jollte, 
| feine Zeit mehr zu Nüjtungen zu ver- 
| brauchen. 
Stad) in ein Wespenneſt. 
Paris, 4.Nov. Der Minifttr Fal⸗ 
lieres dürfte mit der Berfolgung des 
Erzbifhofs Gothe-Soulard von Ar 
(bezüglich des von der Regierung erlaj: 
fenen Verbotes der Betheiligung der 
Biihöfe u. f. w. an den Pilgerfahrten 
nad Rom, welches der Erzbijchof fcharf 
| fritifirt hatte) einen jchweren Stand ha= 
| ben. Dem Erzbifhof find von 32 fa: 
tholiſchen Bijchöfen Frankreichs Zufiche: 
ı rungen thätiger Unterftügung zugegans 
gen. Alle franzöfifchen Gardinäle, mit 

Ausnahme von Bernardou, haben an 

den „Matin“ gefchrieben und dbeijen 
' Stellungnahme zu diefer Angelegenheit 
| belobt. 

Bon Brafilien nah WSeftafrika. 

Paris, 4.Nov. ES wird mitges 
| theilt, daß fich eine Gejellfchaft gebildet 
| hat zur baldigen Legung eines Kabels 
ı von Pernambuco, Brafilien, nah Se: 
Inegal, der franzöfifhen Beligung in 
Weftafrifa. Die nöthigen Gelder jollen 
‚ Ihon völlig gezeichnet, und alle jonjti- 

gen Vorbereitungen getroffen fein, 
Diener Kai für Oftende. 

Brüfjel, 4. Nov. Die belgifche Re- 
gierung bat verjprochen, der wichtigen 
Seebäder: und Seehafenjtadt Ditende 
gratis das Areal für ein neues .Dod 
und außerdem 3 Millionen Franken als 
Unterjtügung für den Bau eines neuen 
Kais zur Berladung von Schiffsgütern 
zu überlafjen, 

Drobende Zuftände in Brafilien ! 
| Rio Janeiro, 4. Nov. Der Congreß 
bat jich veranlaßt gejehen, die Brocla- 
niirung des Strieggrechtes und die Wie: 
| dereinführung der Dictatur zu be: 
ſchließen. 
Religionsaufruhr in Perfien. 

Teheran, 4. Nov. Im Verlauf eines 
Religionskrawalles in dem Dorf Mo— 
zanderan, Perſien, wurde das Haus des 
Generals Saadat Yuly Khan in Brand 
geſteckt, und der General ſowie 20 An— 
dere wurden getödtet. 

Haß gegen die Chriſten. 

Singapore, 4. Nov. Die „Litera- 
ten“ und Viele der beſten Claſſen in der 
Provinz Hunan, im Innern von China, 
haben ein Manifeſt erlaſſen, worin ſie 
fordern, daß auch die eingeborenen Chris 
ſten aufgeſpürt und vertrieben, ihre Kir— 
hen zerjtört werden nnd ihr ganzes 
Eigenthum eingezogen wird. 


Telegrapbifde Notizen. 

— Die franzöfifhe Regierung wird 
alle Dfficiere der drei rujfiichen Kriegs: 
fhiffe, die jeßt im Hafen von Brejt vor 
Anter liegen, durch Ordensverleihungen 
auszeichnen. 

— In St. Petersburg ift wieder ein 
riefiger „Corner“ in Roggen im Gange. 
Die Speculanten wollen den Preis auf 
3 Rubel das Bud (— 36 engl. Pfund) 
binauftreiben. 

— Zu Rom wurde der internationale 
Vriedenscongrek eröffnet. Ctwa 100 
Delegaten find anwejend, 

— Dur die fhon erwähnte Ent: 
gleifung des Schnellzuges bei Jafiy, 
Rumänien, find 9 Perjonen umge: 
kommen. 





— 


Eine unbeerdigte Leiche. 


Eine ganze Familie in unbeſchreib⸗ 
lıher Woth. 
Dem Gefundheitsamte war geftern 
zur Anzeige gebradit worden, dag in dem 
Hauje No. 796 Ridgemway Ave. jeit 
lettem Samftage ein an Diphteritis ge: 
ftorbenes Kind liege, das nicht beerdigt 
werden könne, weil der betreffenden Fa— 
milie alle Mittel hiezu fehlten, 
Anfpector Hoyt begab fi} in das ge: 
nannte Haus umd * dort in der 
Wohnung der Familie Schmidt die that— 
ſächlich ſchon in Verweſung übergegan— 
gene Leiche eines, fünfjährigen Kindes. 
Nebenbei find nech die vier übrigen Kin- 
der der Familie an Diphteritis erkrankt. 
Nah Angabe der Frau Schmidt habe 
fi) der GountyeAgent gemweigert, die 
Leiche des Kindes auf dem Armen= Fried: 
hofe beerdigen zu laijen und da die Ya= 
milie von allen Mitteln entblößt ijt, 
mußte die Leiche eben im Haufe bleiben. 
Aufpector Hoyt leitete jofort eine 
Meine Gollecte ein, «deren Ergebnik es 
ermöglichte, die Leiche beerdigen zu laj: 
fen. Meberdies hat!der County Agent 
den Auftrag erhalten, der unglüdlichen 
Familie fofort die näthigen Nahrungs: 
mittel zufommen zu lajjen. 


Unter Fakbigen. 
Der Wahn ift kurz, die Reue lang. 


Der Farbige Briefträger Boyd D. 
Blaishear hat, feiner Ausjage nad), 
einen furzen Liebesraujch jchwer zu 
büßen. Gin leichtfertiges jchwarzes 
Weibchen, das fich Lirzie Bladshear zu 
nennen beliebt und auf die Ehre, feine 
Gattin zu fein Anfpruch erhebt, madt 
dem armen „Zintenfler“ nämlich das 
Leben jauer. 

Er liebte fie zwar einjt „zum Freien“, 
aber jeine Gefühle find erfaltet, denn 
Lizzie blamirte ihn nicht nur auf's 
Scheußlichfte, indem fie jtark angeheitert 
in das Poftgebäude fam und dort einen 
Heidenradau verübte, nein, fie verließ 
ihn auch fchnöde und juchte an dem Her- 
zen eines anderen Afrifanes, Namens 
Sohn Jones, No. 2120 Armour Ave., 
Trojt und Schuß. Das erzählte Blads- 
bear heute dem Richter Tuley, vor dem 
er fich gegen eine von Lizzie Bladshear 
gegen ihn eingereichte Alimentirung3- 
tlage zu verantworten. hatte. 

„Ja, Sie haben aber doc die Frau 
am 24. September 1889 geheirathet?“ 

„Ic weiß nichts-davon, bis vor Kurs 
zem bat jie auf die @hre einer derartigen 

Beziehung zu mir keinen Anſpruch erho- 
ben. Lizzie war meine Freundin, aber 
nicht meine Frau. Sie hat mir gedroht, 
mich zu blamiren und verfucht jetzt auch 
noch, Geld von mir zu erpreſſen.“ 

Welche von den beiden Parteien im 
Rechte iſt, wird die bis zum Freitag vers 
ſchobene weitere Verhandlung des Falles 
lehren. 

— ——— — — 


„Muͤde““ geworden. 


Die Doctorin Roſa Engelman, welche 
bisher als „Arzt“ im County-Armen⸗ 
hauſe fungirte, hat ihre Reſignation ein— 
gereicht. Die Dame wurde bekanntlich 
in unangenehmer Weiſe in den kürzlich 
zu Tage getretenen Armenhaus-Scandal 
verwidelt, indem man fie zu dem Super: 
intendenten Pyne in mehr als zweifel: 
bafte Beziehung bradte. 

Frl Engelman wird ganz aus dem 
Countydienſt ausfcheiden und jich nun: 
mehr ihrer Privat: Praris widmen. 


Ermordet? 


Heute Morgen ftarb im bdeutfchen 
Hojpital ein Mann Namens Clias 
Lindgren, welder am Montag mit einer 
jhweren Kopfmunde, die jedenfalld von 
einem Snüppelbiebe hewührte, dorthin 
gebracht worden war. Lindgren konnte 
weder deutjch noch englifch fpredhen und 
jo fam es denn, daß über die Umitände, 
unter welchen er verlegt worden war, 
nichts Näheres in Erfahrung gebracht 
werden konnte. Ein Jnqueit ift ange: 
ordnet. 

— — —— — — 


Diebiſcher Laufburſche. 


Von Gäſten des Auditorium-Hotels 
wurde in der letzten Zeit häufig über 
kleine Gelddiebſtähle geklagt. Geſtern 
wurde nun der Laufburſche S. Lam— 
pers dabei abgefaßt, als er einer Dame 
85 ſtibitzte. Der Dieb bekannte ſich 
heute früh vor Richter Lyon des ihm 


zur Laſt gelegten Deliets ſchuldig und 


wurde um $20 geitraft. 


Nneinige Geihäftstheilhaber. 


D. Wilfon ftellte Heute im Superior: 
Gericht den Antrag anf Auflöjung der 
Handelögefellfchaft, welche er gemeins 
ihaftlid mit Eugen Weiß unter der 
Firma Wilfon & Weiß errichtet hatte. 
Die Firma fabrizirte Thüren und Fens 

| fterrahmen und fol nah Angabe des 
Klägers durh Mikwirthichaft des Be: 
Hagten dem Ruin entgegengeführt wor: 
den jein. 


Für die riefige Berbreitung der „„Abends 
post‘ Fönnen die TZauiende Zeugnik ablegen, 
welche eö mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verfjuht haben. 


-—- Die brafiliihe Regierung beab- 
| fihtigt — wie wenigitens nad Paris ge: 
meldet wird — eine bejondere Abgabe 
von 50 Procent auf alle aus Europa 
eingeführten PBroducte zu legen. 
| — Der japanijche Poliziſt Tſudo 
Sanzo, welcher fi durch den im Dienit- 
eifer verübten Mordangriff auf den ruf= 
jiihen Thronfolger berühmt machte, ijt 
im Gefäygniß gejtorben. 


| Manne im Haufe No. 


Ghicago, Mittwoch), den 4. Raveihber 1891. — 5 Uyr-Yusgabe. 


Dem Griminalgeriht überiwiefen. 


Sojeph Ro, Frank Smith und Frant 
Shulg, welde, wie wir f. Zt. melde- 
ten, wiederholt bei der „Y. S. Wild 
Manufacturing : Comp.“ eingebrochen 
und daraus Meffingwaaren im Werthe | 
von etiwa $1000 gejtohlen hatten, wur— 
ben heute von Richter Severfen unter je 
8900 Bürgfchaft dem Criminal:Gericht 
übergeben. 

Harry Yohnjon, ein zwölfjähriger 
Sunge, welcher, wie wir bereits früher | 
berichteten, böswilliger Weife einen hin= | 
ter dem Haufe-No. 400 Park Ave. ı 
befindlichen Schuppen in Brand geitedt 
hatte, wurde heute von Richter Woods | 
mann unter 8500 Bürgjchaft den Grof: 
gejhworenen überwiejen. 





Ein gefährlihder Brand. 


Sn Tester Nacht gerieth an den Ge: 
leifen der JU. Central: Bahn in Grand 
Erojfing ein mit Bauholz beladener 
Eijenbafnwagen aus unbelfannter Ur: 
fahe in Brand. Das Feuer entitand, 
während der Waggon noch in Dauphin 
Barf ftand. Dort war e3 unmöglich, 
Löſchverſuche zu machen und deßhalb 
ſchaffte man den brennenden Wagen 
eiligſt nach Grand Croſſing. Hier gab 
es zwar eine Spritze, doch ehe dieſelbe 
in Thätigkeit geſetzt werden konnte, gab 
es kaum noch etwas zu löſchen. Der 
angerichtete Schaden beträgt gegen 
82000, hätte aber bedeutend größer wer— 
den können, wenn der brennende Wagen 
nicht ſofort iſolirt worden wäre. 


War kein Mordverſuch. 


Heute wurde abermals der Fall von 
Max Waedel,welcher, wie wir ſeiner— 
zeit berichteten, Math. Biſhop, einen 
Angeſtellten des Haymarket-Theaters, mit 
ſeinem Taſchenmeſſer angegriffen und in 
den Arm geſtochen hat, vor Richter 
Blume aufgerufen. 

Der Angegriffene gab an, daß er ab— 
geſehen von einer zurückgebliebenen 
Schwäche im feinen Finger, wieder volls 
tommen bergejtellt ei. Richter Blume 
Iprad Waedel hierauf vom Mordver: 
jude frei, verurtheilte ihm aber wegen 
unordentlihem Betragen zu einer Strafe 
von 8100, 


Goett, night Tree;, war der Bertitte 
alückte. 


Der ältere Mann, welcher auf den 
Geleiſen der Milwaukee und St. Paul 
Bahn überfahren und getödtet wurde, 
war nicht, wie geſtern nach dem Polizei⸗ 
bericht angegeben, der Schneider Treez, 
ſondern der bei der Brunswick, Balke 
& Collender Co. angeſtellte Maler John 
Goett aus der Dwight Str. 


SWer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Biffenswerthe, ohne id langweilen zu müf: 
fen. Er erhält den Weizen ohne Die Spreu. 


Sur; und Net. 


9 


* Heute Mittag um 2 Uhr waren 
noh aus neun Precinkten die Stimm: 


fäjten nicht eingeliefert worden. 


* Aus dem Rauchfange jprühende 
Funken verurſachten heute früh furz 
nach acht Uhr in dem Haufe No. 83 W. 
Kadjon Str. ein Feuer, das jedoch ge: 
löfcht wurde, ehe e3 nennenswerthen 
Schaden anrichten fonnte. Eigenthümer 
des Haufes ijt John Dunn, 


* Der Fradht = Conducteur Georg 
Keys gerieth gejtern Abend in Kenfing- 
ton zwijchen zwei in Bewegung befind- 
liche Güterwagen und wurde derart ges 
queticht, da er heute Morgen im St. 
Lucas: Hojpital, wohin man ihn beförs 
dert hatte, verjtarb. Keys war 30 
Sabre alt, bei der „Michigan Central“ 
angeftellt und wohnte in Hammond. 


* Frau Johanna Greie, die befannte 
fozialiftiihe Agitatorin, wird heute 
Abend unter den Aufpizien des Sozialen: 
Qurnvereins in bejien Halle einen Vor: 
trag über „Kindererziehung“ halten. 


* Unter der Anklage, ein junges 
Mädchen Namens Julie Steiner, wohn: 
haft No. 341 W. Lake Str-, als es 
heute früh zum Markte gehen wollte, 
enf 8 Unverfchämtejte belältigt zu haben, 
wurden Thil. Diek und John Smith, 
zwei verfommene Bummler, beute vor 
Richter Woodman geführt. Der Ric: 
ter beitrafte Die um $25 und Smith, 
um $10. 

* Die Gejelfhaft, welche die Ver: 
waltung der „Heimath für greundlofe* 
in Händen hat, hielt heute ihre monat: 
lihe PBerjammlung in dem An: 
ftalts - Gebäude, No. 1926 Wa— 
bafh Ave ab. 38 Damen waren 
anwefend und rau George H. Laflin 
führte den Vorfig. Es wurde berichtet, 
dak gegenwärtig 174 Perfonen in der 
Anftalt untergebradt jind. Gejchäfte 
von Wichtigkeit wurden nicht erledigt. 

* Agathe Williams, 


728 


128 


mit ihrem 
S. Halſted 
Str. wohnhaft, wurde von ihrem 
Manne heute vor Richter Woodman be— 
ſchuldigt, alltäglich etwas mehr zu trin— 
ken, als ſie und die Hauswirthſchaft 
vertragen könne. Da ſie verſprach, 
ſich in Hinkunft von der Whisky-Flaſche | 
fern zu halten, entließ fie der Richter | 
mit einer entjprehenden Mahnung. 


DaB grohe Bublitum läßt ih über die 
Berbreitung eines Blattes niht täufchen. 
&8 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns: 
‚gen, weldhe thatiählih einen groken Xeier: 
frei habeu. Daraus crflärt es ih, Dat; die 
„WUbendpoft‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Ghicagos 


ı gujammen. 
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Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihhe Auflage 


1 34000. il 
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Schlimme Ausfihten für ftädtifche 
Beamte, 


Gerüchte über bevorftehende 
Mafjenentlaffungen. 


Mayor Waihburne im. Zorn. 


Aus Quellen, die allerdings faum 
offiziell’ genannt werden Tönnen, haben 
Jich im _jtädtifchen NRathhaufe Gerüchte 
über ein im Anzuge befindliche bürger: 


! 
I 
I 


| 


meiſterlichks Donnerwetter verbreitet, | 


das, falls e3 wirkflid zum Ausbruch 
fommt, einer größeren Anzahl ftädtis 
Iher Beamter recht unangenehm werden 
dürfte, 


Liebling3-Drdinanzen ded Mayors an: 
genommen; nämlich eine für die Aus: 
gabe von Wafjeramts = Bonds zum 
Betrage einer Million und eine für die 
Eintreibung der Kojten für die Berlän: 
gerung des Haupt = Wafjerleitungsiy: 
jtems. Beide Vorlagen wurden, mie 
gejagt, angenommen, jedoch -erit nad 
vielen vorhergegangenen Kämpfen. 

65 wird nun behauptet, daß der 
Mayor beichlojjen hat, jih an den Geg: 
nern der beiden Borlagen ju rächen und 
zwar fih zunädhjt an die Stadtväter 
zu halten, welde am Montag Abend 
mit „Nein“ jtimmten. Geftern, beiht 
e3, ließ er fih die Abjtimmungsliften 
bringen und da fand er denn, daß unter 
denen, welche fich offen als feine Gegner 
befannt hatten, mehrere Stadträthe 
waren, deren Freunde und Schüßlinge 
zahlreih im Polizei, Straßen: und 
Sugenieurd: Departement vertreten find. 
Dann fchidte er jofort nad) den Herren 
Aldrich, MeClaughry, Burke u. A. 
und hielt ihnen eine Itede, deren Wort: 
laut uns zwar unbefannt ift, die aber 
dem Sinne nah ungefähr wie folgt 
lautete: 

„Meine Herren! Die Stabträthe, 
deren Namen ich bier in meiner Hand 
halte, „jaugen an dem Euter der offi: 
ziellen Kuh.“ Ich war großmüthig ge- 
nug, zuzufehen, wie jie ihren Durit 
nach Herzenalujt jtillten, doch, ala ich es 
für nöthig fand, den Magen diejer Kuh 
mit Gras zu füllen, um fie leiltungsfähig 
zu erhalten, da traten mir die Herren 
entgegen und fuchten meine Pläne zu 
durchfreuzen. Da ih nun nit die 
Macht habe, fie jelbjt über die Umzäus 
nung, in der fie bi3 jeßt nach Serzens- 
luft geweidet haben, zu werfen, fo wende 
ih mid) an Sie, meine Herren, und ers 
warte, da Sie deren Schüßlinge ver: 
anlajjen, jih eine andere Nahrungs: 
quelle als die bisherige zu juchen, * 

Diefe Rede war e3, weldeheute Vor: 
mittag im Auszuge im GStadthaufe zirs 
fulirt wurde und vom Wafleramt-im 
eriten bis zum Ingenieurs-Bureau im 
dritten Stof Heulen und Zähneklap— 
pern veranlakte. Bei der" bekannten 
Großmuth unferes » Stadtoberhauptes 
indejien läßt jih erwarten, daß ber 
Schluß der Gejhichte nicht gar zu 
„Ihaurig“ ausfällt, jelbjt dann nicht, 
wenn alles Borerzählte jich bewahrhei: 
ten follte. 


Dem gehören die AZuftrumtente? 


Der aus North Platte, Neb., vor 
Kurzem bierher gefommene George 
Smith wurde gejtern verhaftet, weil er 
fih bis zur Bewußtlofigkeit betrunfen 
hatte. Bei Gelegenheit der Leibess 
Bifitation fand man bei ihm mehrere 
ganz neue werthvolle Injtrumente, mie 
fie von Zahnärzten verwendet werden. 
Smith verweigert jede Auskunft darüs 
ber, auf welche Weife er in den Befit 
derjelben gefommen ijt. 

Richter Woodman fandte Smith heute 
unter einer Strafe von $15 in’ Wajh: 
ingtonian Home. Man bofft, inzwis 
fchen den Befiter der Anjtrumente aus: 
findig maden zu Fönnen. 


Betrunten oder franf? 


Vor drei Tagen wurde ein gemifjer 
Kames MeKey, der in einem Rınnjtein 
liegend von einem Polizijten gefunden 
wurde, in die Desplained Str. Poli— 
zeiftation eingejperrt. Seither wurde 
er jeden Tag früh zum Verhör geführt, 
ohne daß er jemals auch nur fomweit zum 
Bewußtjein gefommen wäre, um zu fa- 
gen, wo er wohnt. Richter Woodman 
wird ihn heute nochmals von einem Arzt 
unterfuchen lafjen und dann eventuell 
in's Irren-Hoſpital ſchicken. 


Unſchädlich gemacht. 


Vor Kurzem wurde in das Haus von 
Robert Hoyl, No. 18 N. Peoria Str., 
eingebrochen und daraus Kleidungsſtücke 
rc. geſtohlen. Als der Thäter wurde 
„Dode Bitters, ein übel beleumdeter jun— 
ger Menſch, ausgeforſcht. Richter 
Woodman überwies ihn heute unter 
8500 Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


Millionär Cunningham verklagt. 


Die Firma Alexander & Tauſſig ver—⸗ 
Hagte heute . den in Dauville, Ill., 
lebenden Millionär James N. un: 
ninghbam auf Zahlung von $8000. Wie 
die Kläger angeben, bezogen fie vor num 
zehn Jahren von Bunningham 900 Faß 
Glucoſe, welch' letztere angeblich nicht 


von contractmäßiger Qualität geweſen 


ſein ſoll. Hierdurch behaupten ſie um 
88000 geſchädigt worden zu ſein, wel—⸗ 
chen Betrag ſie nun auf gerichtlichem 
Wege eintreiben wollen. 


Jaher Tod. 


In der Armour'ſchen Leimfabrik 
wurde heute der Arbeiter Auguſt Golke 
von auf ihn jlürzenden Brettern er: 


ſchlagen. 


} 
I 


3. Sahrgang. — No, 261. 


Drüdende Fefieln. 


Ehemüde frauen erzählen dem 
Richter ihre Erlebniffe. 


Drei Frauen erfchienen heute Vors 
mittag vor Richter Collins, und jede 
von ihnen hatte eine lange Leidens: 
geihichle zu erzählen, aus welcher hers 
vorging, daß ihr Eheitand im vollen 
Sinne des Wortes zum Wehejtand ges 
worden war. 

Annie D’Connor war die Erfte dee 
drei Scheidungsbedürftigen. Gie vers 
beirathete fich vor 9 ahten mit ihrem 


ı Dennis, einem Drojchfentutfcher. Nach 
„ | zweijähriger Ehe überfam ihn ein Sechs 
Bekanntlich wurden am Montag zwei | : F 


nen nah Abwechslung, er verließ feins 


ı bisherige Gefährtin und Logirte fich bei 


einer anderen ein, welche No. 366 W. 
Harrijon Str. wohnt. 

Da er fich dort noch befindet, fo wird 
e3 für Annie nicht fchwierig fein, die 
Trennung der Ehe zu bewirken. . 

Dann fam Yofie Moore an die Reihe. 
Sie gab an, daß jie in dem guten Glaus 
ben, einen „Sunggejellen“ zu heirathen, 
fih vor 6 Jahren mit John M. Moore 
ehelich verband. Vor Jahresfrift ents 
dedte fie, daß eine Frau, mit der’ ji 
Moore im Nahre 1876 verbeirathet 
hatte und von der er nicht gejchieden 
it, in Big Rapids, Midh., wohnte. 

Moore betrieb früher eine Wirthichaft 
an der Ede von Union und Wajhington 
Str. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbelannt. Das Scheidungsgefuch der 
drau wird bewilligt werden. 

Die Dritte der Ehemüden war Karos 
line Samuelfon. Sie verheirathete fih 
im Jahre 1861 und lebte mit ihrem 
Gatten Peter 16 Jahre lang zujanmen. 
Dann ergab er ji dem Trunfe und bes 
handelte jie jo nihtswürdig, dafz fie ges 
zwungen war, ihn zu verlafeen. Gas 
mueljon legte jich darauf eine andere zu 
und ein Kind ijt die Jrucht dieſer zwei— 
ten BVerbindung. — Die Frau erhielt 
ihr Dekret. 


Ale Leute tan Niemand befriedigen. Mil 
der „„Abendpojt‘‘ jheint aber die überwier 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutihen zus 
frieden zu fein. 

— — — — — 


Ein ſonderbarer Schwärmer. 


Lenore fuhr um's Morgenroth empor 
aus ſchweren Träumen und erblickte 
ſchreckensbleich zu den Füßen ihres Bet— 
tes einen Mann niedergekauert. Ihre 
Hilferufe brachten den Poliziſten Zim— 
mer zur Stelle und dieſer ſührte ben 
„Einbrecher,“ der ſich George Smith 
nannte, nach der „Armory“ ab, 

„Lenore* war in diefem Falle Frau 
Eleonore Kennedy, der Schauplag ber 


nächtlichen Scene das Haus-Ro.1389 


Michigan Ave, 

Die Oenannten fanden fich einige 
Stunden fpäter fämmtlih in‘ Richter 
Lyons Amtslofal ein, und Frau Kens 
nedy erzählte, daß fie Smith bereita 
vor einigen Tagen in ihrer Wohnung, 
und zwar in einem Wanbjchrant, vers 
ftedt gefunden und aus dem Haufe ges 
wiefen habe. 

„Dann kannten Sie wohl den Mann?* 
fragte Herr Eyon. 

„a, aber nur.oberflählich und das if 
ion fo lange ber. * 

„Ra, dann wollen wir die Einbruds» 
age fallen lafjen und den Schweres 
nöther wegen „groben Unfugs“ $25 
Strafe zablen laſſen.“ 


Sch3 böfe Buben. 


Sechs Knirpſe — Di Mebger, 
Frank Abbott, E. J. Corcoran, Char⸗ 
les Abbott, R. Werder und Walter 
Corcoran, wurden heute vor das ge⸗ 
ſtrengte Antlitz des Richters Blume ge⸗ 
führt, weil ſie es jich jeit Langem anges 
legen fein ließen, das im Haufe No. 
178 Albany Ave. mwohnende bejahrte 
Fräulein Chaquette auf die gräßlichfte 
Weife zu fränken. 

Längere Zeit breitete Frl. Chaquette 
über die Unthaten der ausgelafjenen 
Jungen den Mantel hriftliher Nächftens 
liebe. 

Als aber jüngft von benfelben ein 
Padet, welches eine todte Kate enthielt, 
in den Hofraum ihres Haufes geworfen 
wurde, da verwandelte fih in ihr bie 
Milh der frommen Dentungsart in 
gährend’ Dradengift, und fie überants 
wortete die Mifjethäter den Organen 
der Gerechtigkeit. 

Richter Blume ließ indefjen heute 
Milde walten und üdergab die Anges 
Magten ihren Eltern mit der gutgemeie 
ten Ermahnung, fih fünftighin einef 
anjtändigeren Betragenz zu befleißigen. 


Ber eine Feineinzeige indie ,,Abenppont" 
einrüden läßt, braudt nidt gleih ein Ber 
mögen auf’s Spiel zu feen. 


= 


Sudte Schuß bei der Polizei. 


Eine Farbige, Namens Laura Brown, 
in dem Haufe No. 357 5. Ave. wohne 
baft, erfhien gejtern Nachmittag in der 
Polizeiftation an der Harrifon Str. und 
erjuchte um Unterkunft. Gie erklärte, 
dag jie von ihrem Ehemann gejchlagem 
und aus dem Haufe geworfen worden 
jei, mit der Drohung, daß er jie ums 
bringen werde, falls fie zurüdlehre, 
Man beabjichtigte, fie in einer Zeile 
unterzubringen, dod; während fie bie: 
Treppe hinabjtieg, verfiel fie plößli ie: 
Kränpfe, und zwar waren dieſelben — 
anhaltend, daß man die Frau Thließl 
nad dem County=Hofpital brachte, 


elle Diejenigen Lufer, weldhe 
Wohnung verändert haben, 
den erfucht, uns ihre neue A 
mitzutbeilen, Damit Die regeln 
bige Ablieferung des Blatted u 
unterbroden wirde 
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ceries, Dledjwaaren, 
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Billiger als Sie diejelben jemals in Ihrem Leben gekauft haben. 


Wir führen nur die beſten Groceries, die im Markte 
zu haben ſind. 


TSt! 
Blechwaaren Departement. 


Leset! 
Zuder. 


Granulitter Zuder 
Kaffe A. Zuder 
nen 34 
D.B 
Stück-Zucker 
P. D. Zucker 


Arabiſcher Mocca 
0. * Java 
Holländiſcher Java 
Reader — 
Golden Rio 
Fancy 

Cruſhed Java 
Eichorie 


En ieienniescnsnnnenn 
DOplong 

E. Breaffajt 

Mufter-Thee 


Gewürze. 


Reiner [hwarzer Piefjer, gemahlen.... 
Zimnt, gemahlen 
weißer Pfeffer, gemahlen 
Cayenne Biefjer, gemahlen 
Clones, gemahlen 
Senf, gemahlen 
Ginger, gemahlen 
Allipice, gemahlen | 
Pfeffer, ganz | 
Zimnt, ganz c | 

om | 


* 232 28* 


Cloves, ganz 250 
Ginger, ganz 15c 
„  Allipice, ganz 15c 
„  gemijchte Gewürze 25 


1; 3 Pfund 3 | 


10 Pfund 


+ Gondel Gans 
RWeingläfer 
Salz; Büchfen 
Scheuerbürften 
Untertafjen 
Kaffee: Flajchen 
Salts und Peppers 
Iheelöffel 
Ertöffel 
Mehlſiebe 
Brenner 
Graters 
Senflöffel 


1c 


2% 


Mr 


% 


5ñe 


2e 
3e 
1c 


ET \. 
Sweet Tip Top 4c 
Gold Star 

Miners Ertra 


Kahe Canalport Ave, 


Billige Stadt -Latten. 


5375 und aufwärts. $5375. 


Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wafhtenam Ave, 


und ben fhönen Gage Parf. 
höne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen Verbefjerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, 
Der jhönite Play in und außerhalb Chicago. 


ehet Diefe Kotten, bevor Yhr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit bes 
Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 


Schöne neae Brid- und Sramehäufer mit Feiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag ofjen von 7 Über Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. » 
Schreibt oder jprecht vor für freie Ticet3, Pläne und volle Augkunft. 


pP. Weinofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ave, 
63 Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
- Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Keine Oeffentlichfeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
"Staaten daß größte Kapital bejigen, jo können wir 
Euch wiebrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
"egend Jenrand in der Stadt. Unjere Gejellichaft. ift 
Sprganifirt und madt Geihäfte nad dem Baugejell« 
Nhattö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
Snder monatlihe NRüczahlung nah WBequemlichkeit. 
Epredt uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
“Eure Möbel-Receipts mit Euch). 
“ew"c3 wird beutih geiproden. 
P Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854, 
1 


GELD 


"part, wer bei mir Paflageiheine, Gajüte oder 

wiichended, nad) oder von Deutſchland kauft. 
Raflagiere nah und von Hamburg, 
ntwerpen, Rotterdam, AUmfterdan, 
aris, Stettin ze. via Mew Mork oder 


sc beförhe 
"Breinen 
3 re; 

‚Baltimore. 
Heväd frei an Bord des Dambfers. 
SBder Berwandte yon Europa foınmen laffen will, 
“= Fanı ed nur in feinem Sptereffe finden, bei mir reis 
atten zu lien. Ankunft der Ballaniere in 
Shicago ftetö reihtzeitig gemeldet. Näheres in des | 
General-Agentur don | 


‘ANTON BOENERT 
— 92 2a Salle Str. 


Bollmachts⸗ und Erbihaftsfahen in 
S Ba, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
Prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 uhr 


am ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne orte 
“@paffıtng oder Veröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
erde Wagen, Wirthſchafts · und Laden-Einrichtungen, 
Sagerhaus ſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 
DSas einzige deutſche Geſchaäft 
in dieſer Art. 


Paffagiere nach Europa Tiefere mil 
Wer Freunde 


* UNION LOAN C0., 108 5th Ave. 


immer 2, 
Zwiſchen Madiſon vad Waſhiugton Str. 


Se zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 


2 “rypotheken z. verkauf 


E. GC. PAULINGC, 
von ber Firma * — & Bro.) 
i 15 Major Bloc 
BE Sale und Madiion Etr. 1agdın,8 


"ptanos, Pferde und Wagen, fowie auf 

heiten. Keine Entfernung der Gegen- 

de. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimdaltung. 

.  _ Prompte Bedienung. 21jllmts 


"GHAFTEL LOAN-CO., Lake Wien. 


e 1; 508 Lincoln Mive., Coots Halle. 


; Derleiben, — janos, Pferde 
—— 
a 1228. 


BF 


Kisßy’s Mäntel-Emporium. 


Mir erhalten täglich neue und frifche Sendungen von 
Seal Plüjh Sarques und Jadetd, glatt und mit Pelz 
bejeßt. Meueite Dioden in Capes, Jackets Ulſters ꝛc. 
Sämmtlihe Neuheiten in feinem Kleider-Dinftern von 
Kameels haar Plaids, Bedford Cord, Henriettas, Seide 
2c. SKleider für Herren, i $ 
Volftändiges Lager vott Mleidern für beide Geichlechter 
auf Gredit zu Baarpreifen. Wir laden Eud) freunds 
lift ein, unjere Waaren zul beficytige, bevor ihrjonft« 


too kauft 2n2ınz 
KIBBY BROS,, 


Rakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adauıs Str. 214 Glark Str. 


Finanzielles. 


Gantal Trust & Sargs Dank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


EEE SE nase 8200,000 


Weitere Haftbarkeit der Altionäre.... 
Total-Sumine 


| 


Rauchtabaf. 


| — Cut Plug 


4c Durham . ..... 
4c | Plow Boy 


in ganzer Klock von Läden. SHröhles Yurgnin-huus in 


195, 797, 799 und 801 S. Halsted Str., 


unge Männer und Knaben. | 


L.eset! 


Kannen = Deffner 

Kuchen- Pfannen 
Kohlen-Bail 

Wafch- Zuber 

Waſch-Keſſel, Kupfer-Boden 
Waſch-Brett 


Aufwaſch-Schüſſeln 
Waſch-Schüſſeln⸗ 
Kuchen-Formen 

Peerleß Waſch-Wringer 
Kaffee-Mühlen 

Yellow Bowls 
Auftrag-Teller 

Keſſel 

Spiders 

Kaffee-Kannen 


Glasftand = Lampen... ..T............% 151 


um Dum 


a ——— 
9 


* 
Chiſiigo. 


4 


| Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeben Donnerjtag, 
von Baltimore jeden Mittwod), 2 Uhr N. M. 
‚Größtmöglidite Siherheit. Billige Preife. 

a ‚Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferi des Norddeutihen Lloyd wurden 


[ meör als 
2,500,000 Baflagiere 
glücklich über See befördert. 
Salons und Gajüten-Zimmter auf Ded.— 
Die Einrihtung für Zwifchendedspaifagiere, deren 
Sihlafftellen fid_im Oberved und im zweiten Deut be» 
finden, find gnerfannt vortrefflich. 
Gleftrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 





& 
en 
a8 


80 Filth Wve., Chicago. 





Da die ,,Ubendpoft‘‘ Feiner Mlaile der Be: 
völferung Ihmeidyelt, jo wird fie in allen 
Kreiſen gern geleſen. 


Darlehen auf perfönt. Eigentyum, 


| Gerraugt Ihr Seide 


Sapıt 4 Proz. Zinien auf Spar-Einlagen. | 


Keine Kündigung nothwendig hbehuf3 Surüdziehung 


don Depofiten. Zur fperiellen Acconıodatıon der Depo- | Rn ; — 
— im Spardepartement dleibt die Bank Sam⸗ an] SREbeIn. Wianok, Pierde, 3 
t 


Ubr Abends 


agd und Montagß biß 9 


geöffnet. 27088110 


J. H. KRZEMER, 
93 5. Ave. (Staat3jtg.:Geb.) 


Erbihaften jchnell und fiher collectirt, 
Bolmadhten conjulariich beglaubigt, 
Paflageiheine nah und von Europa jehr billig. 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 


! 625 bis $10,000 zu den et niedrigen Raten und 


in fürzefter Seit. Wenn Ihr Geld zu leiheu münfcht 


gerhausjceine oder periönliches Eigenthum trgenb 
weldher Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 


| fragen, bevor JYhr eine Anleihe madt. 


Wie verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentliäpkeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zır machen Wünjcen. Unleiben tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiveder 
vol oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht tvere 
den,nac dem Belieben DEESehBen hen, unb jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ders 


| hältniß zum Betfage der Zahlung. @8 werben. keine 


‘ Gebühren imVBoraus abgezogen, fondern Yhr befommi 


Poitauszahlungen und Wediel auf Deutid- | 


land und die Schweiz. 
Geld auf Grundeigenthum zum niedrigften 
Zinsfuß und wenigen Uukoften. 


Snpotheten auf Grunbeigentbum ohne Abzug | 


don Provifion. 


Sthußverein der Hausheftber 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 

SBin Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Veter Weber, 523 Milwaufkee Ave. 


DM. Bein, 614 Racine Ave. 
Ant. F.&tolte,35548.HalitevStr. 


On) 


si 5 Bis $500' arliefert auf Möbel, Pianos, 
; Perde, Kutihen u. ſ. w. 

lange Sahlungsfrift. Jede Abzahlung auf das Hapi- 
bernitndert ‚bie Riujen. i 


Bine Zaland Ave. 2d31j17 


Nedptsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
— Advokaten. — 


No. 88 LASALLHE STR., 
Suite 408. 13aglj4 


Julius Goldzier. John S Rodgers. 


Coidzier& Rodgers, 

: > Mc teattwälte, aljs 

Zimmer 39EL41Metropolitan Blog, Chicago 
NM. Ede Randolpb und Sa Etr. 





Niedrige Zinien, | 
Sprechen :Cie vor bii | und ohne dag Ihr oder Euere Familie beläftigt werbet. 
CULLEN, 396 W. 12. Str., Ede | 


lOoclimomifag | 


den vollen Betrag des Darlehens. 


. 
. 
[3 . 
a ” — E 
— — — — — — — — — — ——— —— — — — — 


—r — — — — — — — — — 
— — — — — — 


Im Falle Ihr einen Reſthetrag auf Möbeln, Pianos 
oder añderes perſonliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet. werden wir den ſelben abbezahlen 
und Eüch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 


Wir 43 das Eigenthum in Eurem Befitz. ſo da 
hr den Gebrauch des Geldes ſpowohl als auch de 
igenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder 

Abzahlungen machen und dadur 


leihe vermindern köunt. 
Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen 


| "WASHBURNE & 


bevor Jhr eine Anleihe mad. 
Chicago Mortgage Loan Co., 


| 52a Salle Gtr., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 6i5 S5,000.00. 


"Wraust Ihr Gelds Ihr Fönntes detom 


men Am billigiten. Amihnrelliten 


Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung berietben. Ebenjo auf 
Lagericheine, Pelzwert, Shmüudjathen Diamanten, 
ober irgend ein guted Pfand, zu: den biftigiten Raten 
und Intereiien. Zablt e$ zurüäd, wie)hr 
Tdnnt und fteitt die Binfenzahlung ein. 


J. P. Walter S Co. 12mz1jl1l 
162 Wafhington Str. „ Himmer'’sl und 62 


Hempstead Washbürne*- David R.Lewis. 
William Coffee, Manager Real Eftate Dept. 
LEWIS, 
Telephoh 5270 aM La Sale Str. 

Geld zu w 
anf debitel Räbtiiche 


Bietet ——— 
—— — 


Die Wucdethohle von Oreghu. 


4 Un v ' 
Bor mehreren Monatin erttdete den 
Jäger Elijag"Davıdion in Ötegon eitte 
wundetvolle Tropfjteinhöhle in einem 
Kalkſteinberge im County Joſephine. 
Sie liegt etwa zwölf Meilen nörblich 
von der californiſchen Grenze und vier⸗ 
zig, Meilen öſtlich von der Meeresküſte 
und iſt in anderthalb Tagemärſchen von 
Kirby zu erreichen. 
Sobald die Nachricht von der Ent— 
deckung nach San Francisco gelangt 
ivar, jendete das dortige Blatt „Erami- 


ner“ zur Erforfhung der Höhle eine | 


Expedition aus, deren Bericht Folgen: 
be3 zu entnehmen it: 

Die Erpedition traf an einem recht 
tüblen Morgen vor der Höhle ein. 
Aus der Mündung derjelben drang ein 
Ichneidend falter Zuftjtrom. Die Ge- 
jelichaft betrat die Höhle durch den 
Haupteingang, aus welcher der Quell 
hervorfprudelte, 
weit war e$ ihr möglich, durch das knö— 


| jteinerter Wafjerfall. 


pre. In den legten hundert Yards 
hörten wir das Gemurmel voBajler, 
‚welches immer lauker wurde. Wir 
folgten dem Geräuſch und kamen ſchließ⸗ 
lich zu einem prächtigen Waſſerfall, 
der etwa 30 Fuß hinabfiel und in einem 
tiefen Loche verſchwand. Als wir an 
dem Waſſerfalle vorüberſchritten, öffnete 


ſich uns ein wahrhaftes Zauberland. 


Vor uns lag ein ſpiegelklarer See, wel- 
cher die von dem Lichte unſerer Fackeln 
verſchobene ſchachbrettartige Faͤrbung 
der Decke wiederſpiegelte. Hinter den 
Säulen brauſte der Waſſerfall und auf 
einer anderen Seite der Kammer zeigte 
ſich ein noch mächtigerer Fall, ein ver— 
Das über die 
Felſen tropfende Waſſer hatte ihn ge— 
| Bifdet. 





Nur etwa zwölf Fuß | 


Ber Tagesanbrucd gelangten wir an die 
Deffnung der Höhle, und nah und 
hungrig widelten wir uns in unjere 
Defen und jchliefen den Tag über.“ 


— — — —— 


Eine Ehrenrettung für Balmaceda 


cheltiefe, eiskalte Waſſer aufrecht zu 


ſchreiten, dann ging es nur in ſtark 
vornübergebeugter Haltung weiter. 
Nach dreißig Schritten war das Tages— 
licht nicht mehr ſichtbar. Die Hoͤhle 
erweiterte ſich, und ein zwiſchen die 
Seitenwände geklemmterFelsblock theilte 
den Raum in einen oberen und unteren 
Gang. Links öffnete ſich ein großes 
Loch und rechts endete der Boden in 
einen weit klaffenden Spalt. 

Der linke von den Gängen beſaß die 
weiteſte Oeffnung und war der einzige, 
welcher nicht zu einer langen Reihe von 
unterirdiſchen Rammern führte. Unter 
einem hervorſpringenden großen Fels 
anhaltend, ſah ſich der Vorderſte der 
Geſellſchaft in einer zwölf Fuß hohen 
achteckigen Kammer von etwa dem 
gleichen Durchmeſſer. Es war ein 
zweiſtöckiger Raum: in halber Höhe 
bildete eine verhältnißmäßig dünne Fel— 
ſenplatte die Decke für den unteren und 
den Fußboden für den oberen Raum. 
Knochen von Hirſchen und kleineren 
Thieren, ſowie andere Andeutungen, 
daß die Höhle von einem Fleiſchfreſſer, 
wahrſcheinlich einem Bären bewohnt ge⸗ 
weſen war, fanden ſich darin vor, blie⸗ 
ben aber die einzigen vorgefundenen 
Anzeichen thieriichen Lebens. Der meis 
lenweit im Innern der Höhle gefundene 
> zeigte feine Spur thieriichen Le: 

en3, 

Bon den übrigen Deffnungen inner- 
bald der Höhle erjtreden fich ein oberer 
und ein unterer Gang viele Meilen 
weit, Dem Gange zu Rechten, den 
delfenfpalt Binab, folgten die Erfor: 
her eine halbe Meile weit; er führt 
durch eine Reihe hoher, enger Räume 
und kurzer Corridore. "An den Wänden. 
haben fich Stalaftiten und Stalagmiten 
zu Säulein vereinigt, welche den Raum 
noch verengen. 
fen dieje Säulen, welche anfcheinend die 


ältejiten ın der Höhle find, mancherlei | 
| 


Deffnungen in den Höhlenwänden; fie 
Elingen, wenn daran geflopft wird, hohl! 


Der Mann, welder den Zug der Erz; | 
foricher \hloß, führte ein Kunäuel Bind-! | 
faden in der ZTajche mit fich, defien | 
eines Ende an einem SFelsftüd an der 


Mündung der Höhle befeitigt war, und 
welcher fich bei dem allmählichen Bor- 
wärtsichreiten der Befellichaft abwidelte. 

Das war ein mwundervoller Raum, 
ben Wänden entlang lief eine niedrige 
breite Seljenbanf, in welcher fich einige 
Bertiefungen, jo jharf und genau, als 
wären jie mit dem Meifel gemacht, be- 
fanden. Sie waren nur etwa einen 
Bol tief, aber vollfommen rechtminkfig 
und eben "und bi3 an den Rand mit 
Waijer gefüllt, durch welches das mweige 
Geſtein prachtvoll ſchimmerte. Rings 
umher war alles trocken; kein Waſſer 
träufelte von oben her und keines ſprang 
aus dem Fußboden empor. Dieſe Waſ— 


ſerbehälter warfen, ſobald die Fackein 


darüber gehalten wurden, wie Spiegel 
deren Bild zurück. 

Die erſte größere Aushöhlung die 
man erreichte, erhielt den Namen Spie— 


gelzimmer, und in ihr machte der Pho— 
tograph der Expedition zum erſten 
Male von feinem Inſtrument Ge⸗ 
braud. Das Abbrennen von Qeucht: | 


pulver rief eine ftarfe Aufterfchütterung 
bervor, während für einen Augenbfic 


die ganze Kammer im jchönften Lichte | 


erglänste. 

Bald darauf trat mar den Rückweg 
an, und nah beinahe adıtjtündigem 
Aufenthalt im der Höhle gelangte man 
bald in’3 Fre. 
fort: 

„Es war Abend geworden, ehe wir 
von Neuem einen Mari in die Höhle, 
und zwar diejes Mal durch das Loch 
auf dem Gipfel de3 Berges antraten, 
Eine Biertelmeile weit machte der Weg 
wenig Beſchwerde. Nah der erften 
Meile begannen die Schwierigkeiten. 
In einer großen Kammer hatte der be: 
gueme Weg ein Ende. Won dort führte 
er durch eine fhhorniteinähnliche Röhre, 
faum groß genug, da; wir und hin: 


durchzuquetichen vermocten, in einem 


Winkel von 60 Grad in die Höhe. Nah 
mühjeligem riechen gelangten wir 
wiederum in meite Räume und breite 
Galerien. Bon Ruthe zu Ruthe theil- 
ten jtattlihe Säulen jo regelmäßig und 
ar wie frijch gemeißelte Marmorpjer- 
ler die Räume ab und die darüber hän- 
genden Taujende von glihernden Wajs 


‚ jertropfen ar den Spiten der Tropf 


| 


eit | 
die Koften der Ans | 


| 


fteinzapfen ftrablten das Licht der-Faf: 
feln zurüd. 

Bei einer plöglihen Wendung um 
die Ede beträten wir einen Raum, fo 
ho, dag die Fadeln die Dede der grop: 
artigen Wölbung nicht zu beleuchten 
vermochten, und ein gigantiiches Geficht 
eines Stalaftiten mgchte und von falten 
Schauer durcriejeln. 


Der Photograph nahm bei dem 
Scheine aufleuchtendeu Pulver3 das 
Gejiht auf, Es wurde der „Wächter 
der Höhle” benannt. &3 befindet fich 
drittehalb Meilen vom Eingange und 
mindeftens 1500 Fuß unter den Wur: 
zen der großen ;söhren, welche den 
Gipfel des Berges früneı. Die hinter 
diejem Steingebilde liegenden Höhlun- 
gen find größer, aber der Weg dahin ijt 
Ihlehter. Nachdem wir ein Stüd weı- 
ter geflettert waren, jtiegen wir auf 
sechs hohe Bogenigänge. Die Galerien 


wären‘ praßptvoll, aber wir hatten jo 


viel Schönes gejshen; dag wir nur we⸗ 


nig darauf achteten. 


So aing es eine weitere Viertelmeile 


Wahrſcheinlich verdek⸗ 


Der Erzähler fährt 


Obwohl der ſachkundige Correſpon— 
dent der „Kölniſchen Zeitung“ in ſeinen 
Berichten aus Santiago die letzten Re— 
gierungshandlungen des beſiegten Prä— 
ſidenten von Chile, Balmaceda, als 
grauſam und überflüſſig verurtheilt, 
nimmt er denſelben doch energiſch gegen 
die Verunglimpfungen der Sieger in 
Schutz. Dieſe bisher einzig daſtehende 
Ehrenrettung Balmacedas iſt intereſſant 
genug, um ihren weſentlichen Inhalt 
wiederzugeben. Der Correſpondent 
ſchreibt: u; 

Wenn Jemand verantwortlich zu ma: 
chen tit für die Vlünderung Sartiagos, 
fo tit e8 nicht Balmaceda, fondern die 
proviforische Regierung de3 Generals 
Baquedano, welche die Polizei und 
Soldaten" nicht zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung benukte. 

Balmaceda hatte ichon am Freitag 
ı Nachmittag Kenntnig von der Nieder- 
Tage feiner Truppen. Er erließ ein 
letztes Decret, da3 am Samitag Mor: 
gen mit Militärmusit öffentlich verfün- 
Ddigt wurde. Es bejagte: „Durch den 
Wideritand gegen die bewaffnete’ Nevo- 
Intion der Flotte babe er nur jeine 
Vflicht erfüllt. Ein ebrenhafter Herr» 
ſcher dürfe feinen Kampf fortiegen, der 

feine Ausfiht auf Erfolg mehr habe. 
ı Da nun das Waffenglüd in der Schlacht 

bei Valvaratio feiner Sache nicht gün— 
| fig gemeien fei, fo habe er beichloffen, 
dem Streit ein Ende zu mahen. Der 
 Diviftonsgeneral Manuel Baauedano 
| fei mit der Leitung der Regierung3- 
geihäfte beauftragt.“ Baauedano, ein 
alter Haudegen au3 dem Beruaner- 
| friege, erflärte gleichzeitig, dag er die 
| proviforiiche Regierung annehme, um 
; die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhal: 
ten. Mber nahdrüdfiche Makregeln zu 
diefem Amede wurden nicht fchnell ge: 
 nug ergriffen. 
Die Wlünderung in Santiago — in 
| Balparaifo war e3 och viel Ichlimmer 
— ift ein Schandfled für die neue Re- 
' gierung. Seit Januar ift etwas nur 
einigermaßen ähnliches Hier niemals 
geiehen worden. Nie hat fih Balma- 
cd" am Privateigenthum der Oppo: 





fitoren in der Weile vergriffef wie | 


dieſe jebt an den Gobierniften. Das 
follten die nicht vergeiien, die den ehe- 
' maligen Präfidenten von Chile jest 
nicht genug fchmähen fönnen. Wohl 
bat Balmaceda feine Befugnilie über- 
ı fchritten: aber ein Necht des bemaffne- 
‚ten Aufitandes giebt es doch höchitens 
; megen wirkliche Turannen, die das Volt 
knechten. Ob der Congreßmehrheit 
wirklich kein anderes Mittel mehr blieb, 
als die Emvörung, das dürfte ſchwer 
ehrlich zu beweiſen ſein. Ein Hand— 
ſtreich gegen Balmaceda vperſönlich wäre 
gegenüber dem Bürgerkrieg ein kleines 
Verbrechen geweſen. 
Balmaeceda hat wie ein Held für ſeine 
dolitiſche Ueberzeugung gekämpft, aber 
nicht für ſeinen perſönlichen Ehrgeiz. 
Man bedenke, daß die erſten Jahre der 
Regierung Balmacedas die beſten Jahre 
Chiles waren. Als dann wegen der 
Candidatur des Enrique Salvador Sa— 
tuentes der Conflict ausbrach, war Bal—⸗ 
maceda plötzlich faſt ganz vereinſamt. 
Nur wenige Senatoren und Deputirte 
ſtanden zu ſeiner Partei. 
allein kämpfte gegen die geſammte 
Geldariſtokratie des Landes. Ein ſol— 
ſcher Mann iſt weder ein Schwächling, 
noch ein Lump. Don Goſe Manuel 
Balmaceda hätte ein beſſeres Loos ver— 
dient. 
zum Samſtag verſchwunden; wo er ſich 
bverborgen hält, oder ob er ſchon in 


ſchaften, 


dies 
Hauſes, 
tungs-Gegenſtände 


Es befähigt ein Paar Hände, die Arbeit mehrerer zu thun; 
Millionen Hände gebrauhen es; Millionen mehr werden, 
wenn fie feinen Werth Fennen gelernt haben. 

hr Fönnt Iefen, fchreiben, nähen, das Gefchirr wafchen, die 
Mahlzeiten bereiten, auf das Kind pafjen — mit Euren zwei 
Händen, während Pearline Euch das Zeug wäfcht, beinah 


ohne Bülfe der Hände. 


Es ift harmlos,’ fan den zarteften 


Händen nod dem Zeuge wehthun; das Erquicdendfte um die 


Hände zu wafhen. Es erfpart Euren 


Händen die Hälfte 


Arbeit beim. Reinmachen — thatfächlich, wenn Eure Hände 
etwas zu wafchen oder rein. zu machen haben, werdet hr früher 
oder fpäter ausfinden, daß Pyle’s Pearline das befte Mittel, das 
befannt ift, um es damit zu verrichten. 


Hütet Euch 


Viele Hämde ſind engagirt, Fälſchun⸗ 


gen von Pearline — oder Waare von 


welcher ſie behaupten „ſo gut wie Pearline⸗ zu ſein, zu hauſiren — es iſt 


falſch — Pearline wird nicht hauſirt. 
Alle Grocers haben Pearline. 


Geſtrige Braͤude. 


Fünf Brände ohne bedeutenden 
Schaden. 


Am Schleppdampfer „W. H. Wolf,“ 
* ee ’, | Eagle Bharmacy, Apothefe, 115 Elyb q 
der am Fuße der Jllinois Str. verankert | en ee 


liegt, kam gejtern Abend ein Feuer zum 
Ausbruche, „welches indeſſen ſchon nach 


| 


8.9. 


153 Sames Bale. Rem Nor 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordjeiter 
Mar Schmeling, Apoth ker, 383 Wels Str. 
Ecke Larrabee Str. 


E. Weber, Apotheker 445 N. Clark Str. Ecke Diviſion. 
auke, Apotheker. 80 O. Chicago Avbe. 


Ber. Sameiing, Apothefer, 5U6 Wells Str.. Ede 


furzer Zeit gelöjcht werden konnte, Der 


Schaden wird auf $50 gejhägt. 

dunfen aus dem Schornitein des zum 
Löfchen herbeieilendenzeuerbootes „ey: 
jer“ fegten ein in der Nähe befindliches 
Kohlenlager der Penniylvania-Bahn in 
Brand. Nach harter Arbeit gelang es 
den zahlreich herbeieilenden Sprigen, 
auch) diejes Feuer zu löfchen. Der Scha: 
den dürfte 875 nicht überfteigen, 


Schiller. 
Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Adenue3, 


‚ Herm. Schimpity. Newwsitdte, 276 O. Norty Ave. 


Aus unbekannten Urjadhen entjtand | 


gegen 11 Uhr Abend in dem hinter dent 


Haufe No. 11 Waller-Str. befindlichen | 


Stalle des Pferdehändlers Mofes Cohn 
ein Brand. 


Da die Pferde noch redt= | 


zeitig gerettet werden Eonnten, beläuft | 
ih der angerichtete Schaden auf nur | 


8100. 


ſprang, wurde um 850 geſchädigt. 

Im dritten Stockwerke des Hauſes 
No. 369 Milwaukee Ave. verurſachten 
Kinder, welche mit Zündhölzchen ſpiel— 


Das Nebenhaus, Nr. 13 Wal- 
ler Str., auf welches das Feuer über- 83. 3 
| Lauges Apotheke, 675%. Lafe Sir, Ede Wood 


. Quiter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 

C. F · Claß, Ayotheter, 887 Halfted St. nahe Gentre, 

Bein Brunhoff, Apotheter, Ecke North und Hudjom 
des. 


.9.Uhlborn, Apotheler, Ede Wells u. Divifion St. 
Henrhy Beinhardt, Apotheier, 91 Wisconfin Otr. 
Ede Hudjon Ave. 
G. 3: Baicler, Apotheler, 557 Sedawjt Str. 
ale Go., Apotheker, North “ve. und Dre 
ard Str. 
Seo. R. Baker, Apotheker, Clark und Gentre Str, 


Weſtſeiter 


Eichtenberger & Co., Apotheker, 888 Milwauke 
ve. Ecte Diviſion Str. 

&. Woltersdorf, Apothekler, 171 Blue Island Ade. 

BD. Bavra, 620 Benter Ane., Ecke 19. Str. 

Keury Schroeder, Yipothefer, 453 Milwaukee Ade. 
Ede Chicago Avenue. 

Otto G. Haͤller, Apotheker, Ede Milwaulee nırd 
North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmaufte Abe, 
Ede Weitern Abe. 

PB. Schulte, Avothefer, 913 W. North Ave. 

Budolph Stangshr, Avöthefer, 841 W. Dipiflon 
Str., Ecke Waihtenamw Ave. 

3.3. Scrr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 


St 


| Straße. 
| &.8.8linfowftrdm, Avothefer, 477 W. Divifion St. 
A. Nafziger, Apotheker, Ete W. Divifion u. Wood. 


ten, ein Feuer, welches ohne nennensz | 
M. E. Brauus & Bro., Apotheker, 800 W. 21. Str., 


werthen Schaden anzurichten, von der 
Feuerwehr fofort gelöjcht wurde, 


G. 3. Tobler, Apotheker, 800 und -802 ©. Haliteb 
Str., Erfe Sanalport Ave. 

3.3. Scimek, Apothefer, 547 Blue Jsland Ave. 
Ecke 18. Straße. 


Ecke Hoyne Ave. 


| Emil Fidel, Apothefer, 631 Eentre Ave, Ede 19 


Das bedeutendite der gejtrigen Feuer | 


entjtand in Yolge eines 


ihndhaften | 


Schornfteines im Haufe No. 110 Bos: | 


worth Ave. Die Klammen griffen in 


dem zweiltödigen Hoizgebäude mit jo | 
rafender Schnelligkeit um fi, dak es | 


int Laufe von nit ganz einer Stunde, 
troß der Bemühungen der Lölchnanns 
fajt gänzlich niederbrannte. 
Der igenthümer, 


Thomas Ormiſtan Einrich— 
im Werthe von 
Der Verluſt ſoll, wie es heißt, 
durh Verfiherung’ vollfommen gededt 





| 


' 


jein. 
0° — ú — 


Nurz und Neu. 


* Einem armen Teufel, Namens 
Jakob Becker, wurde in einer Zelle der 
Polizeiſtation der Weſt Chicago Ave. 
vorläufige Unterkunft gewährt. Becker 


behauptet, daß ihm auf der Seereiſe 


Er ganz von Havre nach New York alles geſtoh— 


len wurde, was er beſaß, mit Ausnahme 
der Kleider, welche er auf dem Leibe 
trägt. Ein Schwager des Mannes, 
Namens Johann Scherer, ſoll irgendwo 


fin Chicago wohnen. 


Er ift in der Nacht vom Freitag | 


* Dem „Foundlings Home“ wurde 


| geftern ein einige Tage altes Fleines 
| Kind übergeben, welches in Lumpen ge: 


: Sicherheit tft, meiß nodh Niemand, - 


Wenn die Regierungsiunta ihn auf: 

greift, fo ijt ihm der Tod gewiß. Be- 

fiegt worden ift Balmacedr in eriter 
| @inie durch Verratb, und Werrath hat 
: die Schlacht bei Valparaiſo entſchieden. 
' Daß von der anderen Seite die: Thaten 
der Congreßtruppen etwas Heldenhaf⸗ 
tes haben, ſoll nicht geleugnet werden. 
Nur ſollte man den geſchlagenen Feind 
mit der Ehre behandeln, die ihm ge— 
bührt, und ihn nicht noch nachträglich 
mit Schmutz bewerfen. 
nicht noch Mancher es bereut, jetzt ſo 
laut gejubelt zu haben: „Viva la Opo- 


sicion |* 


Alle Lente fan Niemand befriedigen. Mit 
der ,,Abendpait‘‘ jcheint aber die überwies 
gende Mehizahl der Ehicagoer Deutichen zus 
Frieden zu fein. 


* Ein gewiffer Thomas Lyons wurde 
geitern vın dem gleichnamigen Friedens: 
richter: unter der Anklage der Land- 


ftreicherei auf fieben- Monate in’3 Ar: 


| beitshaus geſchickt. In dem Beſitze des 


Vagabunden befand ſich einer jener Zins 


gerringe mit Spiegel, deren die Falſch⸗— 
ſpieler ſich zu bedienen pflegen. 


Kam um dazubleiben. Dieſe heimtückiſche und 
gefahrliche Form der Influenza, welche die Aerzte des 
europaiſchen Continents ald „Grippe* zu bezeichnen 
beliebten, "Tcheint  dießjeitd) des atlantifhen Dreans 
ihren dauernden Wohnfig aufgeichlagen zu haben. Sie 
ſtellt jüch ein, foba!d fühles Wetter eintritt, nicht jelten 
au während der Somntermonate. 
graſſirt ſie. Nichts ſchlugt ihre erjte Attade fo wirt 
fam ab oder hält ihren fpäteren Ueberfällen jo tapfer 
Stand, als Hoftetterd Magenbitterd. Der fräftigende 
ftärfehde Ein ſluß dieſes wohlthuenden toniſchen Mit⸗ 
ieis ſchützt das Suſtem gegen die Sefahren, welche 
jwachlichen Conſtitutionen hauptſüchlich aus ſchnel · 
len Temperaturwechſel erwachſen. Es verbreitet 
wohlthuende Wärme durch das Gewebe, und dieſes iſt 
das vn Borbengungdntittel gen erfältung und 
ueuträfifirt die Wirkungen der falten und feuchten 
Surf aufieine für dereit Einflüffe fonft: leicht emtpfäng- 

Tihe zarte Gonititution. Bei Dyspepfie. Veberleiden, 
’ pfang, ® atidmus,' malariihen und Ries 
tenleiden iR fein Gebraud) ftetö vom beſten S ‘bes 
gleitet. ; Ie 


Im Frahjahr 


Wer weiß, ob 


nalgericht verwieſen. 
ſchon geſtern berichtet wurde, erwiſcht 


! 


büllt und in’einen Korb verpadt auf der 
Treppe des Haufes No. 752 Fulton 
Str. ausgefegt war. 

* Snıma White und Emma Winters 
wärden gejtern duch Richter Kerften 
unter 8500 Bürgichaft an das Krimi— 
Sie waren, wie 


worden, als fie fig heimlich mit einem 


| Ballen Kleideritoff aus Tuohys Kleider: 
! Taden an der Nord Clark Sir. davon 


machen ‘wollten. 
* Heinrich Fürftenberg ftürzte geftern 


‚in einem’Haufe an der Ede von Mil: 


waukee und Armitage Ave. die Treppe 
hinunter und erlitt dabei ſchwere Ver: 
legungen am Stopfe, fowie einen Bein: 
bruch. Man brachte den Verletzten nach 
ſeiner Wohnung No. 666 W. North Ave. 

* Der Fuhrmann Hugh M. Me— 
Guire von No. 300 W. Dhio Str. 
wurde geitern Nahmittag an der Ede 
von Ajhland Ave. und 34. Str. fo un: 
glüdli von feinem Wagen gefchleudert, 
daß er das redhte Bein brad. Man 
beförberte ihn nad dem Kountyhofpital, 
MeGuire jtand in Dienjten der Firma 
Robert Young, No. 408 W, Harrijon 


| &tr. 


* Aames Mondy, ein Eijenbahnan: 
gejtellter, der mit feiner Kamilie in 
Pullman wohnte, wurde ‘gejtern in 
Grand Eroffing von einem Zuge der 
„SUindis Gentral® überfahren ‘und ge: 
tödtet. 

* Kofef VBacara, welder, wie wir 
'geftern »mittheikten, die im Haufe No. 
103 Emwing “Aver wohnhafte Fanny 
Levine mit einem Mefjer angegriffen 
bat, weit fie fih weigerte, ihm Geld zu 
geben, Hatte geftern wor Richter Ebers 
hardt ein Vorverhör zu bejtehen. Der 


Fall wurde auf den 18. d. Mts. ver: 


ſchoben, bis wohin Bacara unter 81500 
Bürgſchaft ſteht. 


Hermann Janſen 
gibt den Schaden mit $1200 an. Weber: | 
verbrannten dem Bewohner des | 


Straße. 
t. —B Apotheler. Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 
J. R. Vahlteich, Apotheker, Milwautee u. Center 
Aves. 
Eagle Bharmach, Apotheke, Milwaufce Ave. und 
oble Str 


F. J. Berger, Apotbefer, 14186 Diilinaufes Ave. 


| Hua. Frant, Apotheker, 361 Blue Jalaıd Ane. 
:Golgau &&o., Apotheker, 21. und Baulina Str. 


E; Niegel, Apotheker, 363 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
©. F. Einer, Apotheker, 1061-1063 Milwantee Ave. 


Im. Jolenhans, Apotheker, Alhland und North Ade. 


Bhoenir Bharmacy, Apotheke, 459 W: Madtjon 

Emil Ötte, Apotheker, 5TOM. 14. Str. 
Südjeite 

Rn: Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 


Kamyman & Wintan, Apotheker, Edle 35. und 
Banlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 

ZB. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Gourt. 

BB. x. Forinthe. Apothefer, 3100 State Str. 

%.R. irorbrid), Anothefer, 629 31. Str. 

$.:v9on Hermann, Apotheter, 42025. Str. 

Heuch 9 Thema, Apotheker, Ede ©. Clark Str. 
und Arcer Ave. 

Nudoiph WB. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Moners & Ming, Apotheker, 258 81. Str. Ecke 
Michigan Ave. 

F. Wicnede, Anothefer, Ede Wentworth Ave und 
24, Str. 

ZuliusGunradi, Upothefer, 2904 Ardher Ave., Cie 
Deering Str. 

F. Madquelet, Apotbeler, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str., und 39. und Kalited Etr. 

Louis: Zunaf, Apotheker, 5022. Aihland Ave. 

a. x. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted Etr. 

6.@. Kreykler, Apotdeter, 2614 Gottage Grove 


Ane. 
AP. RLter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Uputheter. 43. und Wentworth Ave. 
John Molzahn, Apotheker, 5400 S Halſted Str. 
GSes Lenz & Go., Apotheker. 2001 Wallace Str. 


Late BDiew: 


Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 


Str. und Wrightwood Avpe. 

C. W. Jacob, Apotheter, Ecke Lincoln. Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. : - 

3.9. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrighimood 
Aves 


ves. 
Y:6: Kuning, Anotbefer, 1800N. Ajdland Ave. 
@eo. Sıuber, Avotbefer, 723 Sheffield Ave. 
GolstinbinPharmacy, Lincoln und Belmont Ave 
&. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
F. ©. Egloff, 638S0uthport Ave. 


DaB groge Bublitum Läht fi über : »ie 
Berbreitung eines Blattes nicht. tänfdhen. 
E8 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns 
gen, welde thatiädhlidy einen großen Seſer⸗ 
treishaben. Daraus erflärt cs ih, Day die 
„Mbendpojst‘* mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutschen Zeitungen Chicago 
sufammen. 


Marktbericht. 
Chieago, 3. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Gurken 8—I106 per Dizd. 
Radieschen 15—20c per Dyd. 
Salat 15—25c per Did. 
Kartofieln 28—80c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—82.25 per Brl. 
Kohl 82.00— 83.00 per 100 Stüd. 
Due 
Beite Rahmbutter 28c per Pfund; gerin- 
gere Sorten variirend von 18—20r. 
Butterine 15—20c per Bid. 


Kaje. 
Bol-Rahm Cheddac 10—10%c per Pfd, 
Schweizer-Käje 108—12c per Pd. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 -82. 25 per Brl. 
Mefiina Eitronen $4.00—87.50 per Kite 


Eal. Apfelfinen ——— per Kiſte. 
a i he 


Brairie Chiden 85.25. per Dyd, 
Mallard Enten 83.50 per D&d, 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen 81.25. 

Xebendes Geflügek 
Hühner 8—8c per Pfd, 
Küfen 9c per Bid. 
Truthühner 9—10c ; Enten 9—106, 
Gänje $4.00-—87:00 per DD. 

. Eier. 

Triiche Eier-18—21c. 


Hafer. . 
No. 2, 3143 Pr 3, 1-31 
Deu. 
No. 1, Timothee 310.50—81150, 
Ma: 2.29. 50--810,00, 
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Nichts Entſcheidendes. 


Soweit die Wahlergebniſſe bis jetzt 
vorliegen, beftätigen fie den Eindruck, 
daß die Sachlage ſich ſeit vorigem Herbſt 
wenig geändert hat. Ohio, der einzige 
Staat, der von dem vorjährigen Erdbeben 
verſchont blieb, hat ſich wiederum für 
die Republikaner entſchieden. Wenn 
man jedoch erwägt, daß die ganze re— 
publikaniſche Nationalpartei den lebhaf— 
teſten Antheil an der Erwählung ihres 
Oberanführers MeKinley nahm; daß 
die Günſtlinge des Raubzolles in allen 
Landestheilen Geld für ihn aufbrachten; 


baf die Demofraten von Ohio dumm ges | 


nug waren, fich für die freie Silberpräs 
gung zu erflären, und daß endlich ihr 


Gouverneurscandidat bei einem Theile | 


der Partei jelber höchit unbeliebt war, 
fo wird man den Gieg Mecstinteyd 


{hwerlih als großen Triumph bezeiche | 


nen fönnen. Eine Bluralität von 12,000 
bis 15,000 nach einem folhen Wahl: 
fampfe bietet den Hepublifanern feine 
Beranlafjung, laut zu frähen. Daß jie 
eine Mehrheit im der Yegislatur erlangt 
haben, ijt gleichfalls nır ein zweifelhaf: 
ter Gewinn. Denn die Streitigkeiten, die 


jet zwijchen den nad der Senatoren: | 


würde gierigen Jührern ausbrechen wer: 
den, dürften Die Partei für die bevorjtes 
hende Rräfidentenwahl nicht gerade 
ftärfen. 

Auf der anderen Geite find bie de- 
mofratifhen Giege in New York und 
Naflachujettö nicht entfcheidend genug, 


als day die Dempfraten megen derjels | 


ben auch im nächſten Jahre beſtimmt auf 


Bedeutungsvoll ſind dieſe Erfolge nur 


deshalb, weil Flower ſowohl wie Ruſſel De en 77 
—— warum ein Gefängniß, ein Armenhaus, 


auf einer Plattform ſtanden, die ſich 
ſehr entſchieden für Tarifreform und 
ehrliches Geld ausſprach. Es iſt ſomit 
der Beweis erbracht, daß ſogar in den 
hervorragendſten Induſtrie- und Han— 
delsſtaaten des Oſtens — Pennſylva— 
nien allein ausgenommen — das Volk 
vor dem Geſpenſt des „Freihandels“ 
nicht mehr erſchrickt. Der demokrati— 
ſchen Partei iſt nunmehr der Weg klar 
vorgezeichnet, den ſie einſchlagen muß, 
um wieder die Herrſchaft im Bunde zu 
erringen. Sie muß ſich ohne Rückhalt 
für die Beſeitigung des Raubzolls er— 
klären, dem Schwindelgeld den Rüchen 
kehren und Grover Cleveland aufſtellen, 
deſſen Geſinnungen und Eigenſchaften 
dem Volke wohl bekannt ſind. 

Daß in Jowv der wackere demokrati— 
ſche, Gouverneur Boies wieder gewählt 
worden iſt, muß als das erfreulichſte Er— 
gebniß des ganzen Wahlkampfes bezeich— 

9* werden. Allerdings iſt es noch un— 
bekannt, wie die Legislaturwahlen aus: 
gefallen ſind, und es mag ſein, daß un— 
ter der noch beſtehenden ſchamloſen Ein— 
theilung der Wahlkreiſe die Republika— 
ner abermals eine Mehrheit der Sitze 
behauptet haben, aber die zweimalige 
Erwählung eines grimmigen Prohibi— 
tionsfeindes zum Staatsoberhaupte kann 
felbjt -»auf republifanifhe Gefetsgeber 
niht ohne Einfluß bleiben. Die Re: 
publifaner müfjen fich fagen, daß ihre 
Varter offenbar verloren ijt, wenn fie 
auf der Brohibition immer noch beharrt. 
Sie werden e3 jehmwerlich wagen, unmit: 
telbar vor einer Bräfidentenwahl, welche 
über das Schidfal der republifanijchen 
Nationalpartei entfcheiden wird, dem 
Bolkswillen wiederum zu troßen und 
den Vernichtungsſchlag herauszufordern. 
Freilich hieß es ſchon vor Jahrtauſenden, 
daß die Götter Denjenigen mit Blind— 
heit ſchlagen, den ſie verderben wollen. 

Wie die Wähler in Pennſylvanien 
ihre Handlungsweiſe rechtfertigen wol: 
len, iſt dem unbetheiligten Zuſchauer 
unklar. Nachdem ſie ſich im vorigen 
Jahre von dem Gauner Quay und ſei— 
ner Bande losgeſagt, haben ſie diesmal 
daſſelbe Geſindel „vindicirt“, obwohl 
ſeitdem erſt recht empörende Schand— 
thaten deſſelben aufgedeckt worden ſind. 
DieWahl drehte ſich gar nicht um natio⸗ 
nalpolitiſche Fragen, ſondern einzig und 
allein um die Zuͤchtigung der früheren 

Sigbuben, die in Philadelphia und 

ihr Wejen getrieben haben. 
Dny das „Bolk* reifertigte nicht nur 
die Gauner, fondern e8 lehnte auch den 
Vorſchlag ab, einen VBerfafjungsconvent 
einzuberufen und wirkjame Maßregeln 
zur Berjtopfung der Corruptions: 
quellen zu treffen. Die pennfylvani- 
fhen Arbeiter zeichnen ſich nicht 
durch ein befonders großesSelbitbewußt: 
jein aus, fonjt hätten fie die republifas 
niſche Maſchine ſchon lange zerichmettern 
können. 

Alles in Allem ſtehen jetzt die Ausſich— 
ten auf einen Sieg in der nächſten Prä— 
ſidentenwahl für die Demokraten weit 
günſtiger, als für die Republikaner. 
Wie aber ſchon er an Ddiefer Stelle 
benierft worden ijt, fommt alles auf das 
nächte demotratiiche Abgeordnetenhaus 
an. Dafjelbe Fann in wenigen Mona: 
ten das mühjame Werk vieler Jahre vers 


derben. 
— — — 


Ob der Caualiſationsrath durch 
den Eintritt der Herren Cooley, Bol⸗ 
denweck und Echart ſo geſtärkt werden 
wird, daß er alsbald den großen Schiffs⸗ 
canal in Angriff nimmt, erſcheint der 
„Abendpoſt“ im höchſten Grade fraglich. 
Die drei neuen Commiſſäre ſind ohne 
Zweifel ſehr tüchtige und ehrenwerthe 
Männer, die ihre Pflichten ernſt nehmen 


werden, aber die Tauſenddollar-Scheine 


wachſen ihnen auch nicht auf der flachen 
Hand. Wie viel ein Canal koſten würde, 
auf dem Schiffe von bedeutendem Tief—⸗ 
gang aus dem Michiganfee ix den Golf 
von Merico fahren fönnen, hat nod 
fein Sachverftändiger zu veranjchlagen 
gewagt. Die beſcheidenſten Muthma— 


4 


um ihren Unrath 








Bungen find jedoch fhon geeignet, den 
Chicagver Steuerzahler mit Angft und 
Schreien zu erfüllen. Als die alten 
Commifjäre ihr Amt antraten, waren 
fie aud) Feuer und Flamme für den küh- 
nen Plan. ;e mehr fie indeffen mit den 
Einzelnheiten vertraut wurden, deſto 
unausführbarer fam ihnen die Gefhichte 
vor. Aulest bemächtigte fi ihrer die 
Derzweiflung in folhem Grade, daß fie 
die Legislatur flehentlihit baten, das 
Drainirungsgejeg abzuändern und ber 
Stadt Chicago die Anlage eines bloßen 
Schwenmcanals zu geftatten. 

Genau fo, wie die Dinge im vorigen 
Sommer ftanden, ftehen fie heute noch. 
Es iſt noch fein Mann in Yörael er: 
f&hienen, der den Steuerzahlern gezeigt 
hat, wie fie den großen Schiffscanal 
bauen können, ohne fi volljtändig zu 
Grunde zu richten. Gooley, Bolden: 
wet und EdAhart wifjen es aud nicht. 
Entweder muß die ganze Nation den 
Ghicagvern bei der Ausführung eines 
augenicheinlich nationalen Unternehmens 
zu Hilfe kommen, oder Die Legislatur 
muß der Stadt nadhträglih dod noch 
geftatten, einen Graben anzulegen, der 
nur für Abwäfferungszwede beftimmt 
if. Wir fönnen feinen Gueze oder 
Nicaragua:Ganal graben, um uns unfe: 
re3 Abwafjers zu entledigen. 3 wäre 
ja wunderbar, großartig und fabelhaft 
fchneidig, wenn eine einzige Stadt, nur 
fortzufchaffen, Die 
größte küuſtliche Waſſerſtraße ſchaffen 
würde, die noch je gebaut worden iſt, 
aber der Unternehmurgsgeift muß fich 
leider nach) dem Geldbeutel richten. 80 
bis 100 Millionen Dollars, oder gar 
noch mehr Taniı felbft Chicago nicht 
aufbringen, 


Da da8 republifaniihe County: 
Tidet im Großen und Ganzen bejjer 
war, al3 das demofratiiche, jo waren 
Ichlieglich auch diejenigen Republikaner 
erfolgreich, die einen Erfolg nit ver: 
dienten. Das County wird aljo im 
nädjiten Jahr unter ausjchlieglich re: 
publifanifcher Verwaltung jtehen. Am 
Ende ift das nicht bejier oder jchlimmer, 
als ob die Sommifjäre fänımtlich Demo: 
fraten wären, denn nur ein Parteiflep: 
per wird bejtreiten, da Die Demokraten 


nt hamma N Mar ai ıh- 
dieje beiden Staaten rechnen Lönnten, | Uebermaß von Macht ebenjo mip: 


brauchen, wie die Kepublifaner, Es ijt 
aber beim bejien Villen nicht einzufehen, 


ein Hofpital oder ein rrenafyl über: 
haupt unter die Aujficht einer politifchen 
Partei geitellt wird. 
jammenhange jteht die Zoll: oder Wäh: 
rungsfrage mit der Belöftigung und 
Pilege der Armen, der Kranken und der 
Sträflinge? 
den Tidetpeddler bei den Wahlen [oS: 
geworden find, Fönnten wir wohl den 
Derjuh maden, audh den Molitiker 
höherer Gattung entbehrlich zu maden. 
So gut es geitern ohne Wardbummler 
gangen ijt, fo gut wird e3 auch ohne 
Bofje gehen. Die „Rolitif* follte mit 
der rein gejhäftsmäßigen Verwendung 
der Steuergelder durchaus nichts zu 
fchaffen haben. 


Mit Dem auftraliihen Wahlins | 


ftem find vorläufig nur gute Erfahruns 
gen gemacht worden. Cs bietet feine 
befonderen Schwierigkeiten und madt 
die Wahlhandlung jo anftändig, wie fie 
nie zuvor gewefen if. Wenn es fich in 
Zufunft ebenfo gut bewährt, wie bei 
dem eriten Berfuh, jo werden die Bür- 
ger fich zu Diejer neuejten Auflage von 
Columbus-Ei beglückwünſchen können. 


Eine einfachere Löjung des Problems, | ., 
die politiihen Strolhe von den Wahl: | nichts ändern. 


plätzen fernzuhalten und die Wähler 


gegen Beeinfluſſung und Einſchüchterung eine fo geringe, dah das Yufführen der 


zu jhüßen, läßt ji thatjählich nicht 


denken. 


Lokalbericht. 


Unter den Rädern. 


Der fünfzigjährige Eifenbahnarbeiter 
Heinrich Reinig, dejjen Jamilie im der 
Milwaukee Ave., nahe dem Geraldine 
Place wohnt, wurde geitern, während er 


auf den Geleijen der „Northweitern“ in | 


Gragin, IU., arbeitete, von einem 
Güterwagen, der von einer Rangir:Lo: 
comotive vorgejtoßen wurde, überfahren 
und fchwer, vielleicht tödtlich verlekt. 
Dan bradte den Aermiten vorläufig in 
der Kranken-Abtheilung des Armenhau: 
fes in Dunning unter, 

An der Ede von Larrabee Str. und 
Chicago Ave. gerieth geftern Abend der 
13jährige Rorenz Jenjen, von No. 499 
Auftin Ave, unter einen Straßenbahn- 
wagen. 
lichen Knaben wurde derart gequeticht, 


daß eine Amputation des Gliedes höchft 


wahrjcheinlich not&wendig werden wird, 


An der Straßenfreuzung der Nrtefian | 


Ave. wurde heute früh von Poliziften 
auf den Geleifen der Northweftern Bahn 
die Leiche einer unbekannten Jrau ge: 
funden. Ein vorüberrollender Zug hatte 
diefelbe fait in der Mitte auseinander 
gejhnitten. Die auf fo entjegliche Weife 
um's Leben gefommene Frau war etwa 
30 Jahre alt und gut gekleidet. Die 
Leihe wurde nah Klaners Morgue in 
der Milwaufee Ave. gefchafft. 


Auf der Brüde verunglüdt. 
Auf der Chicago Ave.sBrüde ereig- 


ı nete fich gejtern Abend ein Unglüdsfall, 


welder für den davon Betroffenen 
wahrſcheinlich dauerndes Siechthum nad 
ſich ziehen wird. Ein Wagen der Chi— 
cago Ave.Straßenbahn, gelenkt von 
dem Kutſcher Peter Appleblum, fuhr in 
dem Augenblick auf die Brücke, als dieſe 
aufgedreht-wurde, um einen Dampfer 
vorbeipaffiren zu lafjen. Dadurch wurde 
dev Wagen aus den Schienen gehoben 
und gegen das SHolzwerf der Brüde 
gedrüdt. Ein Pafjagier, der No. 98 
Bismarck Court wohnhafte 
Hagen, welcher ausgeſtiegen und zu der 
vorderen Plattform gegangen war, 
wurde dabei von dem Wagen erfaßt und 
ebenfalls an die Brücke gepreßt. Er 
erlitt ſchwere Verwundungen an den 
Hüften und dürfte, wie befürchtet wird, 
auch innerlich ſchwer verletzt ſein. Man 
ſchaffte ihn nach Anlegung eines Roth- 
verbandes in ſeine Wohnung. 


Sn welchen Zus | 


Nachdem wir jett endlich | 








Das vechte Bein des unglüd: | 





Julius 


Die Wahl. 


Ein entjchiedener Sieg der 
Republikaner. 


Eooley und HSuthinfon die allein 
fiegreihden Demofraten, 


Ein vollftändig republ. Conntyrath. 
Die Einzelheiten. 


Die geitrige Wahl hat troß der ge: 
gentheiligen Gerüchte, welche noh am 
jpäteren Nahmittage nicht verftummen 
wollten, mit einem entjchiedenen Siege 
der Republifaner geendet. Gooley und 
Hutdinfon find die einzigen Demofra- 
ten, welche erwählt wurden und des Lebs 
teren Name hatte dazu auch noch ebenjor 
wohl auf dem republifanifhen als auf 
dem bdemofrattihen Tidet geitanden. 
Sämmtliherepublifaniige@ountyrath3- 
Candidaten wurden gewählt, ebenjo find 
ber Präjident des Countyrathes, der 
Eounty = Schulfuperintendent, zwei der 
drei neuen Drainirungscommifjäre und 
einer der Richter Republifaner. Nach: 
ftehend die Einzelheiten, wie fie heute 
ber frühe Morgen zu Tage förderte: 

Richter. 
Erwählt: 

Brentano, R.,.. Stimmenzahl 110,047 
Hutdinfon, D., £ 105,360 
Geſchlagen: 

MeKey, A., Stimmenzahl 3,751 


Drainirungs-Commiſſäre. 
Erwählt: 
Eckhart, R., Stimmenzahl.... 74,165 
Cooley, D., u 68,648 
Boldenwed, R., „ 66,435 
Geſchlagen: 


Hayman, P 
Diron, A 
Guthrie, U 


County⸗Schulſuperintendent. 
Erwählt: 
Orville T. Bright, R 
Geſchlagen: 
Berne 


DPräfident des Countyrathes. 
Erwählt: 


Or were -T Dot 


Green, R 

Geſchlagen: 
BE nenn nn 
Singleton, A 


County: Commiffäre (Stadt). 


Stauber, R 

Spofford, R 

EEE naar 
Spencer, R 

Maniere, R 

Nelion, R 


57,880 


56,233 
55,408 
55,049 
Carroll, R 54,045 
BER BR... 54,005 
Stepina, R 53,480 


Harkins, D 


Gelder, D 
Wall, D 
Fleming, D 


NRafh D 


Die vorſtehenden Daten bedürfen na— 


türlich noch der offiziellen Rektifizirung, 


indeſſen an dem Refultat wird dieſelbe 


Prohibitions- und das ſogenannte Ar— 
beiter-Ticket abgegebenen Stimmen iſt 


der Stimmen, welche einzelnen Candi— 
daten für die County-Commiſſärs Stel— 
len erhielten, als überflüſſig erſcheinen 
muß. Die Refundirung der im näch— 
ften Mai fälligen 7 procentigen Bonds 
zur Höhe von $1,350,000 wurden mit 
großer Stimmenmehrheit genehmigt. 
Shliefli fei noch erwähnt, daß die 
neue Drainage-Behörde fich der geftri- 
gen Wahl zu Folge aus den nadjtehend 
benannten Commiſſären zufammenjekt: 
Rihard Prendergaft, Chriftoph Hotz, 
Dr. Arnold BP. Gilmore, John J. Alt: 
peter, Frank Wenter, William H. Ruj: 
jel, B. 9. Edhart, William Bolden- 
wed und Lyman €. Cooley. 


Zu was der Schatten gut ift. 


Louis Toombs, ein No. 365 ®. 
Late Str. wohnhafter Mann, wäre ge: 
jtern Abend, kurz vor Mitternah, um 


| ein Haar einem Wegelagerer zum Opfer 


gefallen. Er ging die Wet Randolph 
Str. entlang und dachte an nichts weni- 
ger, ala eine ihn bedrohende Gefahr, 
da erblidte er plößlich neben feinem 
Schatten den eines anderen Mannes, 
der eben zum Schlage ausholte. Schnell 
fprang Todmbs Zur Seite und im näd: 
ften Momente hatte er den Urheber be3 
unbheimlihen Schattenbildes an der 
Gurgel gepadt. Ein wüthendes Rins 
gen entjpann fih nun zwifchen beiden 
Männern, weldes damit endete, baf 


| der Fremde jich losriß und unter Zurüd: 


lafjung feiner Waffe davonlief. Xebtere 
erwies ji) als ein fchwerer Hammer. 
Ein Schlag davon hätte ohne Zweifel 
bingereicht, um Toomb3 zu tödten. Der 
jo glüklih Davongefommenes begab fi 
mit feiner Trophäe nad der Polizeis 
ftation an der Desplaines Str. und er: 
zählte dort jein Abenteuer. Einige Po- 
liziften begaben fi daraufhin auf bie 
Sude nad dem Wegelagerer, hatten 
aber feinen Erfolg. 


Wieder ein jugendliher Krüppel, 


Der 12 Jahre alte Markus Peter: 
fen, wohnhaft bei jeiner Schwefter No, 
499 Auftin Ave., fprang gejtern Abend 
in ber Nähe der Chicago Av. von einem 
Straßenbahnwagen und fiel dabei fo 
unglüdlih, daß die Räder über fein 
rechtes Bein weggingen. Daffelbe wurde 


dabei fo zermalmt, dak eine Amputa=“ 


tion notbmwendig war. Dr. Verity von 
No. 62 Chicago Ave. nahm diefelbe vor. 
Charles Kaijer, der Straßenbahnkut: 
fer, wurde verhaftet, 


Ber die „„Abendpoft‘‘ Lieft, erfährt alles 
Wiljeuöwertbc, ohne ih Iangweilen zu mü 
fen, Er erhält den Weizen ohne die Spren. 


..57,422 | 


Die Zahl der für das | 


u we a 
4,17 A TER | „ 


mn 


ie Weltausftelung. 


Ein intereffanter Monatsbericht. 


Die Ausftelungdcommiffäre für Chile abbe: 
rufen. — Berſchiedenes. 

Der General-Superintendent Geral⸗ 
dine hat über ſeine und ſeiner Leute 
Thätigkeit im Monat Oktober einen 
Bericht eingereicht, aus welchem Folgen⸗ 
des hervorzuheben iſt: Die Firma Me— 
Arthur Bros. mit 228 Arbeitern, 56 
Fuhrwerken, 31 großen, von Pferden 
gezogenen Schaufeln, 125 Eiſenbahn⸗ 
wagen und 6 Baggermaſchinen trans—⸗ 
portirte bis zum 1. November 1,123,: 
074 Kubik:Yard Boden. Der Bauplak 
für das Verwaitungsgebäude tft voll: 
ftändig aufgefüllt; ebenjo da8 Terrain 
für die Bahnjchleife und für das Ma- 
fchinen-Gebäude. 

Die Molen am Barf-Hafen, der Pa— 
radeplag und die nördliche und weitliche 
Terrafie find ebenfalls fertig, ebenfo die 
Lagunen vor dem Verkehrämittelgebäude 
und dem Frauenpalaft. Der PBlak für 
das Förfterei: Gebäude ift gradirt. Durch 
die nördliche Lagune ijt ein Damm ge: 
baut worden und dort, wo daS Gebäude 
für jchöne Künfte zu jtehen kommen 
wird, ift man gegenwärtig mit dem Aus: 
pumpen bes Teiches befchäftigt, um den: 
jelben zu vertiefen. In dem temporären 
Majhinenhaus jind zwei mächtige Ma- 
f&hinen mit 800 Pferdefräften aufgeftellt. 
Diefe Mafchinen treiben drei Worthing- 
ham Pumpen für Löfhzwede. Zwei 
andere Majchinen erzeugen die für die 
Bogenlihter nöthige Elektrizität. Eine 
weitere Majchine mit 150 Pferdefräften 
treibt das Wafjer in die Gebäude, 

Die Erweiterung der eleftrifhen Anz 
lagen jchreitet rüjtig vorwärts, 175 
Pfähle für die Leitung find bereit3 auf: 
geitellt und jehs Meilen Draht find 
gelegt. 175 Lampen jind bereits im 
Gebrauch. 

Vom Landſchafts-Departement wur⸗ 
den 22,287 Kubif» Yard Boden und 
6,576 Kubil-Nard Land transportirt. 
Für Bepflanzungszmwede find 12 Ader 
Landes Eultivirt und 14,500 Fuß Wege 
gebaut worden. Auch vier neue Treib- 
bäufer wurden errichtet. Das Gradi: 
ren der Rofeninfel und die Schifismolen 
| find ebenfalls beinahe fertig. 15,614 
Fuß Bahngeleife und 5,265 Fuß Waſ— 
ferleitungs- Röhren wurden gelegt. 

‘m Frauenpalajt wurden bereits 108 
Teniterrahmen eingejegt und aud am 
Minenpalait ift man bereits über das 
erite Stodwerk hinaus. Außerdem ge: 
ben die nachitehend benannten Gebäude 
ihrer Vollendung entgegen: Der Ader: 
baupalaft, die Mojchinenhalle, das Fir 
fiherei- Gebäude, das Klektrizitäts- Ge- 
| bäude, der Waaren:Balaft, das Vers 
waltungs-Gebäude und das Yörfterei- 
Gebäude. Am Ganzen find jegt gegen 
3000 Arbeiter befchäftigt. 

Das für den Bewurf der Wände be- 
ſtimmte Material, welches unter dem 
Namen „Staff“ bekannt it, wird in 
kolofjalen Mengen hergeitellt, Die 
Wände de Frauenpalaites, bes Ber: 
febrämittel- Gebäudes, de3 Gartenbau: 
und des Minen-Gebäudes werden zuerjt 
ihre Befleidung erhalten. 

Aus Schweden wird dur den in 
Sothenburg ftationirten, amerikaniſchen 
Eonjul gemeldet, daß dort von ben Ges 
fchäftsleuten ein Ausfhuß ernannt 
wurde, um die Weltausjtellungs-Anges 
legenheiten, foweit Schweden in Betracht 
fommt, zu leiten. Bon der Handels- 
kammer find Cirkulare verfandt worden, 
| in denen zur Betheiligung aufgefordert 
wird. Auch die Landesprefje tritt leb: 
ı haft für die Betheiligung ein. 
| Herr Win. Hornsby, der fürzlich aus 

Deutihland zurüdgekehrte Leiter des 
„elektrifhen” Departements, bat dem 
General:Direltor Davis einen Bericht 
eingereicht, der fih hauptfählich mit der 
kürzlich ſtattgefundenen, elektriſchen 
Ausſtellung in Frankfurt a. M. beſchäf— 
tigt. Herr Hornsby behauptet, daß 
Deutſchland ein Siebentel des geſamm— 
ten Raumes im Elektrizitäts-Gebäude 
der Weltausſtellung für ſich in Anfpruch 
nehmen wird. Die gefammte Ausitels 
lung, welche nebenbei bemerkt, die groß- 








| artigfte war, die bis jegt auf diefem Ges 


brete jtattgefunden hat, wird mit weni- 
gen DBeränderungen nab Chicago 
gebracht werden. In Frankfurt war 
fie, angeblich wegen ungenügender Be: 
fanntmahung durch die Tagespreſſe, 
finanziell ein Mißerfolg, was jedoch 
ihrer Großactigkeit durchaus keinen 
Abbruch thut. In dem Bericht wird 
auch der Plan, Chicago und St. Louis 
durch eine elektriſche Bahn zu verbinden, 
lebhaft und ausführlich beſprochen. 
General-Direktor Davis hat die Welt⸗ 
ausſtellungs-Agenten, welche ſich in 
Chile befanden, telegraphiſch zurückbeor⸗ 
dert. Die Commiſſion beſteht aus drei 
Mann, welche ihre Thätigkeit nach Em— 
pfang der Depeſche ſofort einſtellten 
und fich zur Abreife rüfteten. Die Wei- 
fung für den Abbruch der Unterhandlun: 
gen erfolgte weniger aus Furcht für bie 
perjönlihe Sicherheit der Commifläre, 
fondern weil man e3 für unflug und 
zwedlos hält, während der gegenmwärti- 
gen, entjchieden feindfeligen Stimmung 
der ilenifchen Bevölkerung gegen bie 
Vereinigten Staaten für die Weltauss 
ftelung Propaganda zu machen. Unter 
der Regierung Balmacedas wurden 
8100,000 -für Weltausitellungszwede 
bewilligt und die Commijfion hat fi 
alle Mühe gegeben, die neue Regierung 
zu veranlafjen, entweder diefe Bewilli— 
gung gutzubeißer oder eine neue zu mas 
hen. Die Unterhandlungen haben fich 
jedoch in Zolge der jüngiten Vorfälle zers 
[Slagen. Die Zurüdberufung der Com: 
mijfion gefhah übrigens in der Vorauss 
fegung, daß diefelbe auf ihren Boiten 
zurüdtebrt, fobald die politiichen Anges 
legenheiten zwifchen Chile und den, Bers 
‚einigten Staaten geregelt find. 





Ein Pferdedieb. 


Michael Kinsby Hatte fich geitern vor 
Ridter Woodman zu verantworten, 
weil er dem im Haufe No. 46 Walnut 
Str. wohnhaften H. Maynard ein 
Pierd jammt Buggy geftohlen hatte, 
Wegen fnellen Fahrens und Wider: 
ftandes gegen einen Poliziften itand er 
überbies unter ber Anklage des unor: 
bentlihen Betragens. Das Berbör 
wurde unter 81000 Bürgicaft auf mor⸗ 


gen verfhoben. 
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Unſere Kehrichtkaſten. 


Das Geſundheitsamt wendet ihnen 
ſeine Aufmerkſamkeit zu. 


Die Zettelantleberei. 


Gegen die Verordnungen, welche be— 
züglich der Aufſtellung und Benutzung 
der Kehrichtkaſten beſtehen, wird täglich 
in ungezählten Fällen geſündigt. Es 
geſchieht dies kaum aus böſem Willen, 
fondern wohl ausſchließlich nur deshalb, 
weil unjere Hausfrauen und Dienjtbos 
ten nicht genügend mit den einfchlägigen 
gejeglihen Beitimmungen vertraut find. 

Das Gefundheitsamt ift jet ent- 
fohlofjen, die ftricte Einhaltung diefer 
Verordnungen zu erzwingen und bat 
auf der Weitjeite bereits den Krieg mit 
aller Energie begonnen. Unfere Leer: 
innen werden e3 uns beöhalb vielleicht 
Dank wiffen, und fih vor Schaden 
hüten können, wenn wir ihnen bie fol 
genden Beftimmungen zur Beachtung 
mittheilen: 

Die Kehrictlajten (Garbage Bores) 
müffen mit einem gut fließenden 
Dedel verfehen fein und zwei Mb: 
theilungen enthalten, von denen die eine 


ausfhlieglih für die Aufnahme von |. 


Alche, die- andere für Kücenabfälle, 
Kehriht u. f. mw. beftimmt iſt. Aſche 
und fonftige Abfalljtoffe müfjen vor dem 
Einwurf in die Kajten voneinander ge: 
trennt werden. 

Kaften, weldhe nicht den gefeßlichen 
Anjprühen genügen oder fi in jo de- 
fectem Zuftande befinden, daß ihr In— 
halt durchjallen oder durchfidern Fann, 
oder daß ihr „Aroma“ den Gerud: 
finn deleidigt, müffen entweder jchleus 
nigit umgebaut, reparivt und von 
Grund aus desinficirt oder von ‚Der 
Straße entfernt werden. 

Die Beantten haben bereits gejtern 
eine Anzahl jehr defecter Kaften zujame 
mengejchlagen und andere den Hausbe— 
figern als fofort reparaturbedürftig be= 
zeichnet. 

Den Zeitelantlebern foll e3 auch auf's 
Strengite unterfagt werden, ihre Pla: 
cate an die Nichkaiten zu pappen. Wind 
und Weiter löfen das Wapier fpäter 
theilmweiie lo5 und die Ichlieglih an dem 
Holze verbleibenden ſchmutzigen Fetzen 
verunzieren die Straße. 

Das Geſundheitsamt iſt der Anſicht, 
daß ſich ein gleichfarbiger Anſtrich für 
ſämmtliche Kehrichtkaſten der Stadt be— 
ſtens empfehlen würde. 


Geldſchranfſprenger. 


In der Nacht vom Donnerstag dran⸗ 
gen Einbrecher in das Geſchäftslocal 
No. 381—335 W. Madiſon Str. und 
ſprengten den Geldſchrank auf. Sie 
erbeuteten daraus 8300 in Baarem, 
Goldjahen im MWerthe von $100 und 
eine Anzahl feltener Münzen. 84,000 
in Cheds blieben unberührt liegen, 

Die Polizei befchäftigte fi auf's 
Eifrigite mit diefem Falle, und gejtern 
gelang es zwei Boliziiten der Desplai- 
ne3:Str. Polizei-Station, einen Mann 
feftzunehmen,. gegen welchen fich der 
Berdadht richtet, daß er an dem Ein- 
bruche theilgenommen. Esift dies der, 
der Bolizei als geübter Einbrecher wohl- 
befannte Frank Belfer, welder am 
Tage bes Eindbrucdes in der Nähe der 
Fabrik gefehen worden ift. Die beitoh- 
lene Firma ift die Fitcomb und Pratts 
Empire Bettjtelen- Fabrik, 


Shlimme Folgen eines Streiteh. 


Erjt geitern erbielt die Polizei Kennt: 
niß von einer Stecherei, die am Sonn: 
tag an der Ede der Haljtead und Bars 
ber Str. zwijcdhen einem Mann Namens 
MeKernan und einem gewiflen Schreis 
ber ftattgefunden hatte. Die Frau des 
erfteren erjchien nämlich in der Polizei: 
Station an der Hinman Str. und gab 
an, daß ihr Gatte jhwer frank an einer 
Stihwunde darnieder liege. Die Po- 
Vizei unterjuchte die Angelegenheit und 
erfuhr von Mefernan, daß diefer mit 
jenem Schreiber in Streit gerathen und 
von ihm im’8 Genid geftochen worden 
war. Die Wunde wurde anfänglich) 
nicht beachtet, verjchlimmerte fich aber 
fpäter in folhdem Grade, bag MeKernan 
jest in der Gefahr fehwebt, der Vers 
legung zu erliegen. Bon dem Sted- 
bold Schreiber hat man bis jet no 
feine Spur ermitteln Ffönnen. 


Ein großes Geihäftshaus. 


Der Hauptpuntt bei einem reellen Ges 
fhäftshaufe bejteht darin, Die angegeig- 
ten Waaren wirklich zu haben und den 
Kunden gerade das zu verkaufen, was fie 
wünjchen und was die Anzeigen verjpres 
hen. Die Firma Mondorf Bros., deren 
Geihäftslofale in den drei Hauptbezirs 
ten der Stadt, Nord:, Weits und Süb- 
feite, der deutfchen Bevölterung wohlbes 
fannt find, ijt ftets diefem Grundjag 
treu geblieben und wird au) in Zufunft 
bejtrebt jein, ihren Kunden für das we: 
nigfte Geld das Beite zu bieten. An 
anderer Stelle des Blattes erjcheint eine 
Belanntmahung diefer Firma, Die ges 
rade zu biejer Zeit von Snierefje fein 
dürfte. 


Umzug des Steuereinnchmers, 


Die neuen, im Lagerhaus bes Ab: 
fhäger-Amtes belegenen BureausRäume 
find geftern durch den Steuereinnehmer 
und defien Beamte bezogen worden. 
Bei diejer Gelegenheit wurden mehrere 
Gebalt3erhöhungen und neue Ernens 
nungen vorgenommen. D. €. Tibbits 
aus Englewood murde zum eriten Mas 
fhinijten mit einem Monatsgehalt. von 
8100, Robert Hawley von der 12. Ward 
zum Heizer und GCapt. ©. B. Gates 
zum Wächter ernannt. Das neue Ges 
bäude ift noch nicht ganz fertig. E8 
wird erwartet, daß fich der Bau für bie 
Bundesregierung jehr gut bezahlen wird, 
ba die zu vermiethenden Räumlichkeiten 
bedeutende Summen an Miethe einbrins 
gen werden. 


* Der Eijenbabnpoitdienft wurde fürz- 
lich durch den neuen Poftdireftor Tray 


ı fo verbeflert, daß auf Briefe, melde am 


Bormittag nod rechtzeitig nad Städten 
im Umtreife von 150 Meilen außerhalb 
Chicagos aufgegeben werden, no am 
felben Abend die Antwort in Händen 
der Aufgeber jein kann, 


JAMES:H-WALKERSC 


Beginnend 
Mittwoch 
Itlorgen, 


WaBasH Av. 
. AnDams ST. 


und die ganze Woche fortgefest: 
Wir zeigen einer riefigen Der: 
fauf von $75,000 Werth feiner 
Brica-Brac, importirter Stand: 


uhren, 


Borzellan, 


Britt htat, an. 
Ihren, 
Bronzes el. 


Wir 
Raum 


Bronzes, Dajen ıc., von 


den beiten Sabrifanten der Welt 


haben auf dem 3. Flur 
geſchafft und offeriren 


für die nächſten vier Tage dieſe 


Waaren zu dem gleichmäßigen 
Rabatt von 


29°. 


von unferen wohlbefannten nie 


drigen 


Haus- 
Kusllallungs- 
Waaren. 


Mir 


Dreijen. 


zeigen ferner den lus 


verfauf unferes volljtändigen 
Lagers 
waaren im Bafement-Derfaufs- 


von Hausausitattungs: 


raum an, 525,000 werth 
Waaren, welche verfauft wer- 
den müfjen, und zwar fofort. 


„Eine nene Anzeige.“ 


Den gefern 


diejes Blattes werden wir in Zu— 


unft öfters Befanntmachungen unferes Kleider- 
gefchäftes veröffentlichen, wie wir dies in anderen 
Zeitungen gethan haben. 

Beute wollen wir nicht gleich alle Gegenftände, 


die wir führen, 


nennen, fondern nur unfer großes 


und reichhaltiges Lager in 


Winter: Anzügen u. Heberziehern 


empfehlen. 


Wir fehen bejonders auf gute8 Paffen der 
Kleider; auch find unfere Preife ftets die bils 


Unsere 


‚ 3840 bis 3844 Stat Sr. 


Felle und Bergnügungen, 


Germania Männerchor. 


Am Abend des 7. db. M. findet das 
zweite diesjährige Concert des Germania 
Männerhors ftatt, bei welchem das 
„Chicago SymphoniesOrdeiter“ mit- 
wirken wird. Nach dem Concert wird 
der Germania Männerchor den berühms 
ten deutjchsamerifanifhen Dirigenten 
Theodor Thomas feierliit begrüßen. 
Wir theilen in Naditehendem das Pro: 
gramm des Concerts mit: 


— 
räludium und Fuge 
uderture, „Märden von der fdönen 
Meluſine“ Mendels ſohn 
Larghetto aus der zweiten Symphonie, Beethoven 
Aufforderung zum Tanz........... ea 
. Gharfreitag- Zauber, 3 
. Waldweben, „Siegfried“ 
Alademijche Feit-Quderture 
—— 
ioliu Obligato: Herr Max Benedix 
Offien, DMännerhor a capella e 
Germania Männerdhor. 
Unter der Leitung de3 Dirigenten 
Henry Schönfeld, 
. „Suite characterisque,” 
für Streich · Orche ſter Henry Schönfeld 
a) Allegretto Grazioso, 
b) Marzio Fantastico (Süblicheß Negerleben). 
c) Meuuetto (grazioso). 
d) Rondo (allegro con spirito). 
Unter Seitung bed Gomponiften. 
EEE TEN © snannan sonencna sei 


veippe ppm 


- 
[22 


mi 
— 


Mozart 


Germania Watiter-Union. 


Am Montag, den 9. d. M., findet in 
Brands Halle das 2. Stiftungsfejt der 
„Germania Weaiter-Union“ tat. Es 
werden feine Mühen und Kojten ges 
fheut, um biefem mit einem Balle ver» 
bundenen Feite den Erfolg zu fichern. 
Das Arrangement liegt in den Händen 
eines bewährten Comites, 


Auf dem Kriegspfade. 


Der 14jöhrige Sherman McCostey 
und zwei feiner gleihalterigen Kameras 
ben haben fich auf die „Lederftrümpfe” 
gemacht, um im „wilden Weiten“ den 
Ktriegapfad gegen die Rothhäute zu bes 
treten und den Fährten der Büffel und 
Bären nachzugehen. 

Die Mütter erfuchten gejtern in der 
Desplaines Str.:Polizeiftation, nad 
den Yünglingen zu foren und ihre 
Scalps vor den Mejlern der Indianer 
zu ſchützen. Ob dieſe Scalps, im Falle 
e3 der Polizei gelänge, die ungen 
zurüdzubringen, am häuslichen Herde 
nit einiges Unangenehme zu erfahren 
haben werden, bleibt einftweilen dahins 
gejtellt. 


ligiten für folide, gute Waaren. 


| Ecke North Ave. u. Larrabee St, 
Ecke Blue Island Ave. u. 14, St, 


mifs 


— — 


Deutſcher Preßelub. 


Die beliebten Vereinsabende des Preß⸗ 
Clubs werden wieder aufgenommen. Der 
erſte derſelben findet nächſten Dienſtag 
im Vereinslocal ſtatt; unter Anderm 
wird P. Knauer einen Vortrag halter 
über ein in dieſem Kreiſe noch nie erdr⸗ 
tertes Thema, nämlih: „Der moberm 
Spiritualismus, feine Philofophie und 
Moral, * 


Kein deutihes Blatt Chicagos * 
nur Den vierten Theil ſo viele kleine 
gen, twie Die „„Mbendpoft‘‘. 


Briefkaſten. 


Die Nehtdfragen Beantwortet DM 8». 
— en, Rechhtsauwalm, 
63 Raudolph Str. 

U. 8. — 1) Sie können in diefem Falle 
die Tochter nicht verklagen. 2) Wenn Gie 
von Monat zu Monat gemiethet und Ihre 
Miethe pünktlich bezahlt und auch fonft nicht 
bie Beitimmungen des Kontraftes (ded mümb- 
lien) verlegt haben, muß der Hauswirth 
Shnen 30 Tage Zeit lafjen. Der von Ihnen 
angebeutete Unterjchieb zwifchen Mosnbän 
fern und Läden erijtirt nicht. 

Abonnent. Um zum Abvofaten-Era- 
men zugelajjen zu werben, müfjen Sie zwei 
Sabre in einer „law offlce‘“ oder in einem 
„law college‘ jtubirt haben. Die Prüfung 
ı umfaßt alle Zweige der Redhtsmwifjenichaft. 
| Lafjen Sie fih vom Clerf deö Appellations- 
| gericht8 (im 4. Stodwerk des Opera Houfe 
| Blod) die gedrudten Fragen geben, welde 
| bei.der legten Prüfung ben Kandidaten vor- 
| gelegt wurden. Außerden findet eine münd- 
lide Brüfung in denfelben Fächern ftatt. Der 
Applifant muß „Bürger des Staates Zli- 
noi8“ fein. 

8. 8. — Chicago hat nad) dem Eenjus 
vom vorigen Jahrz 1,098,576 Einwohner. 
f Der Flähenumfang beträgt 181,70 Quadret- 
meilen und die Länge 24 Meilen. 

Fred M. — „Deutjcher Kaifer.* 

DEM. — Ein Junge von neun Jahren 

| fanıı in Deutihland nicht in eine Unteroffi- 

| zier-Schule aufgenommen werben. Wer das 

| Gegentheil behauptet, verwechfelt augenjchein- 

| iheinlich die Militär-Waifenhäufer mit den 
Unteroffizier-Schulen. 

Oo. N. Der „Deutfche Kriegerverein“ Hat 
fein Hauptquartier in Müllers Halle, No. 46 
N. Elarf Str. und Hält dem fläbtiichenr 
Adrepbuch zu Folge jeden erften und dritten 

| Sonntag im Monat um 2 Uhr Nachmittags 

Berjammlungen ab. 

8. 8. Die Office des beutichen Eonfu-» 
lat3 befindet jih im Zimmer 35 bes j 
nannten „Borben Blod“, an der — 
ecke von Randolph und Dearborn Str. 


a —— 


Für die rie ige Verbreitung der Adend⸗ 
poſt⸗ toanuern die Tauſende 
welche es mit einer Auzeige 
verſucht haben. 


ihren Spalten 


euguiß ablegen, | 


ie 





Bergnuͤgungs⸗Wegweifer. 


MeRiders— Garmencita&SpaniihStudents, 
Chicago Opera Houje — Ihe Royal Midgets, 
Graud Opera Houfe — U and X. 

Solumbia — Mr. Botter of Teras,. 
Windſor — A Knotty Affair. 

Haymarket — Chas. A Gardner. 
Alhambra — Barry and Fay. 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — The Burglar. 

—R — A Pair of Jacks. 

Lyceum — Barety. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clart Str. Theater-Dear Iriſh Boy. 
Criterion — Paris Gaiety Girls. 

Standard — Villy Frfters Bıg Shop. 
People's — Vaidis Burlesque Co. 

Park Theater — Bariety. 


* 


— — — — 


Die Socialiſten in Sach ſen. 


Die Landtagswahlen in Sachſen ha— 
ben mit einem großen Siege der So— 
cialdemokraten geendigt. Stellt man 
die Ergebniſſe für die 30 Wahlkreiſe, 
um die es ſich jetzt handelte, mit denen 
der letzten Wahlen in dieſen 30 Kreiſen 
zuſammen, ſo erhält man zunächſt das 
Reſultat, daß die abgegebenen Stim— 
men ſich von 66,130 bei der letzten 
Wahl auf nunmehr 97,250 vermehrt 
baben, d. h. um 31,120 Stimmen. Ent- 
fielen bei der früheren Mahl auf die 
Socialdemofraten 18,280 Stimmen, io 
gab die Bartei diesmal 35,650 Stim- 
men ab, alio mehr als die Hälfte der 
früher abgegebenen Geiammtzahf. 
Außerdem Hat jet - von allen 
politiihen - Parteien die  jocialde- 
mofratiihde WBartei fomit zum 
eriten Male die hödhite abiolute Stim: 
menzahl erhalten. Während die Zahl 
aller abgegebenen Stimmen um 50 v. 
H. wuchs, jtieg die der jocialdemofrati- 
[hen Stimmen um 95v. 9, alio 
nahezu um da® Doppelte Bon den 
übrigen Parteien, auf welche jegt etwas 
über 65,600 Stimmen entfielen, zeigten 
Die coniervative und die nationalliberale 
den größten Zumacdh3, während die frei- 
finnige nur 13,600 Stimmen aufzus 
weijen hat. Den Sorialdemofraten jte- 
ben die erjteren beiden Parteien mit 
48,000 Stimmen gegenüber. Der oft 
gehörte Ausipruc, dag e3 fünftig nur 
noch eine conjervative und eine revolu- 
tionäre Bartei geben werde, icheint io- 
mit feiner Verwirflihung entgegenzuei- 
Ien. Bei feiner PBariei war der Ab- 
ftand zwischen der Zunahme der Ge— 
jammtitimmenzahl (50 v. 9.) und der: 
jenigen der PBarteiitimmen (8 dv. 9.) jo 
bedeutend, wie bei der ireifinnigen. 

Im eriter Linie erflärt jich die unge- 
beure Zunahme der jocialdemofratiichen 
Stimmen durd die regelmägige Taftif, 
fait in jedem Wahlfreiie, auch dem aus» 
ſichts loſeſten, Zählcandidaturen aufzu— 
ſtellen und ſo die Kraftprobe zu machen. 
Die Zahl der Abgeordneten, welche die 
Socialdemotratie wirklich, durchbrachte, 
entſpricht daher dem Stimmenapparate, 
den ſie in Bewegung ſetzte, nicht ent— 
fernt. 

Der Ausfall der Lantagswahlen im 
— 
kratie veranlaßt, mit verdoppelten Eifer 
ſich jetzt der Agitation für die bevor— 
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen zu— 

‚zu venden. Maijenhaft jind dıe Soctal- 
demotraten der von der Partetleitung 
in Sachen ausgegesenen Be.rofe nachge- 
fommen und haben jich da3 Bürgerrecht 
erworben. Da alle dieje neuen Bürger 
zur Wahl fommen, jo fönnte e3 leicht 
auch in den jächirihen Städten, in deren 
Communalvertretung die Soctaldemo- 
fratie bisher noch feinen Einzug gehal- 
ten bat, zu Ueberraichungen fommen, 
Da& die Partei, weiche im Bejig der 
Stadtverordneten-Mandate tjt, Leichter 
die Agıtation für die größern Wahlen, 
Keihstag und Landtag vorbereiten 
fann als die übrigen Parteien, Liegt 
auf der Hand. 


Selbfimord. 


Geitern Abend beging Henry Bifchof 
in einem Holzjchuppen hinter dem 
Haufe No. 886 W. Superior Gtr., 
Selbſtmord durch Erhängen. Er 
wohnte bis vor Kurzem mit ſeiner Frau 
und ſechs Kindern in dem bezeichneten 
Haufe. Bor zwei Monaten begann der 
Mann zu trinten, hatte Streitigkeiten 
mit feiner Yamilie und verließ endlich 
fein Haus. Geftern Nachmittag fam 
er zurüd und verabfchiedete fich von jei- 
ner %amilie für immer. Geine Jrau 
legte auf feine Worte jedoch Fein Ge: 
wicht und erfuchte ihn, fie in der Arbeit 
nicht aufzuhalten. 

Bifhof ging darauf fort und wurde 
furz darauf als Leiche aufgefunden. 


Bom Pferde geitürst. 


James McGrath fiel geitern Abend 
vor- dem Haufe No. 42 Dmasco Str. 
von einem Pferde und wurde innerlich jo 
fhwer verlett, daß er faum mit dem 
Leben davonfommen. wird. Gr wurde 
in bemwußtlofjem Auftande nah dem 
Gounty-Hojpital gebradt. Der Ver: 
legte ijt erft 16 Jahre alt. 

ni  s 

Wer eine FleineAnzeige indie ,,„Abendpoft‘‘ 


einrüden läht, braudt nicht gleich ein Ber: 
mögen auf’s Spiel zu feen. 


Kurz und Ne. 


* Das etwa 172 Meilen von bier 
entfernte Städtchen Oſhkoſh iſt mit unſe⸗ 
rer Stadt durch eine Telephonleitung 
verbunden worden, welche geſtern einer 
practiſchen Prüfung unterzogen wurde 
und jetzt zur allgemeinen Zufriedenheit 
functionirt. 

* James Brown, Stephen Murphy 
und Benjamin Somers wurden geſtern 
überraſcht, als ſie einen auf dem Geleiſe 
der „Michigan Eentral“ ſtehenden Gü— 
terwagen plünderren. Das Trio hatte 
bereit3 für etwa 8500 Waaren in Si: 
herheit gebracht, als e8 verhaftet wurde. 


* J. MW. Lawrence Nome, dejjen 
Wohnung fi in der Lawn Ave. und 36. 
Str. befindet, brach gejtern im fechsten 
Stockwerke des Rookery Gebäudes in: 
folge eines Sturzes ſein rechtes Bein. 
Man brachte den Mann nach dem 
County Hoſpital. 


* Das Erfreulichite bei dem Ausfall 
der geitrigen Wahl ijt der Umitand, dap 
bem Bridgeporter County » Stiefvater 
Fleming glüdlih das Handwerk gelegt 
wurde, - 


‚ meine Yase fortwihrend veritopft war. 





| 4 Nadyı., 6.30 bis SADends; Sonntags nur dom 9.30 
3 








| Eleetrifhe Arbeiter. Großes Ennrert 


Fünftaujend practiihe Electrifer find jett 
in Chicago beidyäftigt. 


63 find jest wahrscheinlich Fünftaufend 
practifche Glectrifer in Chicago beichäftigt, 
und die Srfahrung zeigt in feiner Weite, daß 
die verjchiedenen electriichen Arbeiten unge: 
nein gelumdheitsichadlich find. GES giebt 
nicht mehr Kranfyeiten unter den Angehöri— 
gen Diejer Zunft oder Kunjt, als unter 
Schreiner oder Architecten, und die beitehene 
den Yeiden fommen vom Klima, Ausjegung 
der Witterung oder anderen nicht von der 
Beſchäftigung abhängigen Urſachen. Co er: 


und BALL, 


veranſtaltet vom 


Harugari Sängerbund 


—am — 


Samſtag, den 7. November 1891, 


—in — 


FOLZ’ HALLE, 


Et: North Ave. und Larrabee Str. 

Anfang 8 Uhr Abends. mifr8 
Brodley Manufacturing Company augeftelt, | Eintritt 25c für Herr und Dame, 
2 * n 
Folgendes: 


26. Jahresball 


der — 


LINCOEN-LOGE No.10, 


' 0. H. $., 
au am Samitag, 7. XTov., 


——il — 


FALLE, 


mfrO 


Tas 
519 Sarrabee Str. 
Tidet3 ..... .....2dc jür Herr und Dame 


4 

9. 9. King, 210 Henry Str., Ede Saljted. 

„Mein Leiden beitand in.Satarrh, welcher dielunsen 
in Mitleiden ha t 307 nnd rührte her von den in— 
flüſſen ſchlechter Witterunze Suerft war es nur eine 
gewöhnlide Erzältug, Die Kopf und Yafe veritovfte. 
Aber anstatt, dad id) die Erfäitung los wurde. jegte 
fie fih immerAanebv bei mir fejt, im der Weife, daB 
Der Edleim 
fand marchmal jeinen Weg zurüc und tropite in den 
Da 2, 53 daR ich ıyih beitändtg riufvern nud wärgen 
nn te, um d'e geiammel e Materie hHeran'zudeioannen 
und ouszumerien.. Manded davoı wurde während 
des Schlafens hinuntergeſchluft oder auch unwill⸗ 
kurlich im wachen Zuſtande, und mein Magen be— 
gann darunter zu leiden als wie von irgend einem 
Gifte. Dann ſtellte ſich Unverdaulichkeit ein, Säure, 
Blähungen und ein beſtändiges Geſühl der Schwere 
unv Niedergedrücktheit. Es wurde mir manchmal ſo 
ſchwindelig, daß ich mich kaum auf der Leiter halten 
kounte Mein Hals war beſtändig in wundem und 
rauhem Zuſtande, dabei hatte ich einen böſen Huſten 
mit Schmerzen in der Bruſt und unter den Schulter— 
blättern, alles Zeichen, daß die Lungen zu leiden be— 
gonnen hatten. Nachdem ich anfing, mich von den Doc— 
toren MeCoy & Wildman behandeln zu laſſen, be— 
gannen alle dieſe ſhlimmen Symptome zuſammen zu 
verſchwiuden. Da die Naſenlöcher offen und frei wa— 
ren, wurde der Athem wieder leicht und natürlich. 
Die Schwindelanfälle, das Räuspern und der wunde 
Hals, Huſten ſowie Bruſtſchmerzen hörten gänzlich 
auf, und da der Appetit und aute Verdauung wieder— 
kehrten, wurde ich ſtetig beſſer, bis ich mich heute ſo 
wohl und kräftig fühle, als je zuvor. Ich habe großes 
Vertrauen in ihr Syitent und gianbe, daB es curiren 
würde, wo alles andere fehlichlägt. “ 


—veranftaltet vyom— 


SumdeldSänger-Elub 


zu feinem 6. Stiftuugäfeite in der 


F. ZENIESCHEKS HALLE, 
Eike California und North Ave. 


Eintritt 25 Cent® die Perſon Kaſſenbffnuug 7.30. 
Anfang 8 Uhr. 


Man nehme Milwaufee Ave. und Humboldt Part 
ar. mifrl3 


Große: 


eße®._ 
Bither:Gonzert und Ball, 


arrangirt vom 


Bither- Club Edelweiß, 


un Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Haljted Str., 


am Sonntag, den 8. November ’91. 
Anfang punkt 3 Ugr Nachmittags. mıfad 


„Orpheus Männerchor.“ 


Eröffnuug der Saiſon durch 


CONCERT & BALL 


am Sonntag, den 8. November, in der 


NORDSEITE TURNHALLE. 


Eintrittöfarten find bei den Mitgliedern und Abend3 
an der Kaffe zu haben. 280f4no08 


Eintritt 50 Cents @ Person. 


u 
Federweißer. 
Soeben exrhalten: Rothen und weißen Federwein, 
und auch alle Sorten einheimiſche Weine ſtets an Hand 
in Flaſchen und auch bei Galloue und mehr. Preiſe 
von 60c bis *2.00 per Gallone. Alle Beſtellungen wer⸗ 
den prompt ausgeführt und frei in dad Haus geliefert. 
Per. HH Herdrich, 
Wholejale Wein: und Ligueur:Händler, 
Etablirt 1831. 
127 Dit Chicago Upve. 


Ss> per Monat. 

Die Dorctoren MeCoy " Witlditan erneneri ihre im 
vergangeiien Jahre gemachte Offerte, und alle Patiene 
ten. welche fich vor dem 1. Kanuar 1862 in ihre Bes 
handlung geben, werden für die nosninstle Summe bon 
$% den Monat behandelt und erhalten die Wiedizin 
koſtenfrei. 





Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str., 
Ede Ouincy Str., Chicage. 
Ale hroniihen Krankheiten eine Syerialität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärt? wohnen, werden brieflich mıt 
Griola begandelt. Mar Iaile ji Formulare für Ans 
gabe der Symptome ſchicken. 

Syreditunden: 9.30 Mora. bi3 12.30 Nadhm,, 2 bi3 
Slcct1w13 


85.00 baat, 85.00 monatlid. 
EI Kauft $50 werth Vidbeln, Teppide und Defen 
zunı billigen Baarprette. Tjlbiv4 
Sterling Furniture Co, 
Bu & 92 Madifon Str., nahe Jefferſon Str, 
Dffen Abends bi YUhr und Sonntag Vormittag, 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent das Wort n 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Uhr Wlorgens bis 12.33 Mittaas. 
g o 
Aufgepaßt! 

— Die Thusnelda Loge No. 
oa 21,2. 2. 8. S., halt am 
RR Montag, 9. Nov., Abends8 
Fe Uor, in 632 S. Canal Str. eine 
Beriammlung 
und 


a 
ar öffentliche 

wozu jeder Gejunde 
Deutichiprehende im Alter von 
21 bi5 50 Jahren für $1.00 aufgenommen 
werden fanı. Kommt Alle! Gute Redner 
werden anmwejend jein, um Jedem mitzutherz 
le, wa3 der Orden für Vortheile bietet. 


Das Comite, 


für alle Unzeigen 


mifall nn ge ee 
Verlangt: Ein junger Menn, der deutich und eng» 


Kifch fpricyt uud correipondirt und eine Caution von 
3300 gegen Sıcerbeit ftellen fann, zur Leitung 
eines Geiinäftd, bei hohem Salair. Offerten P. 136, 
Abendpoſt. 4 


Verlangt: Schneider an Eoftum-Röde und Buſheling 
9. Evitein, 4924 State Str. dintidoll 


Garpenter Union No. 1. 


Alle Mitglieder derſelben ſind laut Beſchluß der 
Union aufgefordert, am 


Sonutag, den 8. November, 


früh 10 Uhr, in 167 E. Waſhington Str., (Car⸗ | 
penters Council Halle) fi) zu verianmeln, um Theil | 
zu nejmen an der Demonftratior uud Gedädtiif;- | 
feter für unjere in Weldheim ruhenden, vn: | 
ſchuldig hingerichteten Genoſſen. | 


zählt S. 9. Kina, 210 Heny.Str., Ede Hal: 
Ited, früher Electrifer bei der Weitjeite Stra: 
Benbahn=Gefellihait und jest bei der David 

| 





Verlangt: Ein Schneider, guter Bufhelman. 385 
MW. Chicago Ade., Färberei. dimill 

erlangt: Painter3. 487 'Kaciıe Ave. dmio 

Verlangt: Ein Agent für Stained Glas. 
namental Glaß Co., 11S. Jefferſon. 


Sueß Or⸗ 

— dmil 
miria Laut Order der linion No. 1. 

Mitglieder anderer Carpenter Unions jind freunde 


Lchit erraefaden, fich Union Yo. Lin der Vırade aıt= | 
Das Gomite. 


: Züchtige Nähmafginen » Agenten. 635 
3loctlw13 


Junge Männer, um das praftiiche Zus 
No. 414 
molwO 


MWeitern 
modimill 


zufchiiegen, Mufik ift zur Steite. lange: 
den zu lernen ım Wholejale Elothing. 


\. grancisco Str. 


— Spzialiftiihe Scetion Town of Late. — 
Große GeſchäſtsVerſammlung 
Halſted 





Verlangt; Ein Wagenmacher. 982 S. 
Dounerftag, den 5. November, in 6529 5 Ave, Zoichfe, 
Str. Alle Sozialiſten des Town of Late ſollten au— 
weſend ſein, indem wichtige Geſchäfte vorliegen. moe 


Terlangt. Schneider für alle vorkommende Arbeit. 
uß auch an einer Knopflöchermaſchine nähen können, 

e. F. Schmidt, 791 N, Hälſted Str. dritter 
nmiodimil2 


Germania Walter Union. 
Aer jährlicher sifl ungs: hal et: Junger Mann Wagen zu fahren, es 
abanfia Ave. midofr13 


| 

| 

| 

| 
abgehalten in mifall En 


DBerlangt: Ein williger Junge un Civeulare aus 
zutragen. Anch findet derſelbe Gelegenheit, ein gutes 
Hondwerk zu erlernen. Zu erfragen 286 Wells Str. 183 

F —— 


BRANDS FALLE, Verlangt: Einige gute Leufe, um Stalender zu ver 
Ede Erie und Elarf Sır. 76 5. Ave, Rooml. 21t02m6 
Montag, Des 9. Nodember’1891. 
Eintritt für Herr und Tame 50 Gts. Zu zah— 
reichen Befuch ergebenjt einladend Das EComite. 


fauien, hoher Kubatt. 


Berlangt: Deutiher Koh und Dann im Reftaurant 
192 &. Ban Buren Str. 13 


Nerlarat: 500 Arbeiter fiir Ver. St. Negierungsars 
beiten in Mihiifippi und Youtiliana. Lohn $1.25 per 
Tag und Board. Werkitätten befinden fi unterhalb 
Memphis, Tieets nad Memphis von der „Sllinois 
direct Yıne" 89. 200 Arbeiter für Erienbahn:Arbeıten 
an Wirchigan. Winterarbeit, freie yahrt, ebenjo Leute 
tür Fatın- und andere Arbeiten ın Rog Arbeits» 
2©. Martı Str., oben. "2novlw5 


EmiL S!MON & Co. 


Seutide Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 
Agentur 


Berlangt: Eitv Porter, der jein G:Fchäft veriteht, im 
Beamtenwahl. Buffet, N W.⸗Ecke Franklin und Jackſon Str. 0 


Verlangt: Ein junger Wann ald zweiter Bar- 
tender und Jemand für allgeineine Saloonarbeit. 74 
€. Adams Etr. 12 

Verlanat: Sin Junge um Barbiergefhäft zu er- 
lernen. 11N. Clart Str. 12 

Verlangt: Junge von 14 bi8 15 Jahren, um. das 
Jumeliergeichaft zu eriernen, muß gute Referenzen 
haben. Freedman & Buchsbaum, Zimmer 17, 179 €. 
Madıiion Str. 1 


Verlangt: Ein Knabe, 16—18 Jahre alt, zum Zeits 
Ihriiten anstragen; einer, der Ihon im Geihäft geiwe- 
fen * wird vorgezogen. 9. Menge, 76 5. Avde., Zims 
merl. 1 


Xerlangt: Gin Junge. Great Weitern Wire Works, 
198 Mabdilon Str. midoll 


An der gejtern in der „Schweizer 
Halle”, No. 103 Wells Str., abgehal: 
tenen Situng des dramatijchen Clubs 
„Fidelia“ wurden folgende Beamte ge= 
wählt: 

Präfident, Dscar Prager; 

Secretär, Frank Uebel; 

Schatzmeiſter, Richard Gentſch; 

Regiſſeur, Fritz Ott. 

Die nächſte Verſammlung des Clubs 
findet am kommenden Dienſtage ſtatt. 


Verlangt. Vormann-an Brod. Muß ſein Geſchäft 
veritehen, nüchtern fein und gute Referenzen haben. 
Adr. M. 24 „Abeudvpoſt.“ & 
Bon Oufel Sam verklagt. Be TE RE 

Verlangt: ,„ Ein alleinjtehender Mann, der mit 
Vierden umgeben kann, findet einen ftetigen Plag. 197 
Beimont Ave, Avondale. 

Verlangt: Ein Heiner Junge 14 Jahre alt, ım 
leipte Arbeit zu verr.dten. 515 Sedgwid Str. 0 


Aus der Bundeshaupktadt wird ge- 
meldet: Da das Hindernig am Chicago: 
flug — durd) die Brüde an Canal Str. 
— nit innerhalb der vom Kriegsde: 
partement fejtgeichten Zeit entfernt wor= | 
den ilt, jo hat der Bundesanmwalt in 
Chicago Weifung erhalten, gegen die 
Stadt gerichtlich vorzugehen. Die Klage 
wird, auf Grund eines vom legten Gons 
greß exlallenen Gefeges, im Criminal: 


Berlangt: Hwei Parnterd. 661 Diverjey Str. 0 


Verlangt: 
EEE ne 

Terlangt: Ein Geidirrwaidher oder ein finderlofes 
ülteres Ehepaar. 402 ©. Elarf Str. midos 


erlangt: ‚Ein junger Mann, um Orderd antzus 
fahren und ih im Haufe nüglih au machen, muß 
engliich jpreden. VON. Clark Str. Remys Bäderei. 5 


Ein Jungeum-Store rein au halten. % 





gericht anhängig gemacht werben, Berlanat: Ein Butchergehilfe für allgemeine Arbeit. 
536 MW. Ohio Er. 2 
Lerlanat: Ein kräftiger Junge, der Luft bat ein gus 
tes Geihäft zu erlernen. 101 Eliybourn Ave. 4 
Verlangt: Mehrere gute Bügler au feinen Ehop- 
röden; jtetige Arbeıt, 258 Rumjey Str. udo4 


Verlangt: Suter Snicher im Store und Ordres ab⸗ 
zuliefern. 77M. Leavitt Str. 4 


Verlangt: Finiſhers an Mänteln. v02 Milwaulee 
Ave., CA} Paulina Str. mdo4 


Todes fälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
lchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Mary Reeſe, 454 Aſhland Ave., 18 J. 
Daniel Schaäfer, 1167 W. Superior Str. 
Margaretha Boomann, Riverſide, Ill.,79 J. 
Minna Zimmermann, 61 Alerander Str., J. 
Dorothea Riddle, 20 Yane Place, 2 M. 
Samuel B. Fiiher, St. Elund= Hotel, 43 3%. 
Terd. Kraufe, 112 W. Divifion Str., 175. 
— — 00. 


Die „Abendpoſt““ befleißigt ſich eines 
voltsathümlichen und zugleich vornehmen 
Zoned. Deöhalb ift fie bei dem ganzen 
Deutigihum Ghicagos beliebt. 


Terlanat: Ein flnfer Mann für Office reinigen und 
Fenfter pugen. 177 La Salle Ave, Rodm 38. 4 


Verlaugt: QTühtige Agenten und Canvaſſers für 


Seuerverfiherung. Salär oder Commijfion. Rad 
auiragen 8—Y Uhyr Morgens. 646 N. Halited * * 
mi 


Theilhaber in einein gütgehenden Groceryſtore gefucht 
se Wehen re " e r Sido? 


unter Dieier Rubrif. 


Verlangt: Ein junger Mann mit $350 wird als 


Begrabnig⸗ Blumen und Biumenfüde ges 
liefert innerhaib einer Stunde. ee 
Wabujh Ave. und Dionzoe Etr, 23jbr1j17 


— Todes⸗Anzeige. 


ur und Belannten. die traurige Mittheilung, 
daß unfer geliebte Aiıtd Entma Sujanna im Alter 
von 1 Jahr, heute Diorgen um-s Uhr janft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet nlorgen, Donneritag. den 
5. November, Nahmittags I Uhr: vom Traxerhaufe, 
292 23. Str., aus jtatt: - Um ftille Theilnahme bitten 

6 Alfred und Auna VPfeifer. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unier geliebtes Söhuhen Zohann am Dienjtag 
beu 2. November iin- Alter von 3 Monaten und 19 Za= 

en fanft im Herrn entichlafen ilt. Die B erdigung 
Andet Donneritag, den 5. November, vom Trauerhauje 
19 Barber Str. mac der St. Franzisfus-Ricche und 
don da nach dem St. Bonifaziug-Gottesader ftatt. Die 


trauernden Eltern: . 
i Philip und Lena Steiner. 


Todes: Anzeige» 


‚Allen ng und Bekannten die traurige Nadı- 

richt, daß unfere geliebte Mutter Sophia Deihow 

ihrem vor 13 Tagen veritorbenen Gatten nad, einem 

l2täyigen Krantenlager im Alter 80n-77 Jahren am 

4. November, 156 Uhr Morgens jelig in den Tod ges 

folgt ilt. Das Begräviig findet am Freitag, deu 6. 

November, 2 Uhr Nachmittags: vom Trauerhauſe, 

22 Seougwid Str., nad) Wunders Friedhof ftatt. - Ui 

ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Theo. Sinheld, I ö £ 

Fred. Zrienfe, Schwiegerjöhne, 

ouis Trepiow,| ; 

Auguite, Koniie, Mina, Töchter, 

i Albert und Zina Sinhold, | gnfer 

mido6 Sermann u. Xouis Treptow, | 3 


Todes: Anzeige, 


Syreunden und Bekannten diestraurige Nadhricht, 
daß unser geliebter Gatte und Vater John Hummel 
im Alter von 40 Jahren 1 Monat und 9 Tagen nad 
furzer Krankheit Montag Abend, um 9 Uhr 30 Minus 
ten, in Dauphin Park verichieden ift. Begräbnig von 
feiner Wohnung, 87. Place, den 5. November, um 2 
Uhr 30 Niinuten Nachmittags, mit der Illinois Cen— 
tral-Bahı nad Tafivoode. Um jtille Theilnahme 
bitten die Sinterbliebenen: 

Berena Hummel, Gattin. 
2 John und Zda, Kinder. 


Detfjaguig. 


Hiernit fage ich den Barmberzigen Schweitern und 
dem Dr. Kunz vom St. ElifabethHoipital für ihre ge- 
wiifenhafte, aufopiernde Behandlung und Pflege mei— 
ner theuren, - verftorbenen -Gattin, ferner den -Lirited 
Hebrew Charities, jotvie der Beth-Fl-Gemeinde, meinch 
aufrihtigen herzlichen Dank für die, ihr großmüthig 
eriviejerre Unterjtügung zur Beitreitung der Beerdis 
aungsfojten. Gleichzeitig ftatte ich dem Dantett, und 
Herren, die der teuren Dahingejchiedenen- die -Tete 
Ehre erwiejen haben, meinen und meiner Kinber beften 
Dant ab. ldert Auehn, 

1563 .Diilwaufee Ave. 


Unfere Frauen al3 Kinder, Mädchen, Verliedte, 
Bräute, Mütter, Stief, Schwieger-, Großmütter, 
Zanten 2c. Lujtiges Handbud für Jedermann, der 
lejen, lieben und lachen fann. Herausgegeben von 
zweialten Onteln. 


Koelling & Klappenbach, 


ZTelephon 2116. 48 Dearborn Str. 


Mittel wirkt unfehlbar 
Bandwurm hlittel, Pina oe 
Man achte gerau auf die Hausnunmer. | W.Hinzie St 


ãcker⸗ und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Burceau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins be⸗ 
findet fih in No. 292 5. Ave. 6117 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabrifen. 


Derlangt: Mädchen um Klieidermacen zu erlernen 
und welche zu nahen. AUSEN. Afhland Ave mdimio 


Derlangt: Mädchen für Wheeler & Wilſon Ma— 
fhinen. 578N. Market Str., nahe North Ave. 
, midofrſas 


Verlangt Zwei Maſchine nmadchen an Rocten 206 
Clybourn Ave. mi-fal 


Verlangt: 4 gute Mafhinenmädhen an Kniehofen. 
11 Keenon Str. modfrl 


Verlangt: Gin Mädchen, um im GroceryStore zu 
bedienen. Adrejje Dt. 39 Abendpojit. midoll 


Berlangt: Ein bravcs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und anftändige Behand 
lung. 69 Grant Place, erjter lat, zwijchen Cleveland 
Ave. und Larrabee Str. 9 


Eriter Klafje deutihes Mädchen als 
Nachzuſragen 6 Uhr heute 
Nachmittag. 2201 

0 





Terlangt. 
Köchin und Laundreh. 
Abend und nah 4 Uhr morgen 
Galırmet Ave. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit; 3 in 
Familie; feine Kinder. 511 W. North Ave., 1. iylat.7 


Verlangt: 2 Mädchen; eines fürefhirrwaichen, das 
andere beim Kochen zu helfen. 386 €. North Ave. 7 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finifherd an Ho- 
fen. 78 Brigham Str., nahe Wiilwaufee Ave. und N. 
Wood Str. dmia 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 564 N. 
Aſhland Ave. E. Olſon. dimidol3 


DVerlangt: Majhinenmädden an Kniehojen. 344 
Elybourn Ave. 31ocstl 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmädchen. 675 W. 15. 
Str. 290k 1w8 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 36 Potomac Ave. Vrs. Kaiſer. 13 


Berlangt: Deutihes Mädchen und Köchin im Re- 
ftaurant 192 €. Ban Buren Str. 13 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Kleinen ‚Jumilte. 191 W. Randolph Str. 0 


Verlangt: E:ne ältere rau oder Mädchen um einer 
Hausfrau beizuftehen. 200 Elybourn Ave, 12 
Derlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re— 
ftauration. 817 ©. Halited Str. midol2 





Verlangt: Nettes deutihes Mädhen für gewöhits 
Iihe Hausarbeit in tleiner amerifaniicher Familie. 
104 Loomis Str. 12 


Verlangt: Cim gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, gutes Wädchen, guter Lohn. 72V Bel- 
mont de. — mdfel 

Verlangt: Ein Mäddhen, 17—18 Jahre, für Hauss 
arbeit ist einer Kleinen yantilie, guter Xohn. 3245 N. 
Elart Str. 1 

Verlangt: Er gute3 Dienitmädcen. 443 Ajhland 
Blod. indol 


Verlangt: Ein nettes. ſtartkes Mädchen von 16 
Jahren. 41 Larrabee Str. midoll 
Berlangt: Eine perfekte jelbititändige Ködin. Yohn 
= Keine Eonutag-Arbeit. 189 Luke Str., Cor. 5 
Ave. 13 


Verlaͤngt: Gutes Mädchen für Geſchirrwaſchen. $4 
die Woche. 280 Sedgwick Str. midol3 


Verlangt: Gutes Dienfimidhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 351 E. Divifivu Str. midojr13 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 biß 16 Sahren für 
Hausarbeit. 247 Ordard Str. 8 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen zum Kochen, 
Wajiyen nnd Bügeln. Gutes Heim. Lohn $. So— 
fort nahhzufragen 3605 Prairie Ave. miıdol3 

Derlangt: Ein Mädchen für Diningroom und Zims 
mer reinmachen. $4 die Woche. 243 Oft Rinzie Str. 

mıdofr2 


Verlangt: Gutes. Mädchen für allgemeine Hansar: 
beit. Guter Lohn wird bezahlt. HIN. Clark Str. 2 


‚DVerlangt: Ein Wittiwer mit eigenem Heim, fucht 
eine ältere Frau al Haushälterin, die mehr auf eine 
freundiihe Behandlung als hohen Lohn fiedt. N. S,, 
74 Willow Str. mdoo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saueer⸗ 
beit. Guter Lohn bezahlt. 4312 State Str. mdofro 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 5400 Lohn. Naqchufragen 
in der Office der „Abendpoſt“ von 24 Uhr Nachmit⸗ 
tags. 31octlro13 


Terlangt: 3 gute dertihe Mädchen. 291 Elybourn 
Ave.. zwiichen Halited und North Ave. mdimill 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit 
232 Fremont Etr. dimidol3 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
mene Hausarbeit. 240 21. Str., Ede Plant. Ddiml3 


Verlangt: Gutes zweites Nodchen. eins das nä⸗ 
di 


beit fanıı. 3639 Weichigan Ave. imill 


Verlangt: Deutihe® Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit. 
MW. Ban Buren Str. dimill 


Verlangt: Ein gutes deutjche® Mädchen für ges 
wöhnlide Hausarbeit. Guter Lohn und qutes Heim. 
211 Belden Ar. dimml2 


‚Berlangt: Mädcen für Hausarbeit; guter Lohn an 
ein richtiges Mädchen. 162 Webjter Ave, 2. Bleu 
m 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Leine Yamilie. 
1456 Wriadtwood Ane. dmil 


2erlangt: Ein ordentliches Mädden, dag Hoden 
und Hausarbeit gründlich verjteht, zweites Müddhen 
wird gehalten, Heine Zamilie. 417 Dearborn Ave. — 
dm do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 708 
©. Halited Str. dimidorld 


Verlangt: Ködinnen, Hauderbeit, ziveite Arbeit, 
Rindermädden. 157W. 18 Etr. rau m. s 
5oflm 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilien, Vläße offen 
83 bis $6. Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Apde. brol? 


Verlangt: Ein bdeutiches Mädchen als Köchin 
eines Für ie —— Outer Sohn nud 2 
3606 Pruirie Ave, 1508b1m4 


Kein Kochen, Lohn $4 wöherftlih. 608, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Yrau im mittleren 
ahren in Fyamilie von Dann und Frau, ein gutes 
F für die rechte Perſon. Nachzufragen 68 E. ” 
Tr. 


Mädchen können die beiten Stellen er. 
Str, Ede Cottage 
Slocimiz 


Verlangt: 
halten bei hohem Lohr. 64 35. 
Grove Ave. Mrs. Ruhı. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
par Bohn, deutjhes vorgezogen. 3656 State Str., 
Floor, front. mdoO 
Verlangt: En Mädchen von 15 bi3 17 SZahren. 
285 Sedgwid Str., Eingang an Bethoven Place. 12 


ehe Dia en une 

Verlangt: Ern wettes, ftarkeg Mädchen von 16 
Sjahren. 451 Larrabee Str. * mdoo 

Verlangt; 30 Köchinnen. 75 Mädchen für Hotels, 
Boardınghäufer und Privatfamilien. errichaiten 
beliebeiut vorzuipredjen im Employment-Burcean bei 
rau Dlayer, 137 W. Kandolph Str. 300c1wl 


Mädhen für Yamilien, Hotel und 
137 ©. Haljted Str. Frau Scholl. 
Slofiw4 





Berlanat: 
Boardinghäufer. 


Derlangt: Sofort, Aöchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbe:t, Kindermädden und eingemwanderte Mädchen 
für die beften Fläße ım den feinsten Familien bei hohem 
Rohn. immer zu haben an ber Sübdfeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
sy Wilcor Ave mdimidoU 


Bier in Fannilie. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2. wuadchen, Kindermädden. Die beiten 
Pläge und den hödhiten Kohn giebt Yyran Weifer, 2725 
Cottage Grode Ave. molwo 


Verlangt Ein gutes zweites Mädchen. 3424 Wa— 
baſh Ave. dmil 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für Hausarbeit, 
Waihen und Bügeln. 350 Dayton Str. dmil 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
32%. Randolph Str., Bajement. dimidol3 














Verlangt: Ein ftarfe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4. 3925 ©. Haljted Str.  Ddi-fr6 
Notiz! 200 Mädchen verlangt für alle vortonmende 
Hausarbeit in dem neu errichteten Stellenvermitt- 
lungs-Büreau. Herrichaften belieben vorzuſprechen. 
Frau Greg, 494 W. 12. Str. di—fas 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Haußarbett. : 230 Elybdurn Ave. dimil2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Fanilie. 11323. PL. mdmil 
DVerlangt: Aeltere Frau al3 Haushälterin, Heine 
Familie. 4720 Juftine Str., nahe Stod Yardd. 
modimis 
Terlangt: Mädchen zwifchen 15 und 18 Jahren” für 
leichte Hausarbeit ın ‚angeuehmem Haus. 947 Mils 
wautee Ave., 2. Floor. mdoo 


Verlangt: Kin gutes ſtartes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 


515 Sedgiwid Str. 
Verlangt: Mädchen, Pläge ofjjen, Höchfte Kühne. 
Mes. Apel, 518 Weus Str. 4nolwü 
DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 339 W. 
12, Str. 5 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Geo. PB. Hoffmann, 2872 Archer Ave. 2 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
um Guter Logn und gutes Heim. 247 La Salle 
be. 2 


Verlangt: Gute? Mädchen für eine fleine yamilte. 
44 Beethoven Place. 2 
Verlangt: Gin junges nettes Mädchen für Heine ya- 
milie. 405 Cleveland Ave., mittlerer ‘Flur. 2 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
500 Wells Str. mido2 
- Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewöhn- 
liche Haus.rbeit. 2830 Arder Ave. mido2 
Verlangt: Ein junges deutiches Mädrhen. 42 Weft 
Divifion Str. mdo4 


Stellungen fuhens Männer, 





Gefuht: Einstarfer Junge, 16 Jahre alt, mit guter 
Syulbildung, möchte ein Handwerf erlernen, aın Lieb» 
jten Diezanifer. 712W. U. Ste. A. Betſhe. modimi 


Geſucht: Ein dentjcher junger Dianı von 20 Jahren 
wünjcht da8 Butcher-Bejchäft zu erlernen. 4878. 15. 
Str. E. Ruikurvitſch. 13 


Geiugt: Ein fiarfer Junge von -15 Jahren judht 
irgend welche Beichäftigung. 37 Upton Etr. 12 


Gefugdt: Ein junger Deutjcher, fpriht und jchreibt 
engliih, wünscht Beychäftigung, Saloon oder Grocery 
vorgezogen; in beiden gearbeitet. G. Hartmanır, Y91U 
Glydbourn Ave. midol3 


Gejugt: Ein_junger Mann, Grocery-Glerf, fucht 
Stellung al3 Order oder Delivery-Clert. Adreſſe 
Srahimann, 109 String Str. 4 


Geſucht: Ein nüchterner fleifiger Mann, Painter 
von Projejlion, der etwas deutich, engliich und franz 
zöfisc) jpricht, jucht irgendwelche Bejdyaftigung. 2544 
Wentworth Ave. dimis 


Stellungen fudhen: Frauen, 


Eine Schneideain wünfht nocd einige 
Sendet Poſtkarten 
modimil2 


Geſucht: 
Plätze. 1 Dollar und Carfare. 
Mrs. Kirſt, 2100 Purple Str. 


Eine Frau wäſcht in und außerm Hauſe; auch Haus— 
reinigen, 27 Rees Str., nahe Clyboürn Ave. 3ovot 


Familien- und andere Wäſche wird billig gewaſchen 
23 Willow Str., hinten. M. Jahn. 13 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze zum 
MWajhen und Pugen. zu Sedgwick Str., Frau Kaiſer. 








Geſucht: Eine anſtändige Wittwe in mittleren Jah— 
ren fuhrt Stelinug als Hauspaiterin bei einem Witwer 
oder in tleiner Familie. Gute Refereuzen. Mrs. 
Mathilde Goetz, 106 W. Randolph Str. 13 





Geſucht: Junge Wittwe von gutem Charakter 
wünſecht eine Stelle als Haushälterin bei einem feinen 
Herrn, wenn auch mit Kinder. Adr. P. 126 „Abend- 
poſt“. 5 

Eine junge Frau ſucht Waſchplätze, auch Wäſche in's 
Haus. Koch, 141 Cornell Str. 4 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
Reinmachen. Zu erfragen bei Frau Peters. 225 Lars 
rabee Str. inidojr7 

Gefuht: Eine Fran fuht Stellung als Lunchköchin. 
Adr. Zu edger Str., nahe North Ave. dimil 





Geiugt: Eine deutiche Fran jucht Piäge zum Was 
fen, in und außer den Yauje. 3410 ©. Haljted Str., 
hinten, oben. dımi? 


Verloren: Bon Donnerjtag Nacht auf yreitag ging 
ein gauız Shmwarzer Weufundländer Hund verloren, er 
hört auf den Namen „Kater“. MWiederdringer erhält 
eine gute Belohnung. %. Perl, 203 Richmond Str. 1 


Verloren: Ein brauner Water Spaniel. Wieders 
bringer erhält Belohnung. 51 WB. Randolph Str., 3. 
Floor. 


Großer ſchwarzer Reu⸗ 


Verloren: 2. November. 
Gute 


Fundländer Hund. Weiße Bruſt und Pfoten. 
Belohnung. S. Rottner, 490 Lincolu Ave. 


mıdo> 

Weagelaufen: Ein gelber engliiher Maftıff mit 
ſchwarzer Schaauze, Lederhalsband und Licens. Gute 
Belohnung dem Wiederbringer. 799 35. Str., Paſtor 
Klein. 4 


* 


Cin brauner Water Svaniel. 3 Monate 
Wiederbringer erhält gute 
dimil2 


Verloren: 
alt, mit weißer Brufk. 
Belohnung. 9. Emma, 118 Lincoln Ave, 





25 Yahre in allen Gerichten. Erfolgreide Grintinals 
Adookater. Shadeneriagflagen uniere Sperialität. 
Aditrakte geprüft. Löhne colleirt. Rath frei. 
Ells3worthb & Newton, 32 La Salle Str. 


Raucht 


Cigar und Oux Key Weſt Baby 5c Eigar. 
203 W. Indiana Str. — 


Geld. 


Jacobſen's Perfection 5c 
Fabrik 
3oflm3 


Zu verleihen, Geld auf Grunbeigentbum und 
gum Bauen. €. Dielmd, Land» und Geldgeihäft, 
1787 Milwaufee Ave. Not iinto 


Zu leihen geſucht: 1000 Dollars auf Grundeigen⸗ 


thum zu 6 Prozent Zinſen. Adreſſe: P. 116.,Abend⸗ 
goit“. mido9 


250.000 Tollırd zu verleihen auf Grundeigentbum 
u5und5t, Procent Zinien. 8. Smith 629 N. Nobey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 bi3 7 Procent Zinfen. 
Beite Sigerheit. N. Smath, 629 N. Robey Sir.. ger 
\genüber Wider Park. bw17 


Sch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Eicherheit 
billiger, und bediene meine Aunden bejjer, als irgend 
Semand in Chicago. ‚17oct1j13 

Seo. MW. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39. 


Geld gelichen auf Hausbaltungszegenftände, Pianos, 
Orgein,. Nähmajchinen ze. Erie Mortgage Soaır., 115 
Dearborn EStr., Zimmer 46. 24oclu9 


Sc verleihe Geld auf Vröbel oder jonjtige Sicherheit 
billiger. und bediene meine tunden beffer, * —5 
and in Chicago. Toct1j13 
- Geo. W. Deal, 115 Monroeftr.. Zimm:r 39. 


Ehriiche Lente fönnen Gcld auf Möbel leihen und 
in gaufe behalten. Verleihe mein eigenes :’eld. 
ch made, die meiiten Darlehen» beim geringiten Aıte 
geigen. Das zeigt, wie id Aunden behandle. " Aber 
ehrliche Behandlung will, fpredde vor bei ©. Ritard» 
ion, 128 eh. Zimmss & Bocluul 


BaSalle 


| 


ſprechen. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Guſtav Mahyer & Co. 137 W. Randolph Str. offe— 
rixen: Hotels. Sample Rooms. Saloons. Boarding⸗ 
bäujer, möblixte Flats, Privat⸗Sotels Groceries 
Reſtaurants, Bäckereien. Meatmarkets, Delicateſſen- 
Frucht: und Eonfectionery-Stores, Cigarren-, Candy« 
und Sculitores, Opnfterparlord, Milch», Butter:, Käjes, 
Brod» und Delrunden, Drugitores, Hardware» und 
Eutiery=Stores, jowie Geihäfte jeder Art bier und 
außerhalb. Käufer und Verkäufer belieben vorzus 
001wl 
Ein Cigarren- und Candy⸗Store. 
2uoblotul 





Zu verkaufen: 
Nachzufragen 200 CIyboutu Abe 
Zu kauſen gewünſcht: Eine Abendpoſtroute auf der 
Nordweſtſeite. Adreſſe M. 20 Abdpft. 4novliwl3 





Zu verfaufen: Gd:Saloon, 217%. Indiana Str, 
feine Firtures mit Pool Table — blos 8150 nöthig. — 
au eine Offerte wird angenommen. Nüheres bei 
. Klein, 148 La Salle Str., nahe Madiion, Baje 
ment. 2 


Zu verkaufen: Hotel ın einer Heinen Stadt Jowas 
mit anter deutiher Ungegend. Billig wenn bald ges 
nommen oder gegen-Ehicago Gigenthum zu vertaus 
Be P. R. Peterfon, Zinmer 9, 163 Waihington 

8 * —1 


Zu verkaufen: Grocery und Saloon, guter Platz. 
Keine Agenten. Adr. P. 131, „Abendpoft“ midos 





Zu verkaufen: Bäderei und Confectionary, billig. 
Nahzıfragen 309 WI. North Ave. dınıd 





Zu vertaufen: Wegen Kränklichkeit des Eigen— 
thümers. ein gutes Flaſchenbiergeſchaäft. Gute, fefte 
Kuudſchaft, voliſtändige Einrichtung. Adreſſe: AR. 
14, „Aben pojt“. “ 9 





Verkaufe autes Meines Geichäft gegen Gafh jehr billig 
A. Thorpe, 227 E. North Ave. dimil3 





Verkaufe meinen Candy, Tabak» und Notionftore 
jehr biflig, wenn diefe Woche genommen. 83 Lewis 
Str., üde Garfield. dimils 





Zu verkaufen: Gin guter Barber⸗-Shop, billig, we⸗ 
gen Abreije. Zu erirageı 67 Elybourn Ave. dimido 





Süverfaufen: Cine gute Route mit Pferd und Was 
gen. Adreſſe O. 280 Abendpoit. dimill 





Yu verfaufen: Ein Grorernitore. 
für einen Butcherfhop. Keine Agenten. 2644 5th. 
Ave. 


—— dimibol2 


Zu vertaufen billig: Ein guter Butcherſhop. Adr. 
M. 54 Abendpoft, “ dmil 


Auch angelegt 





Zu verkaufen billig: Cigarren- Confectionery- nud 
Lunchgeſchäft 321 Ogden Abe. dimil3 





Zu verlaufen: Gin quter Ed-Saloon, 2 Barrel 
Vier per Tag verzapft, Franfheitsyalber billig. Sau 
aufragen -9. &. Hoerber rg. Eo., 646 Hinman Str 
mo—irll 


Zu verfaufen: Gute Büderei, Candy: und Eigarreite 
Store, preiswürdig. 561 Yarrabee Str. zuoliwl 





Zu verfaufen: Eine Abendzeitungsroute anf der 
Südweitjeite. Adr. O. 80 Adendpoit. Znolivs 
Zu verkaufen: Ein guter Erfjaloon, billig. 520 ©. 
Ganal Str. modimis 


eſchäftstheilhaber. 
Verlangt, Partner. Innger Mann, um eines aus— 
tretenden Partners Anſheil in einem guten Meatmar— 
Tet zu faufen. Adreije P. 141 „Abdpit.“ midojrial3 
Verlangt: Partnerin! Gin Mädchen oder Wittme 
mit $100, weldye Xuit hat, eine Reitauratron in guter 
Gegend zu eröffiien. Adreffire Auguit, 215 Zulton Str. 
— modinuls 
Ein Partner mit 100150 Dollars Ein⸗ 


Verlangt: 
Adreſſe O. 30 


lage für eine gut gehende Flieiſcherei. 
Abendpoſt. 





Partner mit den nöthigen Mitteln, um 
zwei Patente auf zwei für den täglichen Gedrauch be— 
rechnete Maſchinen anszubeuten. Würde event. auch 
ganz verkaufen. John Steudle, 184 Orchard Str. duii 


Verlangt: 


Verlangt: Partner mit 82000 Capital in einem ſich 
gut bezahlenden Geſchäft. Eigenthümer hat nicht Ca— 
pital genug, daſſelbe allein zu betreiben. Adreſſire M. 
69 „Abendpoſt.“ dımil3 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: 
oder uhne Board, 
Ede Ürgard. 


Schön möblirte yrantzimmer mit 
Nosth Ave. Houfe, 211 North Ave. 
Snovddojalınll 

Su vermiethen: Sübfh möblirte große und fleine 
Zimmer. 43 Kufb Str. Snovlivll 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Zu erfragen 133 N. 
Una Etr., 2. lat. mdou 
£ogis. für 1 oder 2 Mädchen mit oder ohne Board. 
52 Teil Place, hinten oben. 8 





Zu dermiethen: Schönes Schlafzimmer für 2 junge 
Männer. 31 die Woche per Wann. 585 Larraoce 
Str., unten. 8 
225 Mohamf Str. m-ia 


Berlangt: Ein Boarder. 


Verlangt: Einige Boarder finden gute Heimat. 
312 W. 12. Str. nn—jal2 


3—4 Herren zum Frühjtüc und Abend- 
372 €. Divijion Str,, nahe 
13 


Verlangt: 3— 
eilen in Pprivatfamılie, 
Wells. 

Anftändige Kojtgünger können guie 


197 Blue Island 
Movmidoſarwo 


Verlangt: 
Koſt Haben mit oder ohne Yogis. 
Ave. 

Zu vermiethen: Hübid möblirtes Zimmer bei einer 
Heinen Zamılie. 23 N. Sangamon Str. midofrõ 





Verlangt; Eine Frau wünſcht 2 anſtändige Män— 
ner in Board. 18%. Haljted Str. 5 
Zu vermiethen: Meatmarlket, altes Geſchäft. Nach— 
zujragen 321 W. 14. Str. mido2 





Au vermiethen: Mödlirtes Zimmer, geheizt. 324 
Elm Etr. 2 


Zu vermiethen: Zimmer an anftändige Herren, 
mit oder ohne Kojt, bei einer ruhigen Familie 166 
North) Ave., Ecke Halſted. mdimio 





‚Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit 2 Glojet3 für 
einen »errn $, für zei Herren $7 per Dionat. 66 
Eizel Str. dimils 

Zu vermiethen; Warmes Zimmer, gute Board 
und ein gemütgliies Heim jürr die geeignete Perjon. 
Wittwe Abendroth, 331 NR. May Ste. mon? 

Zu vermiethen: Gut möblirte3 Zimmter. 
Wells Str., zwei Treppen had). 


No. 282 
dimill 





163 Ontario 


Anſtändige Boarders. 
bi—jall 


Berlangt: 
Str., 2. Flat, 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 
Damen oder Herren mıt oder ohne Kojt, billig, 377 
Loomis Etr. dimidol2 


Verlangt: Einen oder zwei Bgarders bei einer in« 
telligenten ungariich deutichen Yamilie._ Nachzu— 
fragen 204 Aberdeen Str., nahe Harriiou Str. d-do 





Zu vermietzen: 2 ſchön möblirte Frontzimmer. 
1 Treppe. 452 €. North Ave. dimidol2 

DVerlangt: Ordentliche Boarders in einer finderlofen 
amitie. Gute Behandlung. 3410 ©. Haljted Etr 
obeit. di: 12 
Zu vermiethen: Ein jchönes möblirtes Zimmer in 
einer Privatfamilie, mit oder ohne Kojt auf der Norde 
jeite, gute Garverbindung. Adrejjire ©., 19 Tel Gt., 
1. lat. bindol 

Zu vermieihen: Großes, 
zinımer an zwei Herren, billig. 
nahe Fulton Str. 

— 


ſchön möblirtes Frout— 
73 N. Morgau Str. 
mdimido 





Zu vermiethen: 5 und 4 Zimmer, 3212 Wallace 
Str. Zu erfragen 490 28. Str. —A 


Hübſch möblirtes Frontzimmer, Dampfheizung. 
Bad xc, 512 per Monat. 224 N. State Str. nabe 
Gheftnut Str. 310kbwa 


Anſtäudige Leute finden gute Board und reine Bet— 
ten. 209 23. Pl., nahe Hanover Str. 29oclw2 


Zur vermiethen, billig: Hivei Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. 63 


Zu miethen —RX 


Zu miethen geſucht: Eine ſchöne Wohnuug für kleine 
Familie, 5 Zimmer. in der Nähe von Kabels oder 
Sorſe-Car, nicht üder 812. Briefe erbeten unter L. 

dmil 


Zu miethen geſucht: Ein tüchtiger Bäcker wüuſcht in 
einem Sountrptown don 2—3U00 Einwohnern, wo ſich 
nod) feine Bäckerei befindet, ein Gejhäjt zu gründen. 
Offerten Dt. 44.,Abeitdpojt.“ . 13 


Geſucht: Ein oder zwei leere Zimmer an der Yiords 
ſeite. Adreſſe M. 34 „Abendpojt.“ midol3 
Zu miethen gefudt: Ein Lofal, paflend für einen 
Sign Sarnting Shop, auf der Sordjeite, füdlich von 
North Ade., önlich von Dlarfet Str., kann in einem 
interhanfe jeitı. Mau adreifire © 8, T5T N. 
Wels Str. dmiO 





Heirathsgeſuche. 


Ein fleißziger Handwerker. B Jahre aält, in guten 
Verhältuiſſen. ſucht ein katholiſches charaktervolles 
Mädchen für eine Heimath zu gründen. Adreſſire R. 
142 „Adendpoft.* 4novlwl3 

Eın alleinftchender Manu, im den £0er Jahren, 
mwünicht mit ernein deutihe: Mädchen oder Wittwe bes 
Tannt’zu werden. Ndreife K. 54, „AUbenopojt“. 7 


Ein aleinftehender Manır, im ben 30er Jahren, von 
angenehmen Aeugern, mit etwas Geld, wünfct mit 
einer, wenn aud älteren Dame befannt zu werden. 
Briefe erbeten unter M. 79, „Abendpoft*. T 


Ein junger Mann von 27 Jahr, wänfht die Bi- 
fauntidaft eines jolıden deutigen Mädchens in den 
20ger Jahren zu maden. Adreije DW. 59, Abendvoft. dm 


Heirathögefud.. Ein moraliih gebildeter Herr mit 
Vermögen, 44 5ahre alt, wünjht die Bekauntichaft 
einer Dame von gutem Charafter und angenehmen 
Aeu nur ſolche dürfen ſich melden. Adreſſe unter 
M. 54, Adendpöft. ih 





| = 20, 113 Adams Str., Ede Glarf. 


| Uhr Abend. 


Grundeigenthum und SHäufer., 


Heimftätten für Farmer! 


Für 8350.00 geben iwır Eud) eıne yauın bon s0 te 
mit ven nöthtgen Inventar. gelegen in fehr feuchtöggr:r 
Gegend, 10 Stunden von Ghicago. yanz nade en⸗ 
bahn und oreı Städten von lio ooö Did 15,000 Ein⸗ 


wohnern. 
Schwarg & Rehfeld, 


Aoctimis R. 41-43, 1652 E. Wajhington Ste 


Seht unser Graenthum m Gupler. beunr hr Fouft. 
Pauitellen 866 und dariiber. Haufer 81650 bı$ 000 
zu. euren ergenen Bedingungen. 2 Straßenbahren 
NDWEEN W RYy. 19 Wınuten vom Kentrum 
der Stadt. Yutdinton. Wilmot & Blum. Bımınes 
76 uno 77. 415 Dearborn Ste. Ziweigotfice Alylund 
UUd Bruceiuno Aves. 2Bot3ni,du)unit 


s10 für eine Baulot, -25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fchönen, malerıfchen Ehicage 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Kojter. $IO 
giebt Ku vollen Befig der obeugenannten Bot. Vebes 
1400 Lotten verkauft. Wegen Qläne fpreht vor bei 
J. A. Webb, 151 Clark Str. Dffice offen bis 7 Ude 
Abends. 2iptbaw9 


Zu verkaufen: Für ein Bargain, eine fhöne 114« 
ftödige Badjtein-Cottage, preiied Brickiront, 11 Zime 
mer enthaltend. für 2 yamilien eingerichtet. Nur eit 
Qlod von Milwaukee Ade.»:Gable. Preis $1750.00 
Baar *250.00. Nachzufragen 843 W. North Abe. dims 


800. Zu verkaufen 2 Lotten an Monticello Erüuher 
Tinkham Ave.) nahe Diviſion und Graud Ave. Müſe 
ſen dieſe Woche verkauft ſein. 8825 baar, Reſt 810 pet 
Monat. M. Markow, 1242 Milwautkee Ave, Ede 
North Ave., Rovın 4. dimild 


Su verfaufen: Big, Ihöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung ud leichte Bedingungen, Too 
wie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Eigenthümer. 20050 Emerald Ade Sagbwi? 


Zu verkaufen: No. 850 N. Aihland Ave., autes 24 
Zimmer ramehaus ımd Lot, 50 Fuß Front, nur 
83200, muy vertadft werden. Adolph Pike & Co., 99 
5. Ape.; Room 7 und. mi-jal 

‚Suverfaufen: Eine Lot in Großdale, 50 bei 125, 
Preis jehr billig. Nachzufragen 192 Urchard Str. dimt 
Kauf: und Berfaufs-Angcehote, 





Zu verfaufen, billig: Zwei faft neue Betten und 
Foldingdett. 380 Sedgwid Str., 1. Floor. midos 


Saloon⸗Counter, Pooltiſch, 
108 W 
midol⸗ 


Großer Bargain: 
Heizoſen, ſehr billig, um es los zu werden. 
Adams Str. 





Billig: Fast neuer Kohofen (Range) mit Waterfront 
513; ſchöner viereckiger Heizofen 310; elegante Schlafs 
Einrichtung, feine ParlorEin richtung, Brüſſel 
Carpet. Vringt Geld. Muß vertaufen. 106 Weſt 
Adams Str. mido2 
Zu verfaufen: Eine fehr gute Grocery-Eiöbor, fehr 
billig. Pogge Bros., 61V Eljton Ave, Ede Redfield 
tr. 4nolwl 


Zu verkaufen: Ein noch qutes, mit Garantie, Square 
Piano wegen Veriegung zu verlaufen für gt. 525 
Roscoe Str., Groß Park. midol3 

Zu vertauihen: Eine goldene Tafyenuhr, Werth 
8175, gegen Prerd und Wagen. 418 Johnjon Str. 2 


Butcher-Tool3 zu kaufen gefucht. 
121 Abendpoft niedergulegen. 


Adrejien unter P. 
4 


Zırverfaufen: Eine kleine Haushpaltung. Alles zus 
fammen. 204 Ganalport Ave. dimidol3 


Zu verlaufen: Ein Briditore. Muß „gemupt* 
werden. Zu erfragen 375 Loomis Str. dımidol2 
Zu verfaufen: Halber Preis, pollitändige Grocerhs 
Ginvihtung, vollitändige Schuhitore » Einrichtung, 
vollitändige Gandpitore » Einrichtung. jowie ca. 3 
Showcajes ipottbillig. 210 Belmont Ave. dimis 


Zu verfaufen: 3 Saloon» oder StoresDefen, billig. 
82 Dit Randolph Str. l 


Zu verfaufen: Eine Maffe Shomw-Eajed. 110 Sigel 
Etr., Stordjeite. 21jpsnts 
Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Kahre; 
Preis von $10 bis 83. 246 ©. Haljted Str., Gonteves 
nier & Sperbel. l5decljd 


Pferde, Wagen, Sunde, Bägel 2% 


dinl2 

Herd und Wagen und 
midofrl2 

H5ares Pferd für 
1 Uhr Mittags 
midofrl2 


Late View. 


Zu verkaufen. Billi * 
ZEN 2 Bugay. 278 Noble Str. 
u verfaufen: Gin braı 
einen Veddler, billig. Bı3 
3. Floor. 


—X 
FERN sine 
737 Wells Str. 


2 Zu verfaufen: Billig, ein Pferd für $15. 115 
TER Cornelia Str. midoll 
> Zu verfaufen fofort: Sehr billig, geſundes, 

‘Spferd, unier vollerSarantıe, par 
t. 925 Viilwaufee Ave. mdire 


feud für jedes Gei 
Pr Zu verfauien: Drei gute Arbeitspferde müſſen 
cvertauft werden. Annahme einer Schuld. 
274 Eiybourn Ade., Saloon. 9 





Etre nee Sendung Sarzer Sanarienddgel m Dt 
güalichiten Sejange, Undreasderger Stamm und Bucht 
erben. Billtgite Beeife. 104 Blue Hsland Ave. 
Cvimuys olfen Siosımz 

Zu verlaufen: Gute Sanarien-Bögel und ipaniiche 
Hühner, billig. 52W. 11. Str. sloc5jadmill 


Perſönliches. 


Alexranders deutſche Geheimpoli— 
ei:Agentur 181 W. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 
ted, Zintmer 21, bringt irgend etwas ın Eriahrung 
auf privatem Wege, 3.8. jucht Bericht 
Verlorene. Alle Eheſtandsfälle unte 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen 
geſpürt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Ag 
tn der Stadt. "Jeder, der in irgend weiche Una 
lichteiten verwickelt it, möge voriprechen. Geietit 
Rath frei. Offen Sonntags bi Dlittog. 


vinmdene oder 
ct 


ver 





820 kaufen qute neue High Arm Nähnardine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Dontcitic #25, 
New Home $25, Siuger $10, Xheeler & Wiljon $10, 
Eidredae $15, White 815. Domejtic Office, 216 9.9als 
fted:Str. Abends offen. biv17 


Netouheur-ANfademie. Retouchiren erlernt 
in 25 Yectionen. -Beite Gmpfehlungen. Nordweitieites 
Roftgebäude, 519 Nitliwaufer Ave, Zininer 7 und &, 
Louis Band), Artijt und Retoudeur. Offiie-Stunden: 
9—12 und 2—5. lWofjamomismtO 


ANe Arten Haararbeiten fertigt N. Eramer, Damens 
frifeur und Perrüdenmager. 384 North Ave. 290109 


Plüfch Cloaks und alle Arten Yadetz werden qes 
reinigt, geſteamt, übergeſchnitten und moderniſirt. 
212 ©. Haljted Str. 8ipsm17 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Rinderfranfbeiten. 36jährige Erfahrung. 9 x.Röſch. 
Don 1 big 

Sonntags von 1 bid.2, 14ap1j7 


Geihleht3-, Nieren», Blut, Hauts, Lungen», Herz, 
Maaens, Veber- und Unterleiböfrantheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Obiv. 

Zaugamt!l 


E. Gramaiſer, auf der Univerſität in Wien aus 
zeihnete Geburtshelferin. 175 Giybourn Ave. 8jp: 


Frauenkrankheiten, chroniſche und private frank: 
heiten beider Geſchlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ecke Robey. Ebenfalls 
briefliche Conſultation. Buasmdõ 


850 Belohnung für jeden Fall von Hauts 
krankheit. granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Collivers YHerimit-Salbe nicht 
heilt. 50c die Schadtel. 144 Ya Sale Str, Zimmer & 

Dr. Hntainfonin feiner Privat » Diipeniary, 
125 ©. Clark St., gibt brieflich oder münbdlıc freien 
Rath in allen jpecieilen Blut oder Nervenfrantheiten. 
Sr. Hutdinjong Mittel heilen fchnel, dauernd und mitg 
geringen Kojten. Gpreöftunden: 9 Vor. bis 8.Ufe 
Yun. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. 24m31j7 
Cihere Heilung des Zalfudt. Dr. Hoeller- 240 
Nodie A ® Inodlwig 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Olut⸗ 
trankheiten ſicher Ichneil und | 
Ehlers 112 Wels Str.. nude Uhie. 


Nieren» und Unterleibse 
ıd dauernd geheilt. Dr, 
Su o boiu 12 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten, vor und wahrend der Eutbindung. Gewiſſenhafte 
Pflege. Annahmen vol Babies werden vermittelt, 
Behandlung aller fyraueneKrantheiten.  Gtrengite 


Berichoregenbeit. Breite zufriedenftellend. Dird. Drs, 


Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 

vat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft en» 
ro — von Babies vermittelt. Behaud⸗ 
lung aller Fraueukrankheiten; ftrengite DVerihwiegene 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. biw17 


Privat-Heim für Damen, die Nigderkunft exwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Fraueukrantheiten 
wende man ih im volliien Vertrauen an Frau Dr. 
Edyulz, 60 Giybourn Ave Gpregitunden don 6-9 

Bagsnıı 


850 Belohnung für jeden Fall von Hante 
trantheit. granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Collivers Hermit-Salbe * 
heilt. 50c die Schagtel. 144 Sa Salle Str., Zimmer 


unterricht. 


Verlaugt: Zwei oder drei Schüler, um Abends 
Privatunterricht im Rechnen und Gngliiden zu nehe 
men. Adrejfire S., 19 Zen Et., 1. Flat. dmdol 


Sline® Tanzihule, Ede Welld und Huron Ste 
Klaffen Dienftag und Donneriiag Abend Eintritt 
St, Privat 81.00. Gejeligaits- und Zanghallen je 
vermieihei u 


lınalal. 


RESTE Sr et. 





( 


en 


aufsfteffen der Abendpofl. 
Nordſeite. 


idfariche; 56 Clybourm' Av, 
"Joht Dobler, 144 Clybourn Ave, 
@. C. Putman, 249 Clybouru Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark 'Btr. 
H. Heine, 58014 N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center. Str. 
Ee, T'rostensen, 278 E. Division Stz, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str, 
A. W. Triedlund, 282.E. Division Str. 
A. Zimmer, 8256 F. Division Str, 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanyser, 149 Illinois Ste, 
H. Hoyer, 862 l.arrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market ‚Str, Ecke Weädel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson. 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler. 537 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Welis Str. 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Wordweftfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. V. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 42 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Are 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newesstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 108 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 583 Biue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, M Canalport Ava 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
"Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rorenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 8. Halsted Str. 

J. Newmen, 354 S. Halsted Str, 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newesstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 3674 W. Madison Str, 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10 S. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Ven Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
/Neutel, 630 W. 12. Str. 
‘H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184%. 18. Ste. 

J. Lassahn. 151 W. 18. Str. 


Südjeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove-Ave@ 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farlev, 4502 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Stz, 
A.cC. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ste, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3302 S. Stete Str. 

Metz, 3050 S. State Str. 

Frank Wienold, 2251 Wentworth Ave 
S. C. Smith, 8309 Wentworth Ate. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Av, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Simmes, 123 E.22. Sir. 

Bulton, 333 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 885 Clybourn Ave, 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ava, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe, 


5234 Justine Str. 
601 Root Str. 


4 Rhein, 


ae; 
sm 4410 S. State Str. 
Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 


\ 
| 


Kun 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINETON HEIGHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 


AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 


mont Ave. 

Bıur IsLanp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Sir. 

DAVENPOoRT, Ia., Herm. Hask, 1085’W'. 7; ;Btz. 

DesrLaınes, Louis Fritz. 

Eıcın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

EınHurst, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GrAND Crossing, Peter Preise. 

Hanuxonn, J. A. Hartman. 

Irvıng Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kee und Lawrence Ave. 

KENSsINGToN, Chas. Wohlfahrt. 

LoMBARD, John P. Weihler. 

MaArwoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Oak PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 

PALaTıse, Bentler Bros. 

PırK Rıp&ae, David Mueller, 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Puzısan, T. P. Struhsacker. 

Rıoıne, Wıs., Wm. P%enke, 1257 Maund Are. 

RAVENSwWOooD, C. W. &ark. 

RIVRRDaLs, F. Ebert, 

Roszuııt, Theo. Weber; W.H. Terwilliger. 

Sourta CHıcaso, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

Toizeron, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

WASHINGTON HeıcHTs, A. B. Wiemelsn 

Wusaron, M. E. Jones. 

WırrımLp, Fehrmann und Sohm, 


— 


Die „„Abendpojt‘‘ hat es nie nöthig gehabt, 
Girculatiswchinaufzulügen. "Sie te ſtets 
"Reste. alle ibre Unaaben au beweilen. 


nn — 


Mein Ontiel Scipin. 


(29. Fortjegung.) 
„Ic glaube nicht, Vetter Delorme; 


ner Nittwe teftirt. * 

„rau Mouginot, geborene Qupin 
des Nnglecourts! .... Ein ganzes 
Meib, das, wie man bei uns zu jagen 
pflegt, die Hofen an hat.“ 

„Ja, er hat nur Augen für ſie ge⸗ 
habt, und ſie hat ihn gegen die Mougi— 
not3 eingenommen. ..... Uebrigens fühle 
ih mid, ehrlich geftanden, in meinen 
jegigen Berhältnifjen ganz — 

„Um ſo beſſer, mein Junge! 
Du haſt vielleicht auch recht, — man 
ſoll nicht zu bald in die Schuhe eines 
Todten ſchlüpfen.“ 

Am anderen Morgen langten wir 
Schlag zehn Uhr vor dem prunkvoll mit 
ſchwarzem Tuch ausgeſchlagenen Trauer⸗ 
haus an und traten in den möglichſt 
düſter gemachten Salon, wo ſich die 
Verwandten und Freunde des Verbbliche— 
nen verſammelt hatten. Meine in lange 
Trauerſchleier gehüllte Tante erhob ſich 


langfamı von ihrem Sig, um bejonders | 


hervorragende Perfonen zu begrüßen, 
und fant damı Schluchzend in ihren Sei- 
jel zurüf, Better Delorme und ich 
mußten uns mit einem faum bemerf- 
baren opfniden begnügen. Neben ihrer 
Schwägerin, aber:ohne befondere Trauer 
zur Echau zu tragen, jaß aufrecht und 
jteif Tante Mouginot:Pehoin in ihrem 
Ihwarzen Merinokleid. Auch von ihr 
befamen wir einen eifigen Gruß,-und 
dann ftellten wir ung, nicht ohneBerlegen- 
beit, neben Ontel Viktor auf, der that, 
al3 ob er viel zu jehr in feine ſchmerz— 
lihen Gedanken verfunfen wäre, um 
und zu bemerken. &liücdlichermweife 
machte die Ankunft der Geiftlichkeit un: 


jerer unangenehmen Lage ein Ende. | 


Gleich nad). den Sarg gingen wir hin- 
unter und nahmen im Yeichenzug unmite 
telbar hinter Onkel Viktor unſerenPlatz 
ein, 

Frau Mouginot, geborene Tupin des 
Anglecourt3, hatte ihre Sache gut ge: 
macht; die Leichenfeier war mit allem 
nur möglihen Pomp angeordnet wor: 
den. Dean Hatte die Empfindung, daß 
die Wittwe, in der Gemwißheit, ihren 
Gatten zu beerben, es bei der Beerdi- 
gung an nichts hatte fehlen lafjen wol: 
len. Beim Berlaffen des Kirchhofes 
fa id, wie der Notar Xes- 
paillandel mit vertrauliher Miene 
zu Onkel Victor herantrat. Sie 
flüfterten geheimnigvoll miteinander und 
riefen dann aud den Better Delorme 
herbei, mit dem fie eifrig etwas zu be: 
rathen ſchienen. 

„Dein Onkel Palamedes hat - ein 
Teſtament hinterlaſſin,“ flüſterte De— 
lorme, als er zu mir zurückkam, „und 
wir ſollen uns um zwei Uhr im Trauer— 
hauſe einfinden.“ 

Zur beſtimmten Stunde traten wir in 
den Saloon, wo wir den Notar und 


Onkel Viktor mit der Wittwe allein fan- 


zurück— 


den. Dieſe hatte ihre Schleier 


geſchlagen und ihr hochmüthiges Seficht 


drüdte eine unangenehme Gute 
täufhung aus. Gie beklagte ji 
bitter über den Mangel an "Ver: 
trauen von Seiten „ihres armen Bala- 
medes“, und num erfuhren wir, daß 
Herr Mouginot- Tupin ohne Bormwiifen 
feiner Frau ein Tejtament gemadht und 


bei Notar Lespaillandel deponirt hatte, 


daß es aber nad dem. Willen des Vers | 


jtorbenen nur in Gegenwart jeiner Brü: 
der oder deren Vertreter erötinet werden 
dürfe, Kurz, man beihlog nun fofort, 
den neuen Anfenthaltsort Onfel Sci: 
vios ausfindig zu machen und bis zu 
jeiner Ankunft alles zu lajien, wie es 
war. 

Kinige Tage fpäter war auf der vier: 
ten Seite aller großen Zeitungen die 
Aufforderung an den mit unbekannten 
Aufenthaltsort abwejenden ScipioMou: 
ginot zu lejen, ev möge ji in thunlicyer 
Bälde entweder in Perjon auf dem 
Bureau des Notars Lespaillandel ein: 
finden, oder einen Bevollmächtigten 
aufjtellen, um der Gröffnung des Te: 
ftamentes jeines veritorbenen Bruders 
Palamedes Mouginot = Tupin anzus 
wohnen. 

„Bm! Hm!“ meinte Better Delorme, 
als er dies las, „wer hätte dem Dud: 
mäufer Palamedes einen jolden Streich 

Die Wittwe tft fehr er: 
grimmt und fragt ji, was eine folche 
Heimlichthuerei zu bedeuten habe 
Die Hinterlafjenfchaft joll ji auf zwei: 
malhunderttaujend Aranfen belaufen. 

.&3 wäre doch famos, wenn du dein 
Drittel davon erbteit, Nacques, * 

Zwei Monate vergingen, ohne daß 

Onkel Scipio ein Yebenszeihen von ſich 
gegeben hätte, und jchon fürchteten wir, 
der Unglückliche ſei ſelbſt geſtorben, ais 
eines Äbends im März, während wir 
uns in Erwartung des Abendeſſens am 
Ofen wärmten, meinem Onkel gemeldet 
wurde, es wünſche ihn ein Mann zu 
ſprechen. 

„Führe ihn herein,“ ſagte der Vetter 
zu Zelie. 

Die Thüre ging auf und ein bärtiger, 
fomweit wir in dem Dämmerlichte beur: 
theilen fonnten, ſchlechtgekleideter F Frem⸗ 
der trat ein. 

„Meine theuren Freunde,“ rief eine 
Stimme, bei deren Klang ich emporfuhr, 
„ich bin es! .. Jacques, mein Kind, 
fomm in meine Arme, komm an mein 
Herz!“ : 

„Mein Onkel Scipio!“ 

Er breitete uns jeineAirme entgegen; 
Delorme blieb völlig kalt und ich felbft 
erwiderte die Umarmung des Onkel 
ziemlich gelafien. 

Ich weiß nit, ob er in den Vereinig: 
ten Staaten die „Ader“ gefunden hat, 
aber jevenfalld jah er gar nicht aus wie 

„der Onkel aus Amerita.“ Seine zum: 
derfarbene Suppe war bis auf-den leb: 
ten Faden abgetragen, fein weißer Filz: 
hut gli einem Lumpen und das Ober: 
leder jeinev Stiefel war in einem kläg- 
lihen Zuftand. 

Gr ließ ji dur. unfern wenig be: 
geifterten Empfang niht aus der af: 
fung bringen. Wen er in der Neuen 
Welt fein Glüd aud nicht gemacht Hatte, 
fo hatte er doch wenigſtens ſeine ſchöne 
Sicherheit dBrt nicht eingebüßt. Wur⸗ 











devoll ſchritt er auf den Ofen -zu und 


begrüßte Frau Delorme und Zelie gas 
lant. Dann wandte er fi an den Vet⸗ 
ter und fagte mit honigfüßer Stimme: 
„Serr Delorme, ich Fomme zu Ihnen 
wie Themiftölles zu Artarerres, dem 
König der PBerfer.... Zweimal habe ich 
das Atlantijche Meer »durchſchifft; ich 


98 * Hunſten ſei- habe Stürme des Geſchickes und des 
— Deeans erduldet, aber nichts hat meinen 


Muth erſchüttert oder meine Hoffnung 


zerſtört. Noch ſtünde ich drüben in der 
Breſche, wenn ich nicht erfahren hätte, 
daß meine Gegenwart meiner Familie 
nützlich ſei. . IIch habe glänzende Pläne 
unausgeführt gelaſſen; ich eile herbei, 
arm, aber wie immer ohne Makel, und 
mein erſter Beſuch gilt Ihnen.““ 
„Sehr ſchmeichelhaft,“ erwiderte De⸗ 
lorme kurz, „aber warum ſind Sie denn 
nicht zuerſt in Billotte geblieben?.. .. 
Haben Sie die Nachricht vom Tod Ihres 
Bruders Palamedes nicht erhalten?“ 
„Gewiß, ich habe die Anzeige des 


Notars im ‚New York Herald‘ gelejen 


und habe dab ri Schiff benügt.... 


| Allein e8 drängte mich, Ihnen für Die 


meinem Neffen gewährte proviforifche 
Gaitfreundjchaft zu danfen.. Ich 


wollte dies theure Kind an mein Herz 


drücken! 

Eine ueue — folgte; darauf 
ſetzte ſih mein Onkel, nicht im minde— 
ſten aus der Fafjung gebradht, und 
ftredte feine dampfenden Sohlen an den 
Dfen. 

‚Da Sie nun einmal in Jeand’heurs 
find, Herr Scipio Mouginot, * erwiderte 
Delorme Talt, „fo werden wir Ihnen 
für ein Unterfommen forgen. . Sie famen 
gerade, al3 wir im Begrifj waren, zum 
Abendefjen zu gehen, meine Frau wird 
ein Gebet weiter auflegen und damit 
bajta!.. Weiß man in Nilfotte wenig: 


‘ftens, daß Sie zurüd ſind?“ 


„Na,“ erwiderte Scipio nachläſſig, 
„ie babe Notar Lespaillandel im Vors 
übergehen davon benachrightigt, und die 
Tejtamentseröffnung it auf übermor- 
gen Nachmittag feftgefeßt. “ 

„Um jo bejier; dann erfahren mir 
endlich, wie wir mit ben legten Berfü- 
gungen des jeligen Palamedes daran 
jind.... Herr Scipio, wenn Sie da was 
erbten, jo wär’3 doch bejjer als die Gal: 
lionen von Cajtro und Sie müßten nad 


» „Auf die neue Ader bin ic) bereits ge= 
ftoßen, * rief Scipio fi hochaufrichtend, 
„und wenn ich erbe, fo joll mir das 
Geld dazu dienen, fie auszubeuten.. 


‘ch werde der Welt noch zeigen, was ich | 


fan. Sch habe einen Gedanken, der 
Gold werth. iit, 
darüber zu fprechen, bin ich geradeswegs 
nach Jeand’heures gefommen.... * 

Ah, wel’ erjchrodenen und wü⸗ 


thenden Blick Zelie auf Scipio Mon- 
die 


ginot ſchleuderte! Wenn 
blauen Augen meiner Couſine die 
Eigenſchaften einer galvaniſchen Säule 
gehabt hätten, ſo wäre 
Scipio die Mühe erjpart geblieben, 


jeine Ader auszubeuten: er wäre wie vom | 


Bliß getroffen zu Boden gejunfen. 


Siebzehntes Kapitel, 


Am andern Morgen 
Ontel Scivio die Bapierfabrif zu fehen. 
Wir 


dern. Als wir in die Magazine traten, 


ftieß er mit dem Fuß an einen Ballen | 
Yumpen und fragte nahläjlig: „Was ijt | 


da drin?“ 
„Das find 
jtimmte Lumpen. * 


Scipio Maugindt betrachtete uns mit | 


der Miene fanften Erbarmens. 


‚Wie, Ihr fabrizirt Euer Papier noch | 


aus Yumpen 2? 
„Mein Cott, ja, Herr Mauginot; e3 


ilt das einzige Mittel, das ich fenne, um | 


gute Waare herzuftellen. “u 


„Aber Sie find ja um fünfzig Nahre | 
.... Das Lumpenpas | 
pier it ja nichts alö der Anfang der | 
Herr | 
Delorme, jage ih Ihnen, wie man wuns | 
dervolles Papier aus einem unerhört | 
Und dann | 
Eönnen Sie mit einigen geringfügigen | 


zurüdgeblieben! 


Kunft! Wenn Sie wollen, 


billigen Material berftellt. 


und um mit Jacques 


Ontel | 





verlangte mein 
zeigten ihn alles und er gerubte | 


unjere Ginrichtungen mit einer etwas | 
hevablajjenden Gefälligfeit zu bemunz 


zum Cinftampfen bes | 


Aenderungen Jhrer Mafchinen und Ge: | 


räthe einen ricjigen Gewinn erzielen. * 

„Nein, danke jchön,“ gab der Better 
troden zurüd; „wir ziehen vor, weniger 
zu verdienen und eine Waare herzujtel: 


| len, die ung Ehre macht. * 


Deiienungeadhtet hatte Scipio nicht | 
wenig Luft, feine Erläuterungen fortzu: | 
feßen, aber als er die energifche Ent: 


ichlojjenheit Delormes bemerkte, begriff 


er. ohne Zweifel, daß es verlorene Mühe 


wäre, 
zuden, und wir verließen die Fabrik. 
Der Nahmittag wurde Dazu verwen- 


Er begnügte fi, die Achfeln zu | 


det, das verwahrlofte Neuere des Reiz | 


jenden foweit in den Stand zu feßen, 


daß er fich in dem Salon der Frau Mouz | 


ginot-Tupin ſehen laſſen konnte. 
Tremont wurde er raſirt. 


Tag darauf fuhren wir nach Villotte. 


In 
Vetter De— | 


ALS wir in den üppig eingerichteten | 


Salon der Mouginot-Tupins traten, 


und die Mittwe feierlich um den Kamin 
berumfigen. 
verzeihen, daß er mich in meiner Aufleh- 


auf der Bruft, die andre fchügend 


* Unſer Empfang von Sei: | 
ten Herrn Mouginot-Bedhoins war eilig; : ' 
der Apotheker fonnte feinem Bruder nicht | DueH anb chen. Te Rap) Pe zii: gen 


auf meine Schulter gelegt, eintreten fah, | 
lächelte er höhniſch und rührte ſich nicht 


vom Fled. Frau Mouginot:Tupin da: | 


gegen, die immer eine Schwähe für 
ihren höflihen Schwager gehabt hatte, 


fen und bot ihn einen Lehnfeijel an. — 
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an, 


Die Bonbons der Erzherzugin. 


fionate, in welchem eine Anzahl jugend: 
licher Wienerinnen fi befindet, wird 
ein hübjches Jntermezzo berichtet. Die 
jungen Fräulein, im Alter zwijchen 10 
und 14 Sahren jtehend, erhielten jeweis 
1g von ihren Angehörigen in Wien | 


77, 779 und 7315. 


HALSTED 3 Ir, 


Sortfegung unferes Mäntel-Derkaufs. 


Bea geftern unfern Store bejucht, weis day 


wenn wir einen jpeziellen I 


Serfauf arrangiren, wir Känfer finden. 


Das Publikum weiß den 


Unterſchied zwiſchen einer Arnonce, um nur Leute heranzuziehen, und einem 


BE MWicklicyen Burgaiı- Verkauf. 


Mäntel find no nicht alle! Kommt, 


Cheviot Tadet mit echtem Aitrahan Shaml 


sragen und F Atlasfutter. 


‚ rıeramtes ın Wien zujehen. Sie nahın 


Bonbons und Confefte in forgiam ver: 


padten Kiftchen zugefandt, als jhmad. | 
haften „Sruß aus der Heimath“. Dieje 
Sendungen erregten allmälig den Veit 
der übrigen, minder glüdlihen Genof 
finnen. Aus diefem Grunde fanden 
derartige Separat-Lederbijjen dennaud 
durchaus fein Wohlgefalleii‘ vor der 


Augen der geitrengen Penjionsporitehe: : 


rin und tbeilte jie dies dei neu hinzu: 
gekommenen Zöglingen in einer joge: 
nannten Standrede mit, die in der 
Schlußworten gipfelte: „ih für bu 
Folge nichts Derartiged mehr vor 
Hanje jhiden zu Laffen.“ Wer ver: 
möchte den Sturm der Entrüjtung 31 
ichildern, der fich nad) diefen „Erlaß“ 
der Herzen all’ der fleinen, verwöhnter 
Süßſchnäbelchen bemächtigte?! Gerade 
dieſe Sendungen waren ja bis jetzt das 
Schönſte an dem ganzen Penſionat ge— 
weſen! Und das Alles jollte nun eir 
Ende haben?! 


Aber das.war ja einfach “abiheulid | 


und graujam. Und die wild erregten 
Gemüther der- jungen Damen, die der 
Bonbons und Pralines nicht entratben 
wollten, bäumten fi auf gegen fol 
unwürdige Bevormundung. Da plöt: 
ih rief eine der intelligenteiten, 


' die Sendung in Empfang und begab ji 


Aus einem Drestener Mädchen-Pen: pamit in den gemeinidaftlichen Unter- 


baltungsjaal, um hier im Berfein aller 
Penfionärinnen die Kifte zu öffnen und 
die fraglihe Empjängerin zu ermitteln. 
AZ die Heinen Dejterreicherinnen die 
Mär von der Wiener Sendung ver- 
nommen, eilten jie 
Haft dur ale Zimmer in den betrei- 
fenden Saal und jtanden nun bier mit 


glühenden Wangen und bligenden Aus 


gen, der Dinge harrend, die da fommen 
jollten. 


Und wie jhlugen ihnen die Herzchen | 


bis zum Halje hinauf und wer beichreibt 
ihr Entzüden, als die VBorjteherin, mit 


einer Miene allerdings, die fajjungs- 


oje Staunen ausdrüdte, einen Brief 
von der Hand der Hofdame der Erzher- 
zogin Elijabeth, des Tüchterchens der 
Kronprinzefjin-Wittwe Stefanie, vor: 


la3, der ungefähr den Anhalt ‚hatte, 


„dag für gewöhnlich derartige Briefe, 


wie jie die Heinen Defterreichinnen an | 
‚ die Erzherzogin gerichtet, feine Berüd- | 
fißtigung fänvden, daß aber Yhre faijers | 


lihe Hoheit jo jlehentfich gebeten habe, 
ihr doch die Sendung an ihre Fleinen, 


Lieben Yand3männinnen im Dresdener 
| Benjionat zu erlauben,“ dab Seine Da- 


abeı | 


auch erzentriicheften unter ihnen, Die | 


zwölfjährige T. vo. 9.: „Wit ihr was, 


Kinder, wir wollen uns rädhen!" — 


„Sa, aber wie denn?” fragten Hleinlaut 
die Jüngeren. — „Wir fihreiben ein: 
fach an unjere Erzberzogin!“ „Ar 
unjere Erzherzogin? Wer tit denn das? 
Wo wohnt fie und wie heigt fie?" je 


jeität gerubt habe, dieje Ausnahme:zu 
geftaiten, und wünjche nun die Erzhers 
zogın Elijabeth, dat ed Allen, die von 
dem Coenfect zu ejjen befämen, recht 
ichön jchmeden möge.” — — — u. |. w. 
u.j. mw. Der Inhalt der Kijte jol, wie 
man aus dortigen Kennerkreiſen 
berichtet, übrigens geradezu traumhaft 
ihön geweien fein. Jedes Bonbon 
und jedes PBraline in Seidenpapier eins 
gewidelt, auf mweldhem da3 Zaijerliche 


LbeHnpen mit Krone aufgedrudt war. — | 
Dez die jungen Deiterreicherinnen nod) | 


ı lange die Lömwinnen des Penfionats 
ı blieben, von ihren Gefährtinnen ange- 


tönte es in buntem Stimmengemir: | 


durcheinander. 


„Aber pfui,“ Schalt die belejene v. 


9., 
jerem Raijerhaus Beicheid willen. Die 


lieben Kaiſers, 
beth.“ „Und an die wollteit Du 
jchreiben ?" — 
geichrieben,“ erwiderte die rejolute An: 
ftifterin. „Meine Drama gt mir jchon 
oft von der, Güte und Leutfeligfeit der 
Heinen Erzherzogin erzählt, und ihr 
follt fehen, die nimmt Fich unſer an.“ 
Und geſagt, gethan. T. v. H. nahm 
alsbald Feder und Papier zur Hand 
und ſetzle folgendes Schreiben auf: 
„Liebe Frau Erzherzogin! Wir haben 
Dich und Deinen lieben Großpapa ſehr 
lieb und wir ſind jetzt Alle hier in 
Dresden in Penſion und gefällt es uns 
hier auch ſonſt ganz gut. Aber denke, 


geht. 
Unſere lieben Eltern dürfen uns, ſo 


fanden wir den Notar, Onkel Viktor | — wie wir hier ſind — alſo beinah' 


Jahre! — gar kein bischen Kon— 
fekt mehr ſchicken und wir können feinen 
Bonbon und kein einziges Praline mehr 


Und da wollten wir hernach Dich bit⸗ 


nung unterftützt hatte, und als er dieſen | ten, FON mößhteB — — 


nun in theatraliſcher Haltung, eine Hand 


Großpapa ein gutes Wort für uns ein—⸗ 
legen, daß er erlaubt, daß wir blos 
manchmal noch ein bischen was Süßes 
geihidt befommen. Und wir grüßen 
Di und Deinen lieben Großpapa jehr! 
ſchön und bleiben Deine treuen und ve- 
ſpektvollen kleinen Landsmänninnen“. 


| — Nachdem alle an der Berihmwörum 
ließ fich die Fingerfpigen von ihm küſ⸗ 9 


Sie war ein wenig blaß und vermochte 
nur jchwer die Aufregung zu unter: | 
drüden, mit ber. fie ber Teftamentseröff: 


nung entgegenjab. 


melt find, * begann ber Notar, indem er | 


einen großen, mit fünf rothen Siegeln 
verjchlofjenen Briefumfchlag aus feiner 
Mappe zog, „jo.können wir zur Eröff: 
nung des leiten Willens meines tiefbe> 
trauerten Glienten fchreiten..... * 
Damit-ergrjff er das Schriftftüd nnd 
zeigte den Anwefenden, "daß Die Siegel | 
unverleßt waren. 


(Fortfegung folgt.) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


außer richtigen 
Ki z en des Tailerlichen Hofious. 


Betheiligten Name und Alter unter das 
wichtige Schriftjtüd geiegt, wurde der 
Brief adrejjirt und Hopfenden Herzens 
in den Brieffajten geitedt. 


Roh waren kaum acht Tage ins Land | 


bejagten Jnjtitut3 zur Vorjteherin kam 


„wie fann man fo jchlecht mit um: | 


ftaunt und bewundert und daß das 
„üße Ereigniß“ Lange Zeit dad Ta- 


geögejpräd in’den betreifenden freien | 


bildete, it jelbitveritändlich, wie aud, 
dag ihnen ihr Fühnes Untgfangen von 


erh id wi ‚DU der Benjionsvorjteherin gnädigſt ver—⸗ 
Erzhexzogin tit doch die Entelin unjereä | 


die adhtjährige Elija- | 


„Sa wohl, an jie wird 


ziehen umd ihnen gejtattet wurde, der 
Erzherzogin als Danf für ihre Liebens: 
würdigkeit je eine Roje zu überjenden, 
welcher Borjchlag jubelnd angenommen 


und aud in der That zur Ausführung 


| 


j 


| erin 
„Da nun ale Betheiligten verfam: | — ———— | 


mit der Frage, ob fie vielleicht eine | g 


Sendung aus Wien erwarte. Draußen 
fei ein Rojtbote mit.einer umfangreichen 
Kijte, die an das Venfionat adreffirt 
\ fei. Die Vorfteherin, die nichts aus 
Wien zu erwarten hatte, «ging binaus, 
— Kiſte in ges m 
nehmen, ward°war erjtaunt, auf ⸗ 
den vollen Adreſſe, 


gebracht worden iſt. 


Deßhalb! 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 


Dos große Schmerzenheilmittel. 


Es it ohne Zweifel, das befie gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie ‚taufende von 
Zeugniſſe beweifen. 

Diefe Ihatfache bezeugen Erzbiſchöfe, 
Biſchöfe, Prediger, Advokaten, Aerzte, 
Gonvernenre, Generäle, Senatoren, 

Gongregmitglieber, Confuln, Armee and 
Marine Offiziere, Bürgermeihter und Be- 
‚amte, fie alle findetnig in dem Ausfpruche: 
wir haben an Schmerzen gelitten und wo 
andere Mittel feine Wirkung hatten, 
‘wurden wir durch Anwendung von Gt. 

Jakobs Del gebeilt. 
* Au) der Arme findet in dierem weit- 
"Bekannten Heilmittel einen treuen Freund. 


wir haben für einen Jeden einen Bargaiıt! 


in atbendojer | 


Mäntel 
Ale Styles, Farben md Jagons. 


Diagonal Yadet mit im. Minf Shani | 
Kragen, + Atlasfutter, 4 Mint Loops. 


Der Woſſecdotlo 


Er. 'CRAHAM) 
un tie befannt, feit den =. 15 Jahren mit 
grögttn Erfolg alle die hartıräcigen hoffnungätofen, 
deralteten und langjährigen Krankhei iten und Leiden 
beiderlei Geihledhts dur die in Deutſch⸗ 
laud, jowie hier jo bewahrte Methode von Unterfuhung 
des Waſſers (Urin). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederheritelung garäne 
tirt in Lungen- Leber⸗-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden unb Frauenkrankhei— 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, ichmerzhaite, unregelimäßige oder wutere | 
drüdte monatlide Regeln, häufiges Wajlerlajien, | 
Schneiden und Bxennen, Drängen nah unten um 
allen yroniichan, Privat» und Ceihletsleiden beis 
derlei Geichlecht3 durd) den Gebrauch von feinen 

Sichben Lieblingd:Meditamenten! 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und fin 
deren gründliche Kur fie beftimmt find. 

59” Taujende hiefiger Familien beitätigen mit Dans 
fagunge-Zeugniffen die wunderbare Hetltraft feiner 
| bon ıhm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
erftaunliden Kuren, die erreicht wurden, nahhdem.alle 
| anderen fehlten. 

67” Der Waffer-Doktor bereitet feine eigene Medigim 

F ſteht deshalb mit der Apothete in feinerlei Verbin⸗ 

ung. 
Diele Lieblings-⸗Medikamente kuriren nur ſolche 

Krankheiten, wojür fie einzeln empfohlen find, und find 

aBein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str. 
eine Txeppe hoc). 


SHIDAGO, - - - - - ILL. 
|  Spreditunden: 11—2 lhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn⸗ 
ı tags geicloffen. Unentgeltlicbe Eoniultation. 


Kinderlofe Ein J 


— Sa 
Kind felten glückliche, 


Die und woburd bleiem Uebel in kurze: 
Zett ubgeholfen werden fanıı, zeigt der „et: 
tungssAuter‘ ‘230 Se: ahfreicheni 
naturgetreuen Bildern, welcher en alten 
und bi ewährten Destiheng Inſtitut 
in New Sort berausgegebe: i wird, auf Di 
Aarſte Seiſe. Junge Leute, Die in dei 
Stand der he treten wollen, folten den Syrucgil 
Schillers: „Drum pr:ife, wer ic ewig 
Kindet‘‘,wohl beberzigen und des vortreffliche J 
Buch leſen, ehe ſie den teichtigiten Schriiie 
DE Lebens ijun! Lind für 25 Gents iney 
Voſtmarten in deutſcher Sprache, jergium 
verpackt, frei verſandt. Wreſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
2 Clinton’ Zn New York, N. X. R 


| 
I 


Der —5 Anker“ it auch zu haben in 
— SL, bei SHerm. Shimpfiy, 276 PIE 
ve 


Corpulen; kurirt. 
Nach — her Beband⸗ 
— bin ich :b leichter, 
Ichtors 275 Pf d war mir 
feibft eine Laſt. Setzt bin ich 
zlcklich und voNenmen ge⸗ 


med Sötcen ihre Bedanblung als einen Erfolg beftens 

asplehlen. (Bra Sarah Barıter, Lensentsorth, Kanfas, 
Batienten brichlic, Lehandeit, 

Rein Hungern, harınloh, Zeine böje Folgen, Pr Eirculaee |* 

und Beugniſſe adr. men mit Einſchluß von se in Peftmarlen, 

0r.0.W: F.SNYDER, MeVickor's Theatre; Chicago 





ae 


ss it ein uns 
ANKKESIS” Herisarea 
Mittel zur Heifung von Häs 
morrboiben. ‚Die Anakesis 
tft in Apsibelen zu baben 
teird auch nach Enpfang 
Preiſes, 81 koſtenfrei zuge⸗ 
ſandt. Vroben umſonſt ven 
. AsSusſstaedtor a ee 
P.O. Box 2216, New X 


BE Er 6 ‚ertiter. 
onſultirt uns betreffs 
=. Adams Str. Eurer Anger. f 


Bufriedeuheit in jeder Sinfiht garantirt. | 





Die beiten und bifiaften Brauch: 

J bänder kauft man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
135 Glart Str., Ede Madijom, 


tles Burmeister, 


Seichenbeitatter, 
ı No. 301 und 303 Larrabee Str., 


Chicago, ZU. Zelephon 83185. 
220cim2 


Die „„Abendpoit‘‘ benrüht jüih, für den 

denkbar niedsigiten Breis ein möos lichſt gutes 

i Blatt zu liefern. Dies ijt von Anfang au 
| ihre einzige Goncurrenziwafle geweien. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 17 IN. Desplainıs Str. Ede Andiana Str. 
Brauerei: No. 11-181 N. Desplaines Str. 
Melzyans: No. IE—12N. Jefferjon Str. 
@levator: No. 16—22 3. Indiana Str, Löauglf 


THE MeAVOY BREWING CD, 


| Beaner von 


ehtem Malz Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 





| jung gratis. 


— 
— 


—* 
x 


für Damen, junge Mädchen und Kinder. 


Beaver Eloth Jadfet, gut gemacht und gut 
poſſend. 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 
Maſidarm-⸗Behaudlung. 





La Salle'ſchen 
Ecſolgreich, wo alles Anders 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die LSa Salle' ſche Methode und ihre Borzüge. 
FR. ı Applikation der Mittel direft am Sig der Kranls 


5 "Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirtiamteit der Mittel. 

3. Eitgere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger der Vtüde reönerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
denflüffigfeit und der Mafie desschirnd und Rüdgrate. 

4. Der Partent kanı sich felbit mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt beritellen. 

5. hr Gebran: vdert teine „Veränderung des 
Diät oder der X ırheiien 

6. Sie ſind a 

7. Sie find leid 

nfähren n und w 

$i erhatd wen 
je ichen 
zerung, Wehr 


Hartleibigki 
f 


d Stelle eilt 
uf "den Sitz des 


4 
iuer halb en St un de. 


Ne 
gel, Abn 
und Eni st 
oder t 
ſch inge 

egen G 
eustraft. Sch 
lungsmethode e 
Magenuberladun 
werden dirett an den a 

Der 2a Salle'ihe Bolu auch) das befte Wiit ttei gegen 
Rrantheiten der Nieven Bla} e und Voritehdrüie. 


Buch mit Zengniſſen und Gebranchsauwei⸗ 
Man ſchreihe an 


ans Treskow, 


t Thei en ang 


Dr. 


822 Broadway, New Vork, RI. 


Woſerſucht heiſhur! 


durch die berül ymte, unübertroffene 


vorons- Essenz. 


| Gebrau .. und Diäts 


Dorfchrift mit jeder Slafche. 


Zu haben bei 2408, jamilm 


GC. FRANCKE CO,, 


1615 Hrace Str., Chicago, IE, 


Trunkenheit 
und Gewohnbeits-Trinfen 


Ju der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


63 kann auch in einer Taille Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ‘= 
daß der Patient Diefes weiß, wenn nothwendi 
wirft ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Bud Ks au 
haben bei Dale & Sempill, Druggifien, Slart und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Falfucht, heilbar! 


buch das berühmte Mittel von Dr. QOuante au Müns 
fter, Weftphalen; nur gu haben bei llaglje 


Frau Dr. Louise — 3661 Wabaſh Ave. 





ODMA 
—5 rlors 1, 2, 3 un®’«, 
BB. Madifon Str., Ede Hals 
ir Bühne — ausgezogen. 
Beſto Gine 6 bi3 $10. Feine Füllung 50c. u. aufe 
wärts. Die größten. — ndigite ahnärztlice Office 
Ghicagos. Keine Schüler, nur geprüft Zahnärzte, 13mi 


"a Dr.C. SCHROEDER, 


ilwaukee Ave,, 
&de Carpenter Str. Beite Gebifle 5—8 Dollar, 


Zähne ichmerzloß gezogen, feine Yilllung von 508 
und aufwärts. Beite Arbeit garantizt. 4inljd 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutider Zahnarzt, 
Zinmer 6, 133 S. Olark Str. 


Dr. WIENER, 


Inngjäbriger Affiftenzarzt an der königlichen uen⸗ 
klinik in Dresden und an der chirurgiſchen Abthelun 
im ſtadtiſchen Ktanktenhaus zu Magdeburg dat fi 


722 LINSOLN AV. 
als praftifcher Arzt niedergelafjen. 12octim® 


Dr. LOUISE HAGENOW, Frauenarzt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigteiten eine Gpe 
tialität. Zwanziajährige Praris. 221 WB. Dipk 


| fion Str., nahe Nikland und Milmaulee Ave, 
| Privat-HofpitalanMebrasfa Ave. Ziipiz 


as —— 


mus, oder Delebrung 
über das einzige fichere, leichte und 
jemelle Heilverfaßren bei, Rhrum 
und Gicht durch naturgemäge und in ben 
Adigiten Fällen hüffeeihe Heilmittel 
Birr gegen Ginjentung you 25 Gt6. oder ber 
Bertb in Voftmarten, in Deutih aber Gngli eb 
⸗ — verjandt. De \ 
1 Pine Street, St. Louis, 


x 


2 


u FRE DET 


Se — 





Nichts erfreut ung und mehr, 
als Sie zu zu erfreuen. 


Ges EEE EEE CHICACO. 


CHICACO. Billigften. Billigiten. 


a 


Ahr Vertrauen, Zhre Kundicaft ift unfer beftes fubftantielles Capital. Wir Iafjen nichts ungejhehen, um fie zu verdienen. Zum Beifpiel: Sie kaufen ein neues Kleid, 
jagen wir braun. Sie zeigen es Ihrem Gatten und er jagt: ‚Ich Halle dieje Farbe, warum haft Du nit Navy:-Blau gekauft?“ Wenn Sie das Kleid machen, wird es Ihnen 
nie gefallen. Thun Sie es nicht. Bringt 8 zurüd, wir werden e3 mit Freuden für ein Navy oder irgend eine andere Farbe umtanfhen, jelbit wenn es ung einen Reit macht, 
wir wollen Euch zufriedenitellen. Die folgende Regel unjers Geihäftes bezieht ji, auf diejen Punkt: „Alle Wanren können innerhalb zehn Tagen vom Tage des 
Einkaufs ummgetaufcht werden, oder das Geld wird zurüderftattet, voxansgejebt fie find in gutem Zuftande,‘ -Toilet-Kämme und Bürften, fowie einige andere Artifel ausgenommen. 
Wir räumen unjer ganzes Lager von Haushaltungs-Waaren und reduziren unjere VBorräthe Durdh’3 ganze Haus, um Raum zu gewinnen 


für Feiertags:Waaren. Wir notiren nadhitchend einige wunderbare Preiſe. Leiet fie jorgfältig. Es wird a für Euch EN: 


Üloakszunbalben Preis! Coque Senther. Iiteiderllofke. Jutwanren, Tachenlüchr 


Riefiger Einkauf zur un. der —— — — 
Hecke Sealher, Diefer moderne Zele t Dies es Tor X ofültig! 


Nons und Collarelles. 7 TURBAN, 


—— Freilag und Samſtag. 
(Siehe ee. 
Wichtige Befanntmachung: 


ride, Wolle. 


140 Stöcke ſchwere gekörperte Serges, Diagonal Suiting3, 
Pin ChHeds zc. in Stripes, Plain, Mired, 36 19c 


bi3 42 Zoll breit, früher 29c bis 50c Die Yard, 
Wir haben foeben eine große Jmportation von 


— per Yard 

„Loque” und „Hedle” Seder-Boas und Lollaret- 25 Stüde reinſeidene Swivel Surahs, reizende 
tes empfangen. Da die Ablieferung dieſer Waa— een 24 Zoll breit, billig 69 C 
ren weit hinter der verabredeten Zeit erfolgte, jo | für — die Yard 
verweigerten wir die Annahme derfelben; die’ j 70 Stüde reinwollene Gamıl’a Hair Spot 

. ! Suitings 
Importeure machten uns darauf fo große Zu | vol 54 Zoll breit, nieimais unter 81.50 ver- 
geftändniffe, daß wir uns troßdem entjchloffen, fauft —die Yard, 
fie unferem Waarenvorrath einzuverleiben. Hier 
find fie. Wenn Jhr die Waaren und die Preije 
feht, fo werdet Jhr fofort mit uns darin über- 
einftimmen, daß 


Rein anderes Geihäft ein jo] 
vollitändiges Affortiment in | 
Seder:Boas u. Collarettes hat. 


Wir offeriren Boa, 
die anderöwo für $5.00 bi 86.00 ver: 
fauft werden, zu 


Seder-Collarettesß, 
von anderen Gejchäften zu 82.00 bi3 
$2.25 verfauft, zu 


Es mag lange.dauern, ehe fi 
wieder eine Gelegenheit 
50 Stücde atlad-gejtreifte India-Seibe, bie rei: wie dieſe bietet. 
zendſte Znſammenſtellung von je gezeigten 
Abend-Schattirungen, wirklich werth 50c bie 
Yard. Sehr Spezial 


100 Stüde 52zÖllige reinwollene 
SerjeySading, 
die 6öc Waare — perY)ard 


Damen 
Keeſer Jarels, in unferen Sen- 
(Revere Facings). 
in Opoſſum, Wool Seal, 
Seal, Water Mink, Luchs, 


359.98. 


Werth 820. 
Wie Abbildung EI 


Plüſch Jacets 


neueſter Mode. 


Unſere eigene Importation und unſere eigenen 
Privat⸗Deſigus. 


ſtern ausgeſtellt. 
Anders wo 
markirt 

$1.50 und $1.75, 


Unfer Preis 


Electric 


500 Dutend ädhte Japanefische Seidene Herren- 
Tafchentücher mit bedrudtem Rand, breiter 
Saum, hübfche Mufter. Dergeßt nicht, dies 
ift Feine chinefifche, fondern ächte japane- 
fifche Seide, und zum allermindeiten 75 Ets. 
werth. Derfaufs-Preis, 


390. 


1,000 Boxes glatte weiße se feidene O Damen: 
Tajchentücher, gejäumt, billiger als 
Leinwand; per Bor von 1 Dutend, 
81.75. Jedes 


1,000 Boxes glatte weiße feidene Herren: 
Tajchentücher, gejäumt, große Sorte, 
per Bor von 1 Dugend, 82.75. Jedes.. 


55 Stücke reinſeidene 
Schwarze Surah-Seide, 
20 Zoll breit — die BED. sg ese ... 


Delvet Toques im fenfter ausgeftellt, 
anderswo marfirt 75c bis $1.50 


Hübfche Dögel, gewöhnlicher Preis 25c 
Wir verfaufen zu 


Neueste Facons 


Newmarfets. 
Plüſch Sacques 


50 Procent Rabatt. 


25c 
10c 


SE En ET BT EEE TE A A RE — 


Großer Job in 


Scjmwarzen Kleiderflofen. 
2Ic 


59c 


I5c 
25c 


91.00 


Sancy federn zum halben Dreife, 
25c, 5c und 


Filz Hüte zu 5c, Joc, 25c, 69c, 
Werth 3 mehr. 


500 Sailors, mit Band, fertig zum 45 
Gebraud, werth $1.25 e 
Gepuste Hüte, elegante neue Moden, 
herabgejegt 113. 


Mögen Andere Puswaaren nod fo billig 
verfaufen, unfere Preife find immer niedriger. 


Flanelle. Blankets. 


10 Kiſten veſtreiftes Tennis Flanell, 
niemals unter IOc verfauft, morgen... 


60 Stüde 32351. Eiderdown Slanell, 


73 Stüde Jacquard, Mattelajje Satin Stripes 
2c., 38 bi8 42 Zolf breit, werth aufwärts bis 
75c, Auswahl die Yard 


| 25 Stüde (nicht mehr) die legten, bie Jhr befom: 
men könnt, jener 485301. Silk-Finiſhed 
5 enriettaß, 
garantirt reine Wolle — die Daid ...0.0. a. 


Weiße Japanefiiche Seidene Mufflers, bei: 
nahe eine Yard im Quadrat, Handge— 
näht ; die Seide ijt mehr werth als der 
Nreis beträgt 


Nitoceries, 


Ertra Special.—Wir find wieder 
mit der Ablieferung der enormen 
Orders Groceries der lesten 
Woche fertig geworden und neue 
werden wir prompt abliefern. 


Damen 


heefer Jachels, 


Feine Oppofjum Pelz: Facings, 


58.98. 


WieAbbildung. Regulär. Preis 813.50 


dann heefer Jarkels, 


Reiche Auswahl in Pelz Facings. Original:Preife 810, $15 
und $20. Berfaufspreis 


15c Den allerbeiten 
MIOSEZBERiTee 
© 


SEEN TAETERR irtt&ambric, 


Anterkleider-Strümpfe. 


Schwere gerippte oder einfache Veits 
und Hojen für Damen mit Atlas 
Fronten, billig zu 50c 


200 Stüde 
Plain und Fancy 
Silejia3, 
wirklich werth aufwärts bis 23c 


Rein = En 
bis, 


v.$ a c i n g“ 
reguläre 2öc Oualität : 


be 


Ganz wollene enganfjdlie: 


>55, 805, 585 
2, 59.0, $.0. 
5 lz⸗C t tter, 98 
— 6 


Ürockery u. Jlasıwanren 


Spezielle Offerten nur für Donnerftag. 


132 Set3 
Borcelain 
Royal 


Takel- 


° geschir 


Zarte Blumen-Decorationen, 100 Stüde zum 
Set, zu demfelben Preife, wie während un= 
jeres legten großen Verkaufs ; das volän: 


J 
59.88 
dige Set zu 


Dies ift fein aus 60 oder 70 Stüde beftehendes ‚Service, 
fondern umfaßt wirflihe hundert Stüd und mit vollen 
Dugenden. 


Geblafene 


FLINT TUNBLERS, 


gravirt wie Abbildung, zu 


49 für das 


Kälthen, enthaltend 
ein Dukend. 
Da der Vorrath beihränft ift, joll- 
ten unfere Kunden dieje Waaren 
während de3 Vormittags einfau- 
fen, um fpäter nicht enttäufcht zu 
werben. j 


Musfin-nterzeug, Eorfels. 
ſtarkes Fiſch⸗ sur 
ER . 18 


Ein ausgezeichnetes Sateeı Corfet, 
bein; wirflicher Werth 50c. 
Moden 

Ein eriter Klafje Muslin Gomwn, 
oder Stiderei und Tuds; 
Sind fhon zu 65c billig 


Reinwollener geftrifter Unterrod, 


alle Farben; 
billig zu $1.25 


Wenn auswärtige Kunden uns .ihre Adreffe einfenden, 
werden wir ihnen unferen Catalog zufhichen. 


Bende fürDamen, 


Bis zu den Knöcheln veichend, 
Werth $1.50 


Ein Fabrifanten Rager von bandgeitridten 
„Thread Union“ Anzügen, vollfoms 
men faumlos, werth bis zu 86.00; 
Auswahl 


Zwei Kiften naturwollene Hemden, Hofen 
und Unterhojen für Kinder,alle Größen, 
Auswahl 


Zwei Kiiten geinndheitSmollene Hemb en, 
„Hofen und Unterhojen für Kinder, jede 
Gröfe um 23e theurer 


Ertra jchwere wollene Damen=:Strümfe, 
einfach oder gerippt, Doppelte Sohlen, 
Haden und Spigen, billig zu 40c.. 


Bollftändige moderne wollene Damen: 


$1.00) 


61.95 
250 


150 
25c 


580 


alle $arben, früher 85c 


10 Kiften große, 10—4 weiße Blanfets "ng 
Diefelben find gute Werthe zu $1.00. C 


3 Kiften ertra große, I— 4 weiße 
wollene Blankets ‚gut $4.75 wert, 53 25 


gehen zu 
Sausausitattungs-Waaren. 


30 Ballen große Sateen Comfor- 
ters, wirklicher Werth $2.00 

Jeder Topf, jede Pfanne und jeder Kejjel, jeder einzelne 
Artifel muß fort. 


Schuhe. 


Korkffohlen - Schuhe für Kinder 
fihern die Erhaltung der Gejundbeit, ünt- 
dem jie die Kühe vor Feuchtigkeit und Näfje 
bewahren. was bei Kindern meijt der Fall 
it. Sie fojten nicht mehr als die gemwöhn- 
lihen Schuhe, aber wegen ihrer Vorzüge 
jind fie bedeutend werthooller. Wir füh— 


ten diejelben in Dongola Kid, mit Spring 
Heel. Größen 84 bis 11, $ 1 1 0 
— 


409 Paar echte Pebble Goat Kinderfchuhe, 
Sohlleder = Tips, ausgearbeitete Kuopf- 


244 Pfd. Sad Beftes Minnefota Pat. $lour 59e 


10 Pfd. Jmported €. Zuder 


10 Pfr. 5. & €. Granulated Zuder.... 


Silmans New Gugar Corn, Sc 
das Dutzend — 
Elgin Rew Sugar Corn 
dasDugend.. — 
Benton New Tomatoes.. 
De — 81. 07 
Ban Eamp’3 New Chicago 
Trade Tomatoes 
das Dutzend 
Neue Marrowfat Erbſen.. 
das Dutzend 
Extra Fancy Cal vraches in 
ſchwerem Syrup, reguldrer 
JJJ——— 23C 
DOSDURBERBD. : 0-24 u000n025 $2.50 
Ertra Cal. Apricots, in ſchwe⸗ 
rem Syrup, 3-D Kannen.. 18c 
JJ $1.75 
FancyQungarianPrunes, 3-Ib 
Kannen, regul. Preis 30c.. 
dasQDupend.. 
Loggies rancy Blueberries.. 
dasDutzend 


3360e 


Gordon & Dilworths fancy 
affortirte Prejerves, Quart 
EN ae 69€ 
per Dugend.. 87.25 
Yarcy japamefiider 3 Reis, der 
Plund.. 6; k er 


Fanch Navby⸗-Bohnen, per W. 
Per Buſhel 
Schotttiſche grüne Erbſen, — 3— 
35 Pfund. a 
Dalencıia oſin en, "per Bi... . ö%e 
16 Bjund.. 1.00 
Maple Drips Syrup, "Quart 


Ber Dpd... | 
Stanfords Tinte, BB... 
Per Dyd re 
Wiles Ar 5 Schmiere. are 
Per Dbod. 
Fauchy Sample Thee per D.. 
‚SL. 
Fancy New Erop Theed, alle 


löcher, Spring Heel, jedes Baar wird ga= 
rantirt, ganz aus folidem Leder. Reguläs 


rer Preis 81.35. Größen 84 bi 104.... 790 


1400 Paar feine Dongola Muſter-Schuhe für 
Damen, zehn verſchiedene Moden. * 61 179 
Paar werth 33 " 


Strümpfe, gerippt obenauf, 


billig zu 50c 330 
Schwere wollene Bicyele-Strümpfe für 

Kinder 6 

Doppelte Sohlen, Haden und Spigen, 


Unfere Knaben ron King Schul: Schuhe 
jind die deiten und haltbariten. Schuhe, die 


jemals getragen wurden, in Knöpf und 
Schnür. Größen-12 bi8 2, 81.65. Grö— 51 ‚19 
Ben 2 bi 5 


Ntünner-Interzeng und 
Sfrumpfivaaren. 


300 Dugend volle reguläre Hemden und Beinfleider, engliiches, 
franzöfiiches und deutjches Fabrikat, einſchließend Cactwright 


Doneli_ Lee. 


109 Kiiten fiaurirte Sateend 
Schöne Muiter, 
Billig zu 10c, 10 Yards für 


15 Kijten fchottiiche Diagonals 
und figurirte;Serges, 
Werth 15c 


92 Stüde 10—4 
Gebleichte Sheeting, 
Werth 28c 


100 Stüde Lace Stripe Lamn, 
Billig zu Sc, 
10 Dards für 


60 Stüde 56 Zoll breiter 
Deutſcher Damaſt 
Wirklicher Werth 50e 


1000 D Dutzend 5⸗ů8 dazu paſſende 
Deutſche Servietten, 
Paſſend für Reſtaurants 


& Warners und andere feine Waaren. Dies ſind ungleiche 


Waaren und weun Ihr nichts darum gebt, 
daß Hemden und VBeinkleider gleichartig 
ſind, ſo wählt aus von 86.00 bis 89.00 
. 
100 Dugend voll reguläre Balbriggan Hemden und Unter: 
bojen, in Fancy Streifen oder einfach 95 


Waaren für 
und englichem Merino, in braunen 
und Fancy Streifen, wirklich von 82 


bis 83 werth 


1000 natürlihe ganz wollene Hemden und 
Unterhojen, 
Negulärer Werth 81.25 


500 Tugend natürliche und Nancy geftreifte 
Hemden und Unterhofen, vegulärer 
Preis 6öc; morgen 


Bezahlt Eure : 
50 gute Mädchen verlangt 


für allgemeine, Hausarbeit. Keine Gebühr für Stellungen. 
Nachzufragen i Ki unjerer Intelligenz: Office, 


SIEGEL, COOPER & CO, 


Die Preije ftürzen unter lautem Krach zufamment. 
Haushalter werden majjenhaft zu diefem Berfaufe eilen. 


6-zÖllige Smooth Iron Pipe, ° | Extra große Gra 
werth 12c, 


dc. 


Gute Größe Rode — Schaufel, 
verfauft zu Sc, 


1c. 


Gute Größe Zink Ofen» 
Board, 


25e. 


Starke Mail-Bored, werth 
506, 


33C. 


Fancy Willow Workl-Stands, 
werth 81.25, 


80r. 


Fancy Nidel, Bronze und Meifing- 
Spudnäpfe, 


14c. 


Eldridge 
Fruit Prefies, 


19e. 


14: zöllige Rügen Säge, werth 


He. 


Willow Tiſch⸗ Matten. + Set), 


werth 50c daß ©ei 


33. 


t Seife-Difhes, 
— > gg fbe 


Sc. 


Weiſe 


Tampico Ofen⸗ 
ürſte, billig für Bc, 


10c. 


Zoilet-Papier, große® Format, 
8 für 


10e. 


Runde Yapanefifche — 
Küjten, werth 35c, 


19e. 


Säwere Drabt Fleifchgabeln, 
werth öc, 


2c. 


3Pint Octagon Thee⸗Kannen, 
werth 15c, 


10«. 


1% und 14 Quart weiß emaillirter 
Einmach⸗Keſſel. werth 95c, 


496. 


Großer Fancy » Weiden - Splajber, 
werth 15c, 


ie. 


Mrs. Potts " Bügeleifen, 
nidelplattirt, das Set 


12c. 


Shiwerer Trabt-Schüffel» 
Halter, 


dc. 


te Dover Eierjchläger, 
— * 


dc. 


ganz 


WABASH and ADAMS. 


‚Sl. 
Ertra Fancy Sliced Pine 
apple lt 
du8Dugend.. k 
Ertra Eal. Ega "Plums, "sp 
Kannen, in ſchwerem Pr 
regulärer Preis 30c.. 2lc 
I — $2.10 
Gloverkeafkobiters, ehr fancy, 
tegulärer Preis 35 23 
dasDupend.. ae 
Neue String Bohnen. 
das Dutzend 
Ertra —5 franz. Erbſen.. 
DOREEN: 1. 
Dan Gamp’3 : Golden Pie London Pure Family Soap, 
Bumplin........ zeosenon.. per Bar 
das Dutzend 651 27 Bars für 
Pearline. per Pacdet 
29 Pade te für.. 
Bull Diaca zu per — 
22 Pfund für 
Piels Klu — Stärke, per D. disc 
EEE 2. na 1.00 
Gerolter weißer Hafer, per D Sc 
1.00 


Eorten, per Pfund 

3 Pfuud für. 1 
Arbucles Ariofa Saffee, ‘per 

Rund c 

5 2:2. 1.00 
Faucy Kto, per Ib 

5 prund 1.00 
Ertra Fancy as und Dame 

per Pfund. 3 





31, Biund für. 1.00 
Extra O1d Duth Government, 

per Pfund 37 

3 Pfund für 


Daify Salad Dreffing, halbe 
Pints 
dase Dutzend gr 
Daiſy Salad Drefing, Pints. 15c 
dasQDugend. — 75 
Franz. Cenf, 5-03. Flasche. 3c 
VEREDEE un — 32 
Greameryg Butterine, on 34 Piund für.. 
Eimer..... — Gold Duft Corn Meal, per ‘Bw. 2%c 
Greamery Butterine, 3-D 38 Piuud für.. 1.00 
„role n Geipaltene Exbien, der Bund. dc 
29 Pfund für.. 1.00 


Räumungs-Derfauf von 


Puppen, Spielwaaren u. Spielen. 


95r 
3ST 


2Dr 
50r 

3r 
Tar 


500 elegant gefleidete Buppen, wirklicher Werth 
81.50. Dieje Woche 

1,000 14-Zoll ganz falblederne Ruppen, 2 Slie: 
der, langes, wehendes Haar, zeigt die Zihne, 
mit Schuhen und Struͤmpfen, werth 60c.. 


Eure Auswahl von 12 verjchiedenen Mujtern 
von Puppen, wirklicher Werth aufwärts bis 
zu 506. Darunter Papa und Mama up: 
pen mit beweglichen Augen 


17:Z00 ganz glaceleberne 2-gliederige Puppen, 
volle jtarfe Bälge. Bisque:Kopf, zeigt die 
Zähne, langes wehendes Haar, wert) Yöc. 


1,000 Pad3 Spielkarten, 
abgerun det, werth õc.,.................. 


Der Dollar Photograph Outfit und der Dollar 
Typewriter, jeder 


SIEGEL, COOPER & CO, 





